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10 o . H . ein . Die Hausbesitzer erhalten entsprechende Er¬
leichterung bei den Zinszahlungen für Hypotheken . Als

schäft der Rat ein neues Fiasko erleiden
würde . Aber auch der Außenkommißar Litwinow
könnte an Gesprächen mit maßgebenden Männern der
italienischen Politik immerhin einiges Intereffe haben .
Es unterliegt keinem Zweifel , daß Rom der sowjet¬
freundlichen Orientierung Frankreichs
mit großer Skepsis gegenüber steht und es
ist wiederholt darauf hingewiesen , worden , daß Italien
mit großer Besorgnis die sowjetfreundliche Politik der
Kleinen Entente verfolgt . Wenn jetzt ein Prager Blatt
davon spricht , daß die Kleine Entente und die

Sowjetunion eine militärische Einheit
bilden würden , was im übrigen vielleicht mehr den

Wünschen des Prager Blattes als den Tatsachen ent¬

spricht , so erscheint die italienische Vorsicht immerhin
begründet . Vielleicht also hält Herr Litwinow es für
zweckmäßig , die Italiener wegen der Ziele der sowjet -

russischen Politik zu beruhigen , was aber keineswegs
bedeuten würde , daß die Sowjets auf diese Ziele ver¬

zichten . Es gäbe also schon genug Beweggründe , die

Herrn Litwinow veranlaßen könnten , das sommerlich
heiße Italien zu besuchen . Man wird freilich abwarten

müssen , ob die Ereignisse der nächsten Tage die Reise -

ankündigungen bestätigen werden .

Auflösung der Stahlhelm - Ortsgruppen
im Kreise Dessau - Köthen .

Dessau , 17 . Juli . ( (Eifl . Drahtmeldung .) Der Reichs¬
statthalter in Braunschweig und Anhalt 2neuer hat mit
sofortiger Wirkung die Auslösung sämtlicher
Stahlhelmortsgruvven des Kreises Köthen
wegen Widersetzlichkeit gegen von ihm getroffene Maß -
nahmen ungeordnet .

gebenensalls abzutreten , habe die Frage aufgeworfen , warum
nicht eine gleiche Politik gegenüber Amerika hinsichtlich der

Schuldenfrage angebracht sei .

Das französische Sparprogramm verabschiedet
Etatsabstriche . — Gehaltskürzungen . — Steuer - Erhöhungen .

igenleistung werden die Zuschläge für kin¬
derreiche Familien von drei Kindern an e r -

beteiligen , sind mehrere Verordnungen dazu bestimmt , die
allgemeine Einkommensteuer für Einkommen über
80 000 Franken um 50 v . H . zu erhöhen , sowie die
Steuern für mobile Werte von 17 auf 24 v . H . Weiter ist
eine Kürzung der Gewinne der Kriegs liefe -
ranten um 25 v . H . vorgesehen .

Eine Reihe weiterer Verordnungen ist dazu bestimmt ,
die auferlegten Opfer durch eine allgemeine Senkung
der Lebenshaltungskosten und durch verschiedene
wirtschaftliche Maßnahmen auszugleichen . So ist eine allge¬
meine Senkung der Tarife für Elektrizität und Gas um
5 v . H . vorgesehen , eine Senkung des Preises für Jndustrie -
kohle um 5 bis 10 v . H . Die Preise für künstliche Dünge¬
mittel werden um 5 r . H . gesenkt . Der Brotpreis erhält mit
Wirkung ab 18 . Juli eine Senkung von 10 Centimes ( = ' 1,6

Kilogramm , für Wohn -und Geschäftsräume

Bqnaspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsdestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüitzahlung des Bezugspreises .

Bufammcnhunft Sittoinoni - fffiuffolini ?
Eine geheimnisvolle Reise des sowjetrussischen Autzenkommissars .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Gegen Restauration und Revision .

Die neue Südost - Politik .

Was sich in der Südostecke Europas an neuen poli¬
tischen Entwicklungserscheinungen jetzt zeigt , sind
zweifellos Reaktionserscheinungen auf die mannig¬
fachen Kräfteverlagerungen , die von Paris und Rom ,
Prag und Moskau ausgegangen sind . Wenn es auch
sicher falsch ist , von einem starken Riß oder gar einer

Auflösung der Kleinen Entente zu sprechen , so kann

doch nicht mehr geleugnet werden , daß das engere Ver¬

hältnis Frankreichs zu Italien sowie die Anlehnung ,
die Paris an Moskau genommen hat , und in diesem

Zusammenhänge auch die tschechisch - sowjetrussische
Allianz im europäischen Südosten zum Nachdenken ge¬
führt haben . An einem praktischen Beispiel beweist die

französische Politik zurzeit , daß sie der Erhaltung der

neuen Freundschaft mit Italien jedes Opfer zu bringen
gewillt ist . Abeffinien wurde einst unter starker fran¬

zösischer Protektion in den Völkerbund aufgenommen ,
heute würde Frankreich für die Erhaltung seines Schütz¬
lings als selbständiges Land nicht einen Finger rühren .
Mit Recht fragt man sich in den konservativen Kreisen
Rumäniens und noch mehr in allen Parteilagern Süd -

slawiens , was denn im praktischen Falle den Franzosen
höher stehen würde : Die lateinische Freundschaft oder

die Bündnistreue gegen die Staaten des verbündeten

Südostens .
Man weiß in Belgrad und in Bukarest aber auch

ganz genau , daß die Tschechoslowakei in vielen Dingen

recht andere Interessen hat , als die Valkanstaaten . In

Prag dominiert der französische Einfluß restlos . Die

Tschechoslowaken hatten so etwas wie eine Tradition

gegen den Bolschewismus . Die tschechischen Legionen

kämpften einst auf der Seite der weißrussischen Generale

gegen die Rote Armee , und der neue Tschechenstaat war

jahrelang der sicherste Zufluchtsort der weißrussischen
Emigranten . Die kommunistische Gefahr im Innern

führte zu einem wohlüberlegten antisowjetrussischen
Kurs in der tschechischen Außenpolitik . Aber kaum

, hat
Frankreich seine Schwenkung gegenüber dem Bolsche¬
wismus vollzogen , da folgt Herr Benesch als getreuer

Fridolin des Quai d '
Orsay nach . Bedenkenlos liefert

er den jungen Staat der Tschechen den Sowjetrussen als

Luftbnsis aus . Ebenso verhält es sich mit der Habs¬

burger Frage . Herr Benesch nahm einstmals den Mund

außerordentlich voll : Wiederkehr der Habsburger —

Kriegsfall für die Tschechoslowakei ! Seitdem man aber

in Paris in wachsendem Maße glaubt , daß die Rein -

thIonisierung der Habsburger in Wien ein

wirksames Mittel gegen den Anschlußwillen des deut¬

schen Volkes in Österreich sein könnte , schwenkt man

auch in Prag um und zeigt sich geneigt , in der Habs¬

burger Frage Entgegenkommen zu zeigen . Das ist ein

Maß von Unselbständigkeit und Willenlosigkeit einer

außenpolitischen Führung , das geradezu Mißtrauen
Hervorrufen muß . Welche Hemmungen rbürde Prag
denn noch aufbringen , wenn Paris einmal seinem
neuen Freunde Italien zuliebe zu Konzessionen in der

Adria bereit wäre , die südslawische Lebensintereßen be -

rühen ? Kein Wunder , daß die Bewegung für einen

selbständigen Balkanblock von Belgrad ausgegangen
ist ! Dort stürzte die Regierung Jeftitsch , weil sie zu stark
im französischen Kielwasser ihre Außenpolitik verfolgte .
Rumänien ist durch seinen Außenminister Titulescu

natürlich noch immer stark an Paris gebunden . Aber

dieser vielgewandte Außenminister hat es offenbar ver¬

standen , seinen Einfluß schleunigst in die Besprechungen
von Sinaia einzuschalten . Herr Titulescu kennt die

Stimmungen und Strömungen seines Landes genau , so
viel und so oft er auch seine Zeit im Auslande zu ver¬

bringen pflegt . Er weiß von der starken Strömung

gegen den Kommunismus in den konservativen Kreisen
und er kennt die Neigung weiter Kreise des Landes ,
Rumäniens natürliche Interessen durch eine Anlehnung
an seine Balkannachbarn zu suchen . Der Gedanke , in

Erweiterung der sranko -sowjetrußischen und der

tschechisch -sowjetrussischen Allianz Rumänien den Bol¬

schewisten als Durchmarschland zur Verfügung zu stellen ,
hat im Lande so starke Widerstände ausgelöst , daß Herr
Titulescu ihre Weiterverfolgung garnicht mehr ris¬
kieren kann . Seine Moskauer Reife wurde darum auch
auf den Sankt Nimmerleinstag verschoben . Immerhin
hat Herr Titulescu es verstanden , die Ergebniffe von
Sinaia in der negativen Parole zu begrenzen : Gegen
die Habsburger !

Prinz Paul von Südslawien hat auf seiner Rück¬

reise von Sinaia in Bled den griechischen Kriegs¬
minister Kondylis empfangen , der vorher schon mit dem

südslawischen Ministerpräsidenten Stojadinowitsch kon¬

feriert hatte und bereits in Laibach sich mit seinem süd¬
slawischen Kollegen General Schiwkowitz traf . Diese
Konferenzen galten der Erkundung der Meinungen
innerhalb der Kleinen Entente über die Wiederein¬

führung der Monarchie in Griechenland . Wenn

Litwinow als Ratspräsident .

ss . Berlin , 17 . Juli . ( Drähtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Wiener Korrespondent des „ Berliner
Tageblatts "

glaubt melden zu können , daß sich der
sowjetrussische Kommissar für auswärtige Angelegen¬
heiten , Litwinow , auf der Fahrt nach Italien be¬
findet , wo er Verhandlungen mit Mussolini zu
führen beabsichtigt . Man wird diese Nachricht zunächst
wohl mit einem Fragezeichen versehen müßen , da es
immerhin merkwürdig ist , daß man über eine solche
Reise zunächst in Wien informiert wird , und da auch
eine Bestätigung von anderer Seite bisher noch nicht
vorliegt . Allerdings wird man zugeben müßen , daß
es schon Beweggründe für eine solche Reise gibt und daß
es Herrn Litwinow durchaus erwünscht sein könnte , mit
Mussolini zu konferieren . Der sowjetrussische Außen -
kommißar ist ja zurzeit Präsident des Völkerbunds¬
rates und als solcher hat er einiges Jntereße daran ,
festzustellen , ob und inwieweit nun der Rat eigentlich
mit der abessinischen Frage befaßt werden soll . Wenn
Herr Litwinow zum erstenmal sein Amt
als Völkerbundsrats - Vorsitzender aus¬
übt , so wäre es für ihn einigermaßen pein¬
lich , wenn gerade unter seiner Präsidenl -

h ö h t . Schließlich sind noch Erleichterungen vorgesehen , um
die im Ausland sestgefrorenen Gelder für die Ausfuhr frei »

zumachen .

Scharfe Absage der Linken .

Paris , 17 . Juli . Die Einzelheiten der Gesetzesverord¬
nungen sind erst so spät in der Nacht bekannt geworden , daß
die Blätter nicht ausführlich zu dem Gesundungswerk der

Regierung Stellung nehmen können .
Der halbamtliche „ Petit Parisien

"
versucht , die Gehalts¬

kürzungen damit schmackhaft zu machen , daß er angibt , die

Senkung der Lehensmittelkosten in manchen Gegenden Frank¬
reichs seit dem Jahre 1930 betrage 30 v . H . Damit , so meint
das Blatt , hätten die Kostgänger des Staates nach der

Kürzung immer noch ein höheres Einkommen als vor
fünf Jahren . Im übrigen fei das jetzt in Angriff genommene
Gesundungswerk sehr viel besser als eine In¬
flation , weil nun wieder Geschäfte auf lange Sicht mög¬
lich seien .

Die Kommunisten und die Sozialisten halten jedoch die
Stunde für gekommen , die Massen gegen die Regierung
mobil zu machen . „ Die Regierung Laval ist gegen die
Nation "

, schreibt der sozialistische „ Populaire
"

, und ver¬
urteilt aufs schärfste die Deflationsmaßnahmen der Re¬

gierung . Er glaubt außerdem feststellen zu können , daß
das Kapital nicht genügend zu den Opfern
herangezogen werde . Es gebe Heilmittel , die töteten ,
und die Regierungsverordnungen feien solche Mittel . Die

kommunistische „ Humanite " ruft „ Nieder mit den Elends¬
verordnungen ! Die Reichen werden vielleicht auf ein Ver¬

gnügen mehr verzichten müßen , die Armen aber auf ein
Stück Brot ."

Der Verband der Frontkämpfer hatte sich bereits am
Dienstag mit der Haltung gegenüber den zu erwartenden

Gesetzesverordnungen beschäftigt . Die Frontkämpfer hatten
den Ministerpräsidenten in den letzten Tagen wissen laßen ,
daß sie selbst zu gewißen Opfern bereit seien , daß sie aber
keine Abstriche an den Bezügen der Kriegsopfer dulden
würden . Am heutigen Mittwochvormittag wird der Ver¬
band erneut zusammentreten , um zu der nunmehr ge¬
schaffenen Lage Stellung zu nehmen .

Abtretung britischer Inseln an Amerika ?

Anregung eines amerikanischen Senators . Der Abeßinien -

Vorschlag als Präzedenssall .

Washington , 16 . Juli . Der demokratische Senator Lewis
machte am Dienstag im Senat den Vorschlag , England
solle die Bahama - Jnseln , Jamaika und die
Bermuda - Inseln als Teilzahlung an die
Vereinigten Staaten abtreten . Lewis , der
demokratischer Einpeitscher im Senat ist , schlug weiter vor ,
England solle alle Vorrechte , bezüglich des

'
Baues des

Nikaragua - Kanals aufgeben . Er erklärte hierbei , das An¬
erbieten Englands , einen Teil von Britifch -Somaliland ge -

Erleichterungen für kinderreiche Familien .

Paris , 17 . Juli . Nachdem der Kabinettsrat am Diens¬
tag von 21 Uhr bis gegen Mitternacht im Außenministerium
getagt hatte , um die Gesetzesverordnungen vorzubereiten ,
trat um Mitternacht unter Vorsitz des Präsidenten der Re¬
publik der Ministerrat zusammen . Um 2 Uhr morgens wurde
tn einer amtlichen Mitteilung bekannt gegeben , daß die Ge¬
setzesverordnungen von der Regierung verabschiedet worden
sind .

Es handelt sich dabei um insgesamt 28 Verord¬
nungen , durch die Einsparungen int Betrage von
insgesamt 10 959 Mill . Franken erzielt werden sollen .
Diese verteilen sich wie folgt : 7063 Mill . Einsparungen beim
Staatshaushalt , 195 Mill , bei der Amortisationskasse , 1385
Mill , im Haushalt der Gemeindeverbände und 2316 Mill ,
bei den Eisenbahnen . Die Sparverordnungen sehen vor allem
eine Kürzung sämtlicher Ausgaben des
Staates , der Eemeindeverbände , der Kolonien , der kon¬
zessionierten Gesellschaften und der öffentlichen Dienste u m
10 v . H . vor . Die Kürzung bezieht sich jedoch nicht auf die
Arbeitslosenunterstützung und auf die Wohlfahrtsausgaben
sowie auch nicht auf bereits im Gang befindliche Liefe¬
rungen und Leistungen .

Die Beamten - und Ang e st e l l te n geh ä l te r
unter 8000 Franken werden um 3 v . H . gekürzt ,
non 8000 bis 10 000 Oranten um 5 v . H . und die
Gehälter über 10 000 um 10 v . H . Um die Gesamt¬
heit der Bürger an den Opfern zum Wohle des Staates zu



Die Beisetzung der Gattin des österreichischen
Bundeskanzlers .

v . Popen spricht das Beileid der Reichsregierung aus .

Wien , 17 . 3uli . Die Leiche der bei der Autokatastrophe
am Samstag vergangener Woche verunglückten Frau $ >erma
Schuschnigg wurde am D ien s tag n a ch m i t ta g
feierlich beigesetzt . In der Hietzinger Pfarrkirche
hatten sich nutzer den engsten Verwandten der Veritorbenrn
der Bundespräsident , die gesamte Bundesregierung , das
Diplomatische Korps mit dem deutschen Gesandten v . Papen
und Vertreter des öffentlichen Lebens in Österreich sowie
einige Vertreter des Hauses Habsburg einge¬
sunden . Die Einsegnung der Leiche nahm Kardinalerzbischof
Dr . 2 n n i tz e r vor . Vor der Kirche hatte eine Abteilung
des Bundes Heeres und der Polizei Aufstellung genommen .
Nach der Einsegnung bewegte sich der Leichenzug zum
Hietzinger Friedhof . Auf dem Wege hatten Wehrverbände
Spalier gebildet .

Der Dienstagfrüh aus Berlin zurückgekehrte Gesandte
.des Deutschen Reiches v . Papen hat sich sogleich in das
Puswärtige Amt begeben , um die aufrichtige Teil -
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Prozeß einer
erarbeitungs -

g i e r u n g >i n Frage .
Die ^Bundesgerichtsentscheidung erging im

nähme der gesamten Reichsregierung an dem
schweren Verlust , der den Bundeskanzler betroffen hat , zum
Ausdruck zu bringen .

Textibgesellschaft , die die Rückerstattung von Verarbeitungs¬
steuern in,Hohe von 81,694 Dollar verlangt hatte . Während

Provokateure am Werk !
Die Zwischenfälle am Äurfürstendamm in Berlin .

Befehl an die SA .

Gruppe Berlin — Brandenburg .

Berlin , 16 . 3uli . Der Führer der Gruppe Berlin -
Brandenburg - i . V . llhland , Gruppenführer und Stabs -

Serte 2 . Nr . 192 .

MsUeuiiigtes lempo Der jiliegsvolbeieitungeii.
über 300 Flugzeuge nach Eritrea und Somali verfrachtet . — Der italienische Luftfahrt

Staatssekretär übernimmt den Oberbefehl .

Eine Warnung an staatsfeindliche Elemente .

Berlin , 16 . Juli . Zu den Zwischenfällen am Kurfürsten¬
damm am Montagabend anläßlich der Aufführung des
schwedischen Filmes „ Petterson und Bendel " wird von der
Staatspolizei t̂elle Berlin folgendes mitgsteilt :

Die verständlichen Demonstrationen gegen
das anmaßende Verhalten der Juden haben
auch gestern wieder sofort allerhand dunkle Elemente ange¬
lockt , die glauben , bei solchen Gelegenheiten ungestraft ihre
staatsfeindlichen Ziele verfolgen und durch Tumulte Staat
und Bewegung in Mißkredit bringen zu können .

Die Gliederungen ber Bewegung , insbesondere PO . und
SA . , haben sich sofort der Polizei zur Verfügunaae stellt , um
durch schnellste Wiederherstellung der Ruhe der Minierarbeit
dieser dunklen Kräfte den Boden zu entziehen . Der Zu¬
sammenarbeit von Polizei und Gliederungen der Bewegung
gelang es dann auch tatsächlich in kürzester Zeit , wertere
Störungen zu unterbinden .

Es bedarf keines Hinweises , daß Staat und Bewegung
auch weiterhin aufs,engste zusammenarheiten werden , um
jede Störung der öffentlichen Ruhe . nachdrücklichst zu ver¬
hindern .

außerhalb ihres Berufes sofort bis auf
Widerruf Dienstkleidung zu tragen .

Die verantwortlichen SA .- Führer haben entsprechend
dieser Anweisung sofort sich durch Appelle in den Sturm -
lokalen von der Durchführung der Anordnung zu über¬
zeugen .

Diese Anordnung soll den gesunden SA .- Geist nicht ein -
dämmen , sondern den Gegnern des Nationalsozialismus die
Gelegenheit zur Verleumdung und Diffamierung unserer
SA . nehmen .

Heil unserem obersten SA .-Führer Wolf Hitler !

Der Führer der Gruppe Berlin - Brandenburg ,
i . V . llhland , Gruppenführer und Stabsführer .

Roosevelt in - er Defensive .

Wieder eine Bundesgerichtsentscheidung gegen die ameri¬
kanische Regierung .

Boston , 16 . Juli . Das Bundesberufungsgericht entschied
ar . Dienstag , daß auf Grund des Gesetzes über die land -

nifchen Persönlichkeit wieder : „ NiemalswirdJtalien
.....

ze und letzte Gelegenheit
__________ js weiß , daß , wenn es sich in Ostafrika
durchsetzt , die Folgen für seinen Einfluß und sein Ansehen in
der Welt gewaltig sein werden . Zum erstenmal würde Ita¬
lien eine wirklich große Kolonialmacht fein , um so mehr , als
es mit seinen Organisationsmitteln , der disziplinierten Be¬

geisterung des Faschismus und den rührigen Armen seiner
Arbeitslosen in Abessinien die Schöpfungen wiederholen
könnte , die in zwanzig Jahren das Aussehen Libyens von
Grund auf geändert habe . Italien wird dann etwas besser
atmen können und gleichzeitig auch Europa . Unser Kontinent
wird darin eine Garantie mehr für die Ordnung , die Ruhe
und den Frieden finden . Mit seinem Los zufrieden , könnt »!
Italien seinerseits in den Verband der „ konservativen

" Län¬
der Eintreten . Selbst der Völkerbund würde mittelbar eine

Stärkung erfahren . Nur wenn Italien seine Ausbreitungs¬
möglichkeiten zusammenbrechen sehen würde , hätte es ein

Interesse daran , sich den unzufriedenen Nationen anzu -

schlietzen und an allem teilzunehmen , was den europäischen

nicht alles täuscht , hat Ministerpräsident Stojadinowitsch ,
der ja gegenwärtig auch Präsident des Rates der
Kleinen Entente ist , den griechischen Abgesandten wissen
lassen , daß die drei Staaten der Kleinen Entente die
Wiederherstellung der Monarchie in Griechenland als
eine innere Angelegenheit dieses Landes betrachten .
Damit wird zugleich die Brücke nach Athen geschlagen .
Ein BManblock , der Südslawien , Rumänien , Bulgarien
und Griechenland umfaßt , würde naturgemäß eine viel
natürlichere Grundlage haben als die gegenwärtige
Kleine Entente . Natürlich bedeutet die Losung von
Sinaia , die man in die Worte „ gegen Restauration und
Revision

"
zusammenfaffen kann , mindestens stimmungs¬

mäßig eine Erschwerung für Bulgarien . Roch stärker
müßte sich Ungarn einer solchen Programmformulie¬
rung entgegenstellen . Aber man weiß auch , daß die

Frage der Habsburger in dieser negativen Form sich
nur auf , Österreich bezieht . Ungarn ist klug genug , die
monarchische Frage in seiner Politik als nicht aktuell zu
behandeln , und seine revisionistischen Hoffnungen sind
durch das Abschwenken Italiens zu Frankreich ohnehin
im Augenblick äußerst stark vermindert worden . Einem
Valkanblock gegenüber würde Ungarn sicher auf die
Dauer günstiger gegenüberstehen als der gegenwärtigen
Kleinen Entente .

So zeichnen sich Entwicklungslinien am politischen
Horizonte ab , die mindestens sehr interessant sind . Man
wird sie auch vom deutschen Standpunkt aus mit In¬
teresse verfolgen dürfen . Sind sie doch ein Beweis da¬
für , daß die Pariser Einkreisungspolitik nicht überall
den gewünschten Erfolg zeitigt . Frankreich hat lange
genug geglaubt , daß es die Völker nur in seiner finan¬
ziellen Abhängigkeit zu erhalten braucht , um auch ihre
Politik bestimmen zu können . Die Rechnung ist falsch .

Volksfremde und jüdische Clemente versuchen in ähn¬
licher Weise wie im Münsterlande die SA . in Miß¬
kredit zu bringen . Wenn auch das Verhalten Fremd -
rassischer auf das schärfste verurteilt werden mutz , so mutz
trotzdem die SA . die Disziplin bewahren und er¬
neut unter Beweis stellen , daß sie die Aufgaben , die ihr der
Führer gestellt hat , zu erfüllen versteht . Die Gruppe Berlin -

Brandenburg ordnet daher an , daß die SA . sich von jeg¬
lichen Demonstrationen und Kundgebungen fernhält , auch

'

Zivilkleidung . Sämtliche SA . - Männer hab

wirtschaftliche Ausgleichsbehörde erlassenen V e r a r bei¬
tun äs steuern verfassungswidrig seien . Diese
Entscheidung stellt die Durchführung
s a m t « n L <

Washington , 17 . Juli . Nach dreistündiger geheimer Be¬
ratung des Heeresausschusses des Unterhauses mit Kriegs -
Minister Dein und anderen hohen Beamten des Krisgs -
amtes ernannte der Ausschußvorfitzende M c S w a i n einen
Unterausschuß , der sofort mit dem Haushaltsausschuß des
Senats und des Unterhauses Beratungen über die Bewilli¬
gung von 40 Millionen Dollar für 600 b i s 809
Flugzeuge beginnen soll , um ,Me Kampffähigkeit des

" - Fliegerkorps wiederherzustellen
"

.
Heeresausschuß "befragten Beamten des Kriegs¬

amtes erklärten , daß der Flugzeugbestand der Bundesarmee
um 710 Flugzeuge geringer sei als die von der Sonderunter -
fuchungsbebörde empfohlene Flugzeugzahl . Das neue
Generalhauptquartier der Luftstreitkräfte besitze überhaupt
nur 319 Kampfflugzeuge , von denen 147 bereits veraltet
seien .

Süditalien gleicht einem Heerlager .

Rom , 16 . Juli . Das Tempo der italienischen Kriegsvor¬
bereitungen für Ostafrika nimmt weiter zu . Einer von Tag
zu Tag bestimmteren Sprache der Presse halten die Taten
Schritt . Nach dem gestrigen MobilmachungskommuniquS
wird nunmehr bekannt , daß im Laufe des Dienstags e i n
großer Flugzeugtransport abgegangen ist .
Von Neapel aus wurden 24 Kriegsslugzeuge mit 80 Fliegern
auf dem Flugzeugmutterschiff „ Miraglia " nach den Kolonien

- befördert .
Außerdem werden in der nächsten Zeit 8 0 0 Bomben¬

flugzeuge nach Eritrea und Somali verfrach¬
tet werden . Man nimmt an , daß General Valle , der
Staatssekretär im italienischen Luftfahrtministerium , der ,
wie er heute bei der Verabschiedung der beiden Flugzeug -
Geschwader in Neapel erklärte , selbst das Kommando
über die 3 0 0 Bombenflugzeuge übernehmen
wird , auch den Oberbefehl über die gesamten Luftstreitkräfte
in Jtalienisch -Ostasrika führen wird .

'

2m Hafen von Neapel stehen 6 große Personen -
dampfer

'
zur Ausfahrt bereit , um im Laufe dieser

Tage , mit Mannschaften und Kriegsmaterial beladen , die
Reise nach den Kolonien anzutreten .

Unterdeffen gleicht Süditalien einem Heer¬
lager . In Calabrien wird in beschleunigtem Tempo seit
dem am Montag eingetroffenen Befehl des Duce die Mobi¬
lisierung der Division Sila betrieben . Im Laufe des Mon¬

tagabend kam es in zahlreichen Städten und Ortschaften zu
größeren Kundgebungen , in denen besonders der Ober¬
befehlshaber der neuen Division stürmisch gefeiert wurde . Es
wird vielfach angenommen , daß sich der Duce dieser Tage per¬
sönlich nach der calabrischen Halbinsel begeben wird , um die
neumobilisierte Division zu inspizieren .

Somit sind jetzt bereits 10 vollständige Divi¬
sionen aufgeboten worden , von denen je 5 zum italie¬
nischen Heer und zur Schwerzheindenmiliz gehören . Drei
Armee - Divisionen , die Peloritana aus Sizilien , die Floren¬
tiner Division Gavinana und die auf der Insel Sardinien
mobilisierte Division Sabaudia , sind bereits , ebenso wie
größere Schwarzhemdenkontingente , nach Afrika aufgebrochen .
In den Bergen der Abruzzen steht die Division Gran Sasso
bereit . In Calabrien wird seit gestern zum Sammeln ge¬
blasen . Die Transportschiffe müssen chren Weg in schnellst¬
möglichem Tempo zurücklegen , um die Truppen nach Ostafrika
zu bringen . In den Ein - und Ausschisfhäsen ist der Aufent¬
halt auf das kürzeste bemessen . Es steht noch nicht fest , wie
weit mit steigendem Bedarf auch noch der M i 11 e l m e e r - ,
Afrika - und Ostasiendienst der italienischen
Gesellschaften eingeschränkt werden muß .

Italiens „ letzte Gelegenheit "
.

Paris , 16 . Juli . Der römische Berichterstatter der

„ Agenee Economique et financiere " will den Eindruck ge¬
wonnen haben , daß Italien unter keinen Umständen die letzte
Gelegenheit , sich in Afrika festzusetzen , ungenützt vorübergehen
lassen werde . Für Italien handele es sich , was Abessinien
anlange , um eine Frage der Tatsachen und nicht um eine
Frage des Verfahrens . Deshalb baue es sein militärisches
Programm aus . Der Berichterstatter gibt zur Kennzeichnung
der «Lage folgende Erklärungen einer hochstehenden italie -

leiter , hat int Hinblick auf die Vorgänge am Kurfürsten¬
damm folgenden Befehl an die SA . der Gruppe Berlin -
Brandenburg erlassen :

Rom , 17 . Juli . Nach einer Meldung der „ Agentur
Stefani

"
empfing Mussolini am Dienstag den japa¬

nischen Botschafter , der ihm auf Weisung feiner Re¬
gierung formell erklärte , daß Japan keinerlei Ab¬
sicht habe , in den italienisch - abessinischen
Streitfall einzugreifen . Japan habe keine poli¬
tischen Interessen in Abessinien .

Ägypten verbietet die Ausfuhr von Kamelen .

London , 16 . Juli . Aus Kairo wird gemeldet , daß die
ägyptische Regierung die Ausfuhr ägyptischer Kamele nach
der tialienischen Kolonie Eritrea verboten hat . Das Verbot
erfolgte auf Berichte , nach denen italienische Agenten große
Käufe von Kamelen auf oderägyptischen Märkten getätigt
haben .

Status erschüttern könnte .

Avenols Pariser Besprechungen .

Paris , 16 . Juli . Der Generalsekretär des Völkerbundes
A v e n o

'
l befindet sich gegenwärtig in Paris , wo er mit

französischen Diplomaten und dem abessinischen Gesandtes
Fühlung aufgenommen hat . Avenol wird , falls die Vorbe¬
reitung der Sanierungsgesetze dem Ministerpräsidenten etwas
Zeit läßt , am Mittwoch von Laval empfangen
werden .

In französischen Kreisen rechnet man , falls vor dem
25 . Juli keine Einigung über die Bestimmung des neutralen
Schiedsrichters zustande kommt , mit einer Einberufung
des Völkerbundes fürdie erste August - Woche .
Bis dahin können die Verhandlungen über eine friedliche
Beilegung des italienisch -abessinischen Streitfalles fortgesetzt
werden ; man scheint aber von diesen Verhandlungen keine
entscheidenden Ergebnisse zu erwarten . Vielleicht eröffnen sie
günstige Aussichten zur Erleichterung der Besprechungen , die
neben den Völkerbundsratsverhandlungen zwischen den
Führern der Abordnungen in Genf ausgenommen werden
können .

Amerikanische Unterredung mit Mussolini .

New Port , 17 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die New
Parker Blätter bringen in großer Aufmachung eine Unter¬
redung mit Mussolini , die ein New Porter Journalist ,
ein gewisser Hans von K a l t e n b o rn , mit dem Duce ge¬
habt haben will .

Auf seine Frage : Trifft es nicht zu , daß Sie Ihren Stand¬
punkt in der Ostafrikafrage ziemlich unbefriedigend vor¬
trugen , soll Mussolini seine Frage ziemlich bejahend beant¬
wortet und zugegeben haben , daß dieses Problem nicht völlig
verstanden worden sei . Auf die weitere Frage , ob es nicht
doch eine Möglichkeit zu einem gemeinsamen italienisch -
französisch - englischen Protektorat gäbe , erwiderte Mussolini ,
nach der Darstellung des amerikanischen Journalisten , daß
ein solches Protektorat unmöglich sei und wörtlich : „ Mehr¬
seitige Protektorate sind wertlos ."

Auf die Frage , ob Italien aus dem Völkerbund auszu¬
treten in Erwägung ziehe oder wünsche , gab der italienische
Regierungschef die Antwort , daß er es durchaus nicht
wünsche , Italien aus dem Völkerbund zu nehmen . Weiteren
Mitteilungen des amerikanischen Journalisten zufolge , soll
Mussolini erklärt haben , daß es nach seiner Auffassung mög¬
lich sei , den Frieden zu wahren . „ Wir könnten uns nut
Abessinien verständigt haben , sofern nicht gewisse Europa -
Nationen gegen uns gearbeitet hätten . Unsere Freundschaft
mit Frankreich , so fuhr der Duce fort , hat diese Lage in¬
dessen geändert , und gegenwärtig wird kein Druck gegen
uns ausgeübt ."

Zum Schluß der Unterredung gab Mussolini seiner
Überzeugung Ausdruck , daß ein Europakrieg für bie
nächsten Jahre wenig wahrscheinlich sei .

Freiwillige für und gegen Abessinien .

as . Berlin , 17 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Der italienisch -abessinische Konflikt führt heute
schon zu seltsamen Erscheinungen . Er lockt einmal d i e
Landsknechtsnaturen , die es fast überall gibt , und
lockt zum anderen , und das ist sehr charakteristisch für die
Weltwirtschastslaae , bie Arbeitslosen . So wird neuer¬
dings auch aus Warschau gemeldet , daß sich zahlreiche
militärisch ausgebildete Arbeitslose bei der italienischen Bot¬
schaft in der polnischen Hauptstadt melden , da sie d e r h o h e
Sold lockt , den die italienischen Truppen in
Abessinien erhalten . 3n London aber haben sich bekanntlich
zahlreiche Engländer den Abessiniern zur
Verfügung gestellt . In den Vereinigten
Staaten nimmt die Werbung unter den Negern solche
Formen an , daß die Washingtoner Regierung vermutlich
wird einschreiten müssen . Zunächst ist freilich noch beabsich¬
tigt , eine besondere schwarze Legion mit extra Bunten
Uniformen für Abessinien aufzustellen . Nun melden sich
neuerdings auch die russischen Emigranten , die in
den weißrussischen Armeen Dienst getan hoben und die nach
der Niederlage dieser Armee zum großen Teil auf dem Bal¬
kan hängen ölieben . Sie wollen sich Mussolini zur Ver¬
fügung stellen und wünschen als Belohnung einen Strei¬
fen abessinischen Gebietes , auf dem bann ein
sog . „ Neurußland " unter dem Protektorat
Jtaliensentstehenwürde . Ob Mussolini von biesem
Angebot Gebrauch machen wird , ist fraglich , wie sich über¬
haupt noch nicht übersehen läßt , wer auf beiden Seiten als
Freiwilliger kämpfen wird .

Japan mischt sich nicht ein .

die Vorinstanz zu Gunsten der Regierung entschieden hatte ,
entschied nunmehr das Bundesberufungsgericht , daß die Be -
ftimimung bes oben erwähnten Gesetzes , auf Grund deren
nahezu 1 Milliarde Dollar Verarbeitungssteuern erhoben
worden sind , verfassungswidrig fei . Darüber hinaus er¬
klärte das Gericht , daß der Kongreß mit dieser Gesetzgebung
in ein Gebiet eingedrungen fei , über das er keine Kontrolle
gehabt habe .

Da diese Entscheidung die Befugnis der Regierung zur
Durchführung ihres gefämten Agrarprogramms Kon -

trollierung der Produktion von Baumwolle , Tabak , Getreide
und Vieh — in Frage stellt , wirddie Regierung so¬
fort Berufung beim Oberbundesgericht ein¬
legen .
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*

Kul -

mit zahlreichen Bildern von Schauspielern und Sängern ge¬
schmückt und durch seinen Eoulasch berühmt war . Am
16 . Ottober fand die glänzende Erstaufführung im „ Erogen
Haus

"
statt .
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Bereit zur großen Königsparade .

Ein Luftbild von einem Teil der englischen Kriegsflotte in Spithead , wo fie mit 170 Einheiten
zusammengezogen wurde , um vor König Georg anläßlich feines Regierungsfuibtlaums ^

u
^
Mradrnen .

Flottenparade vor König Georg .

5m Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten .

London , 16 . 3uli . Auf der Höhe von Spithead bei

Portsmouth fand am Dienstag die große Jubiläums¬

parade der englischen Kriegsmarine vor

König Georg V . statt . Die englische Bevölkerung nahm zu
Tausenden an dem großen Schauspiel teil . 16 0 Kriegs¬
schiffe der Heimatflotte , der Mittelmeer¬

flotte , und der Res erveflotte lagen in ausge¬
dehnten Linien zwischen Portsmouth und der 3sle of Wight
vor Anker . Auch di « englische Handelsflotte war durch
alle Schiffsgattungen , vom großen Uberseeluxusdampfer bis

zum kleinen Fischdampfer , vertreten . Alle Schiffe hatten fest¬
lich über die Toppen geflaggt . Vom Donner der Schiffs -

göschütze begrüßt , nahm König Georg mit seinen drei Söh¬

nen , dem Prinzen von Wales und den Herzögen von Kent

und York , an Bord der Königsjacht „ Victoria and Albert "
,

die langsam die Reihe der vor Anker liegenden Schiffe ab¬

fuhr , die Parade ab . Nach der Flottenschau folgte eine

Parade der Marineluftstreitkräfte , an der sich
über 100 Kamps - und Jagdflugzeuge , Bomber und Flug¬
boote beteiligten . Der Tag wurde mit einer großen Fest - '

beleuchtung der gesamten Flotte Abgeschlossen .

Arbeiten gingen so langsam vor sich , daß eine Eefahrfür
die rechtzeitige Einbringung der Ernte besteht
Man beruhigt sich damit , daß man das Getreide abgemäht
habe . Dann bliebe es aber auf dem Felde liegen , Wind und
Wetter , vor allem aber den Getreideräubern ausgesetzt . In
den K ollsktimmrtschaften gebe es unzählige Faulenzer und

Drückeberger . In anderen Wirtschaften wiederum würden
die Arbeiten im Galopp erledigt , und dies gehe dann auf
Kosten der Qualität . Das Blatt läßt durchblicken , daß die

Ernährungsschwierigkeiten unvermindert

anhalten werden , wenn hier nicht im letzten Augenblick
Abhilfe geschaffen wird . Die Hoffnungen hierauf sind jedoch
gering .

Mufikerelend .

Am Roulettetisch steht zwischen den Herren im Frack und
den Damen mit tief ausgeschnittenen Abendkleidern ein
Mann , den der Portier gar nicht hatte hereinlasien wollen ,
so schäbig sah er aus in seinem alten Mantel . Man könnte
ihn für einen armen Dorfschulmeister halten , wenn nicht
manchmal hinter den Brillengläsern ein sonderbares Feuer
aufglimmte . Der Mann sieht eine Zeitlang dem Tanz der
Goldstücke gierig zu . Dann greift er nach seiner Brieftasche
und wirft blindlings einen Zehnguldenschein auf den grünen

Militärtransporte schließen ? Der Suezkanal ist Hohetts -

gebiet des Königs von Ägypten . Das Kapital , der Suezkanal -

Eesellschaft liegt zum größten Teil in französischen Händen .
Aber den militänschen Schutz des Kanals üben — englische
Truppen aus . Man sieht , wie ernst die Lage ist . Und so

versteht man auch die Bemühungen der Londoner Diplomatie
um die Verhinderung des Krieges . W . B o o t h b y .

Am die Verteilung des Tana - See - Wassers .

Mailand , 17 . Ickli . ( Eig . Drahtmeldung . ) „ Gazetta del

Povolo
"

berichtet aus Alexandria über eine Unterredung des

ägyptischen Ministers für öffentliche Arbeiten mit den Ver¬
tretern des ägyptischen Blattes Mokattam . Der Zeitungs¬
vertreter erkundigte sich, warum Ägypten trotz der auf unbe¬

stimmte Zeit erfolgten Vertagung der zur Regelung der

Tanassee - Frage nach Addis Abeba einberufenen Konferenz
darauf dränge , mit der Regierung des Sudans zu einem Ab¬
kommen über die Ausnutzung des Wassers
ausdemTanaseezu gelangen . Der Minister erwiderte ,
es sei zweckmäßig , zuerst eine Einigung zwischen Ägypten und
dem Sudan über die Verteilung des Tanasee -Wassers zu er¬
zielen . Ein solches Abkommen wäre auf jeden Fall nützlich ,
denn wenn ein siegreiches Italien seinen Einfluß auf den

Tanasee ausdehne , dann würde die Stellung Ägyptens durch
ein solches Abkommen mit dem Sudan bedeutend gestärkt sein .

Unser Rundgang durch die Theaterbibliothek ist beendet .
Zum Schluß haben wir auf den Regalen ganze Stöße von

Orchesterstimmen gesehen : „ Aida "
, „ Tiefland

"
, „ Schalkhafte

Witwe "
, „ Barbier von Sevilla "

, „ Freischütz
"

. Leim

Hinausgehen entdecke ich einen Haufen befleckter und ver¬

kohlter Exemplare . Es find die Orchesterstimmen zu
„ Rienzi

“
, der unter Karl Hagemann neuinszenierr

worden war . Am 18 . März 1923 hatte das Publikum das

Haus verlasien , Franz Mannstädt hatte den Dirigenten¬
stab niedergelegt . Die Notenhefte blieben zugeklappt auf
den Pulten liegen . Da brach jener bis heute unerklärte
Brand aus , der den Bühnenraum verwüstete und die Kuppel
einstürzen ließ . Die Feuerwehr setzte den eisernen rotglühen¬
den Vorhang unter Wasser und bei dieser Gelegenheit sind
die Orchesterstimmen übel zugerichtet worden . Zwischen
Schutt und Asche fand man bei den Aufräumungsarbeiten
ein unversehrtes Titelblatt des Klavierauszuges , den der

Inspizient benutzt hatte . Er wird heute als kostbare
Reliquie unter Glas und Rahmen aufbewahrt .

Man sieht , daß unser Theater auf eine ruhmreiche Ver¬

gangenheit zurückblickt . Um so mehr ist es nationale Pflicht
jedes einzelnen , dafür zu sorgen , daß uns ein solches Kul¬

turgut in seinem alten Glanze erhalten bleibt . W . W .

Tisch .
„ Rien ne va plus !" Das Glücksrad dreht sich knarrend .

Die Harke des Croupiers kratzt Gold und Papier zusammen ,
als ob ein Gärtner einen Weg von ausgerissenem Unkraut
säuberte . Unter dem . Unkraut befindet sich auch der Zehn -

guldenschein .
Der Mann in dem abgetragenen Anzug macht eine

mechanische Bewegung nach der Brusttasche . Dann verläßt
er hängenden Kopfes den Spielsaal . Er hat das Letzte ver¬
loren .

„ äßo bleibst du denn so lange ? "
fragt zu Hause die

hübsche Doris ihren Gatten , den Klavierlehrer Joses
Joachim Raff . „ Ich habe gespielt und verloren . Du selbst
sagtest doch immer , mit dem aus deinem alten Regenmantel
geschneiderten Rock könnte ich nicht mehr herumlaufen .

"

Doris Raff , geborene Genast , streicht ihrem Manne
sanft über die Haare . Es würde schon alles wieder besser
werden .

Beruhigt setzt sich der Komponist ans Klavier und be¬

ginnt zu phantasieren . Ist es nicht beglückend , Hunger und
Entbehrung an der Seite einer geliebten Frau zu ertragen ?
Allmählich fügen sich die Akkorde zu einer Melodie . Eine

tiefe Stimme gleich der G - Saite einer Violine gewinnt die

Oberhand , wiederholt sich in majestätischen Terzengängen .
Die „ Cavatine "

ist fertig , die Raffs Ruhm über die ganze
Welt verbreiten sollte . Und nun bewerten sich die Ver¬

hältnisse . Doris Raff erhält eine Anstellung als „ Lieb¬
haberin " an der Wiesbadener Oper , und der „ König
Alfred

" ihres Gatten wird in einer glänzenden Auf¬
führung herausgebracht .

Richard Wagner in Wiesbaden .

Da kam 1861 noch einet nach Wiesbaden , der nie Geld

hatte . Auf der Flucht vor seinen Gläubigern rettete sich

Wilhelm I . zum ersten Male in Wiesbaden weilte , das

er nicht weniger als llmal besuchte , glaubte der Intendant ,
Herr von Bequignolles , eine große Festvorstellung
mit lebenden Bildern und bengalischer Beleuchtung anord - :

neu zu müssen . Aber der Kaiser verbat sich das alles . Un¬

möglich könne eine Bevölkerung , die ihrem vorigen Fürsten
treu angehangen , jetzt schon dem neuen zujubeln . „ Ich will
warten , bis aus den guten Nassauern gute Preußen gewor¬
den sind .

" Nach dem Attentat von Nobtting wat er mit dem

zerschossenen Arm in der Binde entdeckt worden , trotzdem er

sich im Dunkel der Proszeniumsloge versteckt hatte . Brausen¬
der Jubel brach im Zuschauerraum aus .

Wir kommen zu der Zeitgeschichte , die nicht mehr die

Aufgabe dieser Daten sein kann . Den meisten Wiesbadenern
' sind noch die glänzenden Maifeftspiele in Erinnerung , die in

Gegenwart Kaiser Wilhelms II . stattfanden und vom
Intendanten Georg von Hülsen geleitet wurden . 3m
alten Haus , das im Volksmund längst das „ alte Musen -

ställchen
"

hieß , sank der Vorhang am 7 . Oktober 1894 über

Shakespeares „ Sommernachtstraum " . Man nahm wehmütig
Abschied von dem klastischen Bau und seinem „ Büfett

"
, das

Ernteschwierigkeiten in Sowjetrutzland .

Gefahr für die rechtzeitige Einbringung .
Moskau , 16 . Juli . Di « „ Prawda

" nimmt in scharfer
Weise gegen den langsamen Gang und die nachlässige
Ausführung der Erntearbeiten Stellung . Ob¬
wohl die Aussichten der diesjährigen Ernte von den Ernte -

fchätzungskommissionen überall günstig eingeschätzt worden
waren , machen sich jetzt zunehmende Schwierigkeiten bemerk¬
bar und die zuständigen Stellen lassen durchblicken , daß es
auch in diesem Jahr wieder einen Kampf gegen die Bauern
geben wird , die das Korn nicht an die staatlichen Getreide¬

abnahmestellen abgeben wollen . Die „ Prawda
"

sagt , die

Wagner nach Biebrich , wo er die „ Meistersinger "
zu voll¬

enden hoffte . Wiederholt besuchte er mit seiner Mainzer
Freundin Mathilde Mayer das Theater , und bei einem

Spaziergang durch die Kuranlagen fiel ihm beim Gesang
eines Vögleins das berühmte Motiv aus dem zweiten Akt
des „ Siegfried

" ein . Damals wurde er mit dem Ehepaar
Raff bekannt .

Es läßt sich kein größerer Gegensatz denken als der
zwischen dem verschlossenen , jeden Pfennig zwischen den
Fingern drehenden Raff und dem sprudelnd lebendigen
Wagner , der das Geld zum Fenster hinauswarf , weil er ohne
eine luxuriöse Umgebung nicht schaffen konnte . Für Geld
und Eeldeswert fehlte dem Genie jedes Verständnis . Doris
Rass erzählte , wie sie mit Wagner Einkäufe in verschiedenen
Wiesbadener Geschäften machte , um einen gemütlichen Tee
in der Friedrichstraße ( wo Staffs erste Wohnung war ) zu er¬
möglichen . Man kaufte eine Pfanne , eine Kaffeekanne ,
Tasten und sonstiges billiges Zeug . In jedem Laden legte
Wagner einen Funfguldenschein hin . Wenn das Fräulein
herausgeben wollte , winkte er mit einer großartigen Ge¬
bärde ab : „ Ach , lasten Sie nur !" Bei Raffs las Wagner
den in Paris geschriebenen Text seiner „ Meistersinger

" vor .
Bei der Prügelszene ereiferte er sich nach dem Zeugnis von
Helene , der Tochter Raffs , derart , daß sich auf der Straße
die Leute zusammenrotteten , weil sie glaubten , es würde
einer umgebracht .

Das Wiesbadener Theater hat den Ruhm ,
den „ T a n n h ä u s e r “ 1852 unmittelbar nach der Weimarer
Uraufführung gebracht zu haben . Kapellmeister Louis
Schindelmeißer hatte mit Wagner gemeinsam in Leip¬
zig unter Heinrich Dorn , dem Vater des unvergestenen
„ Wiesbadener - Tagblatt

" - Kritikers Otto Dorn , Musik studiert
und hielt dem Freunde die Treue . „ Wenn der . Tannhäuser

'

fällt "
, sagte er , „ so falle auch ich

"
. Er war im Leben eine

unscheinbare Persönlichkeit . Müde und vornübergebeugt
schlich er daher . Sobalb er aber mit dem Dirigentenstab an
sein Pult klopfte , war er nicht wiederzuerkennen . Gebiete¬
risch reckte er sich auf und strahlte eine wahre Zauberkraft auf
seine Musiker aus . Die Bibliothek des Staatstheaters be¬
wahrt einen von Wagner selbst mit wundervoll klarer
Notenschrift angefertigten Klavierauszug . Eine
Seltenheit ist auch die handschriftliche Komposition seines
Lehrers Th . W e i n l i ch , des Thomaskantors zu Leipzig ,
dem es gelang , den störrischen Schüler für Harmonielehre
und Kontrapunkt zu interessieren .

Königlich , Schauspiele .
1866 wurde das nassauische Hoftheater preußisch . Der

glänzende Dirigent Wilhelm Jahn , der später nach Wien
berufen wurde , ging in die neue Aera hinüber . Als Kaiser

Mesbadenee Tagblatt
■- ...... ■

Das Geheimnis des Tana - Sees .

Sonderbericht aus Kairo .

Die arabischen Zeitmrgen Ägyptens erörtern angesichts
des immer näher herandrohenden italienisch - abessinischen

Krieges die Frage , welche Folgen dieser Krieg für Ägypten
und den englischen Sudan haben werbe , welche politischen
Störungen auftreten dürften , wenn sich Italien in Abestinren
und damit im Gebiet der Nilzuflüsse festsetzt . Mussollm

ließ zwar kürzlich in seiner Preste erklären , daß er nicht
daran denke , irgendwelche ägyptischen Belange im Nord¬

westen Abessiniens zu berühren oder zu beeinträchtigen , dem

vielmehr die Herrschaft Ägyptens über den oberen Nil viel

gesicherter sei , wenn in Mestinien anstelle der jetzigen Zu¬

stände ein starkes politisches System unter italienischer
Kontrolle besteht .

" Der Duce hat aber mit keinem Wort den

Punkt berührt , um den sich zurzeit die Sorgen der .An¬

lieger
" des italienisch - abessinischen Kriegsschauplatzes drehen .

Dieser Punkt ist der bisher so wenig genannte und doch so

wichtige Tana - See , wo England , niemand anders als

England sich soeben endgültig die Konzession zur Errichtung
eines gewaltigen Staudammes Wecks Bewirtschaftung der

Nilgewässer gesichert hat . Wo liegt der Tana -See und was
bedeutet er ? Er liegt in Nordabessinien , mitten auf der

Streck « zwischen Erythräa , wo die Italiener ihren Vormarsch

ansetzen wollen , und der abessinischen Hauptstadt Addrs

Abeba . Der große Nährstrom Ägyptens wird bekanntlich aus

zwei Quellflüssen gespeist , dem blauen und dem weig -en Nil .
Der weiße kommt aus dem VMoria - See , auf dem die Hand

England bereits liegt , der blaue aus dem Tana - See . Wäh¬
rend aber die Wasser massen des weißen Nils auf dem unge¬

heuer langen Wege von Vritisch -Ostafrika bis Alexandrien

St
größten Teil von der heißen afrikanischen Erde ver -

uckt werden , erreichen die Fluten des blauen Nils vom

Tana - See her schneller und unvermindert den Hauptstrom .
Der Tana - See , der 1800 Meter hoch liegt , birgt unerschöpf¬

liche Wastermengen . Er ist zwar kleiner als die bekannten

afrikanischen Riesenseen . Seine Fläche dehnt sich
' aber immer

noch über 3600 Quadratkilometer hin . Wenn man bebentt ,
daß der Bodensee , das „Schwäbische Meer "

, 539 Quadrat¬

kilometer einnimmt , versteht man erst die afrikanischen

Größenverhältnisse . Seit vielen Jahren arbeitet der Gene¬

ralgouverneur des britischen Sudans daran , das Reservoir
des Tana - Sees auf diplomatischem Wege für England zu
sichern , um in den Monaten der sommerlichen Dürre den

Zufluß zum Nilstrom regulieren zu können . England be¬

treut den Nil in so angelegentlicher Weise , weil es die

ägyptische Baumwolle braucht . Solange Nordamerika die

alleinige Bezugsquelle für die englische BaumwoMndustrie
war , achtete man nicht aus Ägypten . Als aber im ameri¬

kanischen Sezessionskrieg die Baumwollarbeiter von Lanca -

shire auf die Straße geworfen wurden , weil der Rohstoff
nicht mehr hereinkam und die ägyptische Baumwolle sich zur
teuren Monopolware entwickelte , ließ England wissenschaftliche
Versuche über die Baumwolle anstellen , die am Nil wächst . Es

stellte sich heraus , daß die langfädige ägyptische Baumwolle , die

beste der Welt , auf einem reichlich bewässerten Sudanboden

ebensogut fortkommt , wie in ihrer Heimat . Seitdem treibt Eng¬
land Nilpolitik . 3m Sudan begann ein Goldstrom zu rinnen ,
der bald ergiebiger floß , als die Gewinne der südafrikanischen
Gold - und Diamantengruben , ja selbst der Reichtum Snbiens .

Jetzt ist es soweit , daß England den Dammbau am Tanasee
übernimmt . Stewart Symes , der Generalgouverneur des

Sudans ist mit Kaiser Hatte Selassi vyn Abessinien rasch

einig geworden . 3m Auftrag des sudanesischen Ge¬

neralgouverneurs ist ein Major Cheesmann von Addis
Abeba nach beut Tanasee gereift , um den See zu vermessen
und die ersten Grundrisse des Staudamms anzufertigen .
Mitten im Frieden , ohne Drohung und Gewalt , sozusagen
hinter den Kulissen des demnächst beginnenden italienisch -

abessinischen Krieges hat England eine Eroberung gemacht !

Es fragt sich nur : was geschieht , wenn an die Sille des Negus
in Addis Abeba italienische „ Berater " treten ? Gilt bann

noch der britische Vertrag ? Und was geschieht , wenn jetzt
italienische Truppen an den Tanasee kommen , wenn italie¬

nische Ingenieure ihre Vermessungsstangen zum Bau der
Bahn von Erythräa nach Somililand am Tanasee aufstellen ?
Werden sie sich mit den Engländern verstehen ? Und wenn
die Zwischenfälle in einen politischen Konflikt übergehen , was
wird England tun ? Wird es den Suezkanal für italienische

Schattenbilder aus der Geschichte
des Wiesbadener Theaters .
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Sie englischen FronlkSnOr in Jenischlnnd.

Besuch beim Kyffhäuserbund .

Berlin , 16 . Juli . In kett VormittagsstunÄen des Diens¬
tags statteten die englischen Frontkämpfer dem
Kyffhäuserbund einen Besuch ab . Der Führer des Kyfs -
häiukerdun 'des , Oberst a . D . Reinhard , hieß im Kreise
feiner Mitarbeiter im Bersammluiigssaal des Kyffhäuser -
bundeshauses als Vertreter der Wordnung Major Fether -
stone -Godley und Oberst a . D . Murray kameradschaftlich
willkommen . In seiner Ansprache entwarf Oberst a . D .
Reinhard einen anschaulichen Überblick über die englische

seiner 32 000 Kameradschaften umschließenden 22 Landes¬
verbände zu unterrichten .

Helden - Ehrung an der Richthofen - Grabstätte .

Die Abordnung der britischen Frontkämpfer stattete
unter Führung von Staatskommissar Dr . Lippert und
Reichsführer der NSKOV ., Oberlindober , der Krieger¬
siedlung in B r i tz einen Besuch ab , wo sie von einer Siedler¬
abordnung empfangen uylrde . Siedlerfrauen und - kinder
überreichten als Willkommengruß mehrere große Feld¬
blumensträuße , die mit herzlichen Worten des Dankes ange¬
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Die englischen Frontkämpfer am Grabe Richthofens .
Der englische Frontkämpfevbssuch weilte während seines Berliner Aufenthaltes auch an der Grabstätte
des Fliegevholden Richthofen ; unser Bild zeigt den Bundesfiihrer Major Fetherstone - Eodley bei
der Kranzniederlegung am Grabe des großen Toten . ( Weltbild , M . )

und die deutsche Freundschaft im Laufe der Jahrhunderte
und wies auj , die gemeinsame Arbeit sowohl der englischen
wie der deutschen Frontsoldaten im Dienste des Friedens
und zum Wohle ihrer Kameraden hin .

Oberstleutnant a . D . Wietersheim schilderte sodann
in einem kurzen Vortrag Geischichte , Zweck und Ziel des Kyff -
häuserbundes , des ältesten und größten Kriegerbundes ehe¬
maliger deutscher Soldaten . Der Führer der englischen Ab¬
ordnung , Major Fetherstone - Eodley , hielt daraus
eine eindrucksvolle und warmherzige Dankesansprache . An¬
sprache in der er zum Ausdruck brachte , daß eine zukünftige
gedeihliche Zusammenarbeit zwischen den beiden großen Sol -
ba -tenbünden von Segen für beide Völker werden würde .
Major Fetherstone -Eodley betonte zum Schluß , daß Eng¬
land nur einmal in der Weltgeschichte
Deutschland als Feind geg « nübe rgestand e n
habe . Dies dürfe niemals wieder geschehen .

Im weiteren Verlaufe des Besuches überreichte der

Över
des KyfMuserbundes den englischen Gästen eine

ette mit malerischen Aufnahmen vom Kyffhäusergebirge
und dem Denkmal deutscher Kameradentrsue . An die Be¬
sichtigung der im Sitzungssaal ausgestellten Modelle vom
Kyffhäuser -Denkmal sowie von Kysshäuser - Waisenheimen
und Erholungsheimen schloß sich ein kurzes kameradschaft¬
liches Beisammensein , bei dem die englischen Gäste Gelegen¬
heit hatten , sich in ungezwungener Unterhaltung über die
verschiedenen Arbeitsgebiete des Kyfshauserbundes und

nommen wurden . Die Gäste , die sich auf einem längeren
Rundgang von dem vorbildlichen Aufbau dieses von echt
nationalsozialistischem Geist zeugenden Sozialwerkes über¬
zeugten , gaben ihrer Anerkennung des Gesehenen Ausdruck .

Die insgesamt 172 Parzellen umfassende vor etwa Dvei -
vierteljahr bezogene Siedlung ist ein Gemeinschafts¬
werk von Reich , Staat , Stadt Berlin und
NSKOV . Das Ziel ist , den Siedlern bei geringen
AmoMfationsquoten einen schuldenfreien Besitz zu sichern .

Anschließend besichtigten die britischen
'

Frontkämpfer
noch das Adolf - Hiller - Haus ( Kriegsblindenhaus ) und das
Jnvalidenhaus in der Scharnhorststraße , um dann die Grab¬
stätte des deutschen Fliegerhelden von Richthofen auf
dem Jnvalidenfriedhof zu besuchen , wo sie einige Minuten
in stummem Gedenken verweilten .

Als Gäste in Karinhall .

Auf Einladung des Ministerpräsidenten und Ober¬
befehlshabers der Reichsluftwaffe , General der Flieger
Hermann Göring , besuchte die Abordnung der britischen
Frontkämpfer am Dienstagmittag das Naturschutz¬
gebiet in der Schorf Heide . In ihrer Begleitung be¬
fanden sich der Reichsführer der NSKOV ., Oberlindober , mit
seinem Adjutanten , Hauptmann a . D . von Cossel , SA .-
Gruppenführer Meyer - Quade , SS .-Oberführer v . Humann -

Hatnhofen und einige andere Vertreter d̂eutscher Front -
kämpferorganisationen . Im Auftrage des Ministerpräsi¬

denten , der zurzeit wegen dringender Besprechungen in Süd -
deutschland weilt , bewirteten seine beiden Staatssekretäre
SS . - Eruppenführer Körner vom Staatsministerium und
Generalleutnant Milch vom Lustfahrtministerium die eng¬
lischen Gäste im Jagdhaus Karinhall . Aus der Um¬
gebung des Ministerpräsidenten waren außerdem Mini¬
sterialrat Gritzbach , Oberregierungswt Prinz Chri¬
stoph vonHessen , Major Korten und Major Drape
anwesend .

Anschließend wurden die Waldgebiete der Schorfheide
mit ihrem reichen Wildbestand sowie die Elch - und Wisent¬
gehege bei Hubertusstock besichtigt , wobei die Wildfütterung
besonderes Interesse erregte . Im Laufe des mehrstündigen
Aufenthaltes kam es zu einem regen freundschaftlichen und
kameradschaftlichen Gedankenaustausch zwischen den eng¬
lischen und deutschen Frontsoldaten .

Um 18 .06 Uhr fuhr die Abordnung der britischen Front¬
kämpfer mit dem fahrplanmäßigen FD .- Zug zu einem ein¬
tägigen Besuch nach Hamburg ab .

In Hamburg eingetroffen .

Die britische Frontkämpferabordnung traf am Dienstag¬
abend unter Führung von Major F . W . C . Fetherstone -
Eodley mit dem fahrplanmäßigen FD - Zug von Berlin
kommend kurz vor 21 Uhr aus dem Dammtor - Bahnhof ein .
In ihrer Begleitung befanden sich u . a . Reichskriegsopfer¬
führer Oberlindober und SA .-Eruppsnführer Meyer - Quade .
Zur Begrüßung hatten sich Legationsrat Weber voin Ham¬
burgischen Staatsamt und als Vertreter der Schutzpolizei
Major von Heim bürg eingefunden . Der Empfangsraum
des Dammtor -Bahnhofes war mit der Hakenkreuzfahne und
dem Union - Jack geschmückt.

Nach der Begrüßung begaben stch die britischen Front¬
kämpfer , von der vor dem Bahnhof harrenden Menge herz¬
lich begrüßt , zum Uh len hör st er Fährhaus , wo aus
Einladung des regierenden Bürgermeisters Krogmann ein
Begrüßungsabend stattfand .

Zu Beginn des Essens brachte Bürgermeister Krog¬
mann ein Sieg - Heil auf den König von Eng¬
land und auf den Führer und Reichskanzler aus .
Alsdann wandte er sich in einer Ansprache an die britischen
Frontkämpfer . Im Namen des Hamburgischen Senats und
der Frontkämpfer Hamburgs begrüßte der Bürgermeister die
Gäste aufs herzlichste und sagte , es sei eine alte Erfahrung ,
daß die tapferen Gegner , die sich im Kampfe gegenüber ge¬
standen hätten , eher bereit feien , sich gegenseitig die Hände
zu reichen zur Verständigung und zur Freundschaft , als die -

lenigen , die nicht am Kriege teilgenommen hätten . Die ver¬
ständnisvollen Worte des englischen Thronfolgers hätten
viel dazu beigetragen , die Freundschaft und die engen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England zu vertiefen .
Der Grund zu der Verständigung beider Völker liege in
charakterlichen Wesensgleichheiten , und beide Völker hätten
heute den einzigen Wunsch , in Frieden miteinander auszu¬
kommen .

Eine englische Würdigung .

London , 17 . Juli . „ Daily Mail "
sagt in einem Leit -

auffatz : Wir beglückwünschen die gegenwärtig als Gäste der
Deutschen Frontkämpserorgantsation in Deutschland weilen¬
den Vertreter der British Legion zu dem wirklichen Dien st ,
den sie mit ihrem Besuch dem Frieden und der
internationalen Freundschaft erwiesen haben .
Sie sind vom Führer und Reichskanzler Hitler mit außer¬
ordentlicher Herzlichkeit empfangen und von hervorragenden
Persönlichkeiten allenthalben begrüßt worden . Somit hat die
kluge Initiative des Prinzen von Wales gute Früchte ge¬
zeitigt , denn er war es , der vor weniger als zwei Monaten
die Überzeugung aussprach , daß es keine geeigneteren
Körperschaften geben könne , den Deutschen die Freundschafts -
Hand entgegenzustrecken , als die britischen Soldaten , die im
Weltkrieg gegen sie gekämpft hatten . Eine Fühlungnahme
dieser Art zwischen Männern , die einander in der Feuer¬
linie gegenüberstanden und einander achten gelernt haben ,
trägt viel mehr zur Förderung des internationalen guten
Willens bei , als die Wiederholung rednerischer Gewaltsätze
über den Frieden auf Konferenzen und in Parlamenten . Sie
beseitigt Mißverständnisse und ebnet den Weg für Zu¬
sammenarbeit .

Aus Aunst und Leben .

* Arien - und Liederabend Willy Domgraf - Faßbaender .
Willy Domgraf -Faßbaender , der sehr beliebte Bariton der
Berliner Staatsoper , gab im Kurgarten einen Arien -
und Liederabend , dessen Programm in einen italienischen und
einen deutschen Teil zerfiel . Trotzdem war der ganze Abend
auf einen einheitlichen Stil gestimmt , nämlich den der süd¬
ländisch heiteren , spielenden , perlenden Melodik , und nur
mit Wagners „ Tannhäuser " - Musik zog vorübergehend eine
schwere Wolke durch das sonnige Bild . Am Anfang stand die
bekannte und meist A . Stradella zugeschriebene
Kirchenarie „ Pieta Signore "

, die der Sänger vielleicht
allzu opernhaft vortrug . Besser lag ihm eine Arie des
berühmten C a r i s s i m i ( 18 . Jahrh .) „ Vittoria "

. die die
ganze Leichtigkeit einer vollendeten Gesangskunst offenbarte ,
auch was die geschmackvolle Behandlung der Koloraturen be¬
trifft . Rühmenswert war auch die tadellose Aussprache des
Italienischen . Das „ Lied an den Abendstern

"
, mit weicher

Rundung der selbst im Freien äußerst tragfähigen Stimme
gebracht , machte der vollendeten Technik des Sängers alle
Ehre . Aber ganz in seinem Element war er doch erst bei
den Opernarien von Mozart und Rossini . Es ist er¬
staunlich , wie Domgraf - Faßbaender die deutsche Sprache zu
einer Zungenfertigkeit steigert , die sonst nur dem berühmten
italienischen Parlando eigen ist . Der Sänger leistet das
Höchste in den Buffo - und Kavaliersrollen . Er ist der ge¬
borene Figaro , der geborene Don Juan . Die Stimme , ohne
besonders voluminös zu sein , spricht in sämtlichen Lagen
mit der gleichen Leichtigkeit an , so daß man keinen Unter¬
schied zwischen dem hochgeschriebenen Figaro Rossinis und
dem tiefgeschriebenen Mozarts verspürt . Wie geschliffene
Edelsteine rollen die einzelnen Töne hin , nirgends gibt es
die geringste Unsauberkeit , die Nebentöne werden genau so
sorgfältig behandelt , wie diejenigen , die die Akzente tragen .
Nicht die kleinste Silbe geht verloren . Beim Vortrag von
Mozarts „ Dort vergiß leises Fleh

' n "
, dem Ständchen aus

Don Juan , der zugegebenen Figaroarie „ Ach öffnet eure
Augen

" konnte man von Eesangskultur im klassischen Sinne
des Wortes sprechen . Eine wahre Bravourleistung war
vor allem Rossinis „ Ich bin das Faktotum der schönen
Welt " . Alle Vorträge entfesselten rauschenden Beifall . —
Dr . Helmuth Thierfelder umrahmte die Eesangs -
nummern mit gut gewählten Orchesterstücken . Zu den weni¬
ger oft gehörten sind die humorsprühende Ouvertüre zum
„ Barbier von Bagdad " von P . Cornelius und das „ Capriccio
Italien “ von P . Tschaikowsky zu rechnen . Letzteres gleitet
zwar gelegentlich ins Banale ab , erinnert auch manchmal
mehr an Lisztsche Rhapsodien und an russische Scherzi , bleibt
aber wegen seiner farbenschreienen Kontraste ein amüsantes ,

fast groteskes Werk . So stellt sich ein Nordländer Neapel
vor . Dr . Thierfelder wußte Licht und Schatten sehr effekt¬
voll herauszuarbeiten . W . W .

* Jahresausstellung der „ Rheinischen Sezession
" 1935 .

Nach längerer Pause veranstaltet die „ Rheinische
Sezession

" wieder eine repräsentative Jahresausstellung
( diesmal nicht in Düsseldorf , sondern im Hause der Kunst
zu M . - Eladbach ) , mit der sie ihre unerschütterte Stellung
in der vordersten Reihe nicht nur der westdeutschen , sondern
des gesamten deutschen Kunstlebens unzweideutig nachweist .
Im einzelnen fesseln besonders F . O . Weber durch ganz
unproblematische Ausdrucksschlichtheit , Talaga durch indivi¬
duelles Temperament , Theo Champions romantisch - stille Ee -
fühlstiefe und Karl Barths flüssige Technik . Die unmittel¬
barsten Eindrücke hinterläßt — wie immer , wo er erscheint
— Otto Pankok mit seiner kraftvoll - vitalen Schwarz -Weiß -
Kunst . Ihm nahe an lebendig fortwirkender Eestaltungs -
intenfität kommen Macketanz , Jorzig , Wendt , Schreiber und
Küppers . Unter den Plastikern bleiben vor allem Hans
Broker mit einem charaktervollen Männerkopf , Jos .
D . Sommer , Peretti , Zschokke und Jttermann in der Erinne¬
rung des Beschauers als selbständige Wege gehende Ge¬
stalter haften .

* Die Lorscher Königshalle restauriert . Die Restaurie¬
rung der sog . Lorscher Königshalle , des berühmten spät¬
karolingischen Bauwerks , ist nunmehr fertiggestellt . Das kost¬
bare Bauwerk zeigt sich nun wieder in seiner einstigen Ge¬
stalt . Die romanischen Bogen auf der Ost - und Westseite der
Königshalle , die bisher vermauert und durch Tore ver¬
schlossen waren , sind jetzt wieder vollkommen freigelegt . Die
im Obergeschoß aufgedeckten Spuren einer monumentalen
Architekturmalerei spätkarolingischer Zeit , musizierende
Engel darstellend , sind , soweit dies möglich , in Restaurierung .
Der Saal ist für die Zwecke eines Heimatmuseums herge¬
richtet . Es sollen hier die früher nach Darmstadt gebrachten
Lorscher Altertumsschätze ihren Platz finden , so der kostbare
alte Mosaikfußboden , Grabplatten u . a . in . Bekanntlich be¬
findet sich außer dem Steinsarg Ludwigs des Deutschen auch
der Sarkophag Tassilos von Bayern im Kloster Lorsch , der
früher in einem Lorscher Bauernhof als Vrunnentrog be¬
nutzt worden war . Auch die Wiederherstellung der Apsis
auf der Nordseite der Halle , die im 19 . Jahrhundert wegen
Baufälligkeit niedergerissen worden war , ist in genauer An¬
lehnung an die Apsis auf der Südseite jetzt beendet .

*
„ Webers Weltgeschichte ." ( Jubiläumsausgabe .) In

völlig neuer und bis zum denkwürdigen Tage der Ver¬
kündung der allgemeinen Wehrpflicht ergänzten Bearbeitung
von Studienrat Franz Theodor P o l a n d erschien soeben
( im Verlag von Wilhelm Engelmann , Leipzig ) „ Georg
Webers Darstellung der Weltgeschichte

" in
2 5 . Iubiläumsausgabe . Auf fast 600 Seiten Lexikon -

Oktav vermittelt diese übersichtliche Darstellung der wichtig¬
sten Ereignisse des Weltgeschehens dem Leser alles was zu
wissen nützlich ist , von der Urzeit bis in die lebendige Gegen¬
wart , , beginnend mit grundlegenden Betrachtungen und
abschließend mit einem das Auffinden eines bestimmten Ab¬
schnittes des zuverlässigen Nachschlagewerkes erleichternden
Sachregister . Dank der geschlossenen , kerndeutschen Grundlage ,
die Georg Weber feiner Weltgeschichte bei ihrem ersten Er¬
scheinen im Jahre 1851 gab und der wesensverwandten
Durcharbeitung und sorgsamen Weiterführung , die sie von
1902 ab durch Otto Langer , von 1922 ab durch Kurt Gut¬
wasser gefunden hat , war diese Weltgeschichte in übersicht¬
licher Darstellung stets auf große Entwicklungslinien einge¬
stellt . Dieser Vorzug bleibt bestehen . Die Jubiläumsausgabe
forderte , wie im Vorwort bemerkt wird , bei bedeutender
Kürzung des umfangreichen Stoffes und totaler Umgestal¬
tung auch eine neue Zielsetzung . Aus dem Urgründe des
deutschen Jchs , aus der deutschen Volksgemeinschaft heraus
soll ein neues volksbiologisches Weltbild in der Geistes¬
haltung des Dritten Reiches entstehen . Die nationalsozia¬
listische Weltanschauung fordert , daß jeder Volksgenosse als
Glied einer Eenerationskette , als Erbe und Träger deutschen
Wesens , die Geschichte seines Volkes kennt und in bei
Sprache seines Blutes wiedererlebt . Weltgeschichte aber ist
der aufs eigene Volk bezogene Kampf der verschiedenen
Rassenseelen . Stolz auf die eigene Rasse bedeutet deshalb
bewußtes Betonen des eigenen Volkstums und Anerkennung
der heiligen Sendung aller aus ihr hervorgegangenen Führer -
persönlichkeiten . Vom Heldenkampf des angestammten ewigen
Volkes aus , dessen geschichtsbildenden Kräften Europa vor
allem seinen Aufbau verdankt , soll das Schicksal der fremden
Nation betrachtet und aus der Ehrfurcht vor eigner ge¬
schichtlicher Größe unversiegbare Kraft für die stolze , künftige
Selbstbehauptung geschöpft werden .

* Der Ufa - Tonfilm „ Amphitrqon " ( „ Aus den Wolken
kommt das Glück "

) , Manuskript und Spielleitung Reinhold
Schünzel , wurde von der Filmprüfstelle als künstlerisch
wertvoll anerkannt .

Bildende Kunst und Musik . Der Badeort Oeyn¬
hausen hielt mit Unterstützung der Reichsmusikkammer
das 2 . Niederdeutsche Atusikfest ab , das sich aus
drei Konzerten zusammensetzte . Dirigent des Bach - Händel -
Abends und des Orchesterkonzertes war Willy Krauß , der
junge Opernleiter des Osnabrücker Nationaltheaters . Das
Kammerkonzert wurde vom Berliner Borries - Trio
gespielt . — Carl S ch u richt brachte soeben mit dem Haager
Residenz - Orchester Bruckners „ Nullte Sinfonie "

zur
holländischen Uraufführung . Das erst 1924 auf¬
gefundene sinfonische Frühwerk Bruckners fand eine be¬
geisterte Aufnahme bei Publikum und Presse .
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Heemskerk , die großen Beifall fanden . Pfarrer Hahn
wies kurz auf die Aufgaben der Mütterabende hin , und über¬

reichte 80 Müttern für die Zeit vom 1 . Mai bis 1 . September
eine Eeburtstagsgabe in Gestalt eines Büchleins .

— Neuer Wafferaufschluß für die westliche « Stadt -
Vororte . In der Gemarkung Wiesbaden - Eeorgenbor ,
haben auf zwei Erundftücksparzellen angeftellte Na ,
forfchungen das Vorhandensein einer ausgiebigen Gelegen
beit zur Wasserförderung ergeben . Zwecks Gebrauchsan¬
wendung als Trink - und Nutzwasser haben die hieran inter¬
essierten Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden bei
der Regierung den Antrag auf Verleihung des Rechts ge¬
stellt , daselbst das unterirdische Wasser in einer Menge bis

zu 200 Kubikmeter täglich zutage zu fördern . Diese Wasser -

Neuförderung soll vornehmlich dem Gebrauch als Trink - und

Nutzwasser für die Gemarkungen Wiesbaden -Eeorgenborn ,
Wiesbaden -Frauenstein und Wiesbaden -Dotzheim dienen .

— Blaue Hortensien im Kurgarte « . Die in den letzten
Jahren bei Züchtungen erzielten bunten Farben von Horten¬
sien finden die volle Bewunderung der Beschauer , besonders ,
wenn zahlreiche Exemplare auf einem Platz vereinigt Rn

'

wie das zum Beispiel im Kurgarten der Fall ist . Dort sic
man jetzt am Blumenhang hinter dem Musikpavillon tür
blauschimmernde Hortensien in großer Zahl anaepflanzt , «. -
von außerordentlich wirkungsvoller Schönheit find , da man

sonst so intensiv blaue Blumenarten meist nur mit kleinen
Blütenköpfchen findet . Außerdem wird der Abhang noch durch
prächtige Schiefblätter bzw . Begonien verschönt .

— „ Skala ." Im zweiten Juli -Programm bildet das
Gastspiel des Akkordionvirtuosen Rudolf Klaus b *»
Hauptzugnummer . Erstaunlich die Klangfülle dieses Jnstru
mentes , das hier von einem Künstler gespielt wird , der es
meisterhaft beherrscht und ihm Melodien entlockt , deren
Wiedergabe sonst nur einem ganzen Orchester Vorbehalten
bleibt . Dabei spielt er nicht nur Tangos und Matrosenlieder ;
sein weitgespanntes und beinahe unerschöpfliches Repertoir
umfaßt auch klassische Musik : Rossini , Liszt , Wagner usw . Wir
hörten u . a . das Allegro aus „ Wilhelm Teil "

, sowie eine

ungarische Rhapsodie , die in der künstlerisch vollendeten
Wiedergabe nicht mehr überboten werden konnten und be¬
geisterten Beifall auslösten . Als gewandter und einfalls¬
reicher Karikaturist und Schnellzeichner produziert sich
„ C a p r a n o “

, der in einem besonderen Auftritt drollige
Miniaturzeichnungen auf eine Leinwand präjiziert . Ein
ausgezeichneter Jongleur, - der erfolgreich auf den Spuren
Rastellis wandelt , ist ,,V e r d i n i "

. Seine Ball - und Reifen¬
spiele , bei denen nie ein Trick mißlingt , sind saubere Arbeit ,
die jahrelange Übung , Geduld und Selbstbeherrschung zur
Voraussetzung haben . Mit geschickten

'
Ungeschicklichkeiten

unterhält „ I o r i g o "
auss beste . Den Tanz lassen die

„ 4 Rosevill Girls " in einigen phantasievoll gestalteten
Szenen zur Geltung kommen . Am Trapez und an den

Ringen zeigen die „ R i v i e r a s “
, 4 schöne Frauen von eben¬

mäßiger Gestalt , eine Luftnummer , die ebenso viel Kraft
wie Gewandtheit erfordert . Als Ansagerin zwitschert
Lilly Bauer , eine fesche , mollerte Wienerin , im Herren¬
dreß , ihre humorvollen Erläuterungen ins Publikum , das
ihr ebenso .beifällig zujubelt , wie der Kapelle Charly
Marggrander , die sich in einem „ Solisten -Wettstreit

"

auch als besondere Bühnenschau erfolgreich zur Geltung
bringen kann .

—- Schützt die Tiere vor Hitze und Sonnenbrand ! Unter
Hinweis auf die Vorschriften des Reichs -Tierschutzgesetzes
erinnert der Reichs -Tierschutzbund erneut daran , dag eine
strafbare Vernachlässigung der Haustiere auch dann vorliegt ,
wenn bei großer Hitze Zugtiere besonders auf Straßen
längere Zeit in der Sonne anstatt im Schatten stehengelassen
werden . Gegen die Vorschriften des Gesetzes wird auch ver¬
stoßen , wenn Zugtiere jetzt nicht genügend getränkt werden ,
oder Hunde , insbesondere wenn die Tiere angekettet oder
eingesperrt sind , nicht ständig frisches Waffer erhalten , oder
Vögel in Käfigen dem Sonnenbrand ausgesetzt werden , ohne
in einer schattigen Ecke Schutz suchen zu können .

— Einen Hitzschlag erlitt am Dienstagabend in den
Kuranlagen eine hier auf der Durchreise befindliche Frau
aus Leipzig . Das Sanitätsauto brachte die Bewußtlose ins
Städtische Krankenhaus .

— Bestandene Meisterprüfungen . Ihre Meisterprüfungen
bestanden vor der zuständigen Prüfungskommission die
Glaser : Wilhelm Hoffmann , Wiesbaden , Hermann Becker ,
Winkel , Karl Keiser , Rüdesheim , und Adam Storck , Lorch
am Rhein .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feierten am 16 . Juli
Willy Kußmaul und Frau ( Inhaber des Schmuckwaren¬
hauses „ Iris "

) , Langgaffe , Tagblatthaus .
— Tuberkulose -Beratungsstelle Wiesbaden . Vom 15 . Juli

bis 15 . August 1935 fallen die ärztlichen Sprechstunden in der
Tuberkulose -Beratungsstelle der Landesversicherungsanstalt
Heffen - Naffau , Fürsorgestelle der Stadt Wiesbaden , Rhein «
straße 5 , Ecke Mainzer Straße , aus .

Wiesbadener Nachrichten .

Am Kinderspielplatz .

Fröhlich und vergnügt tummeln sich die lieben , herzigen
Kleinen auf den sonnigen , geschützten Kinderspiel¬
plätzen unserer Stadt . Besonders jetzt , während der

langen Sommerferien , wird dieser ruhige Aufenthaltsort
von den spielfreudigen , geselligen Kindern häufiger als ge¬
wöhnlich besucht . Die ganz kleinen , noch unselbständigen
Kinder erscheinen in Begleitung der stets besorg¬
ten Mutter , die dann ihren wilden Jungen oder ihr aus «

gelassenes Mädel wachsam behütet .
Der weite Spielplatz ist von niedrigen Bäumen und

wucherndem Gestrüpp umsäumt ; in der Mitte befindet sich

auf dem weiten Rasen eine sogenannte „ Balancierstange
"

,
von der die Kinder ausgiebig Gebrauch machen , und an der

sie sich in ihrer sportlichen Geschicklichkeit gefahrlos messen
können . Ganz genau wird da auf jeden einzelnen Schritt des

mutigen „ Balkentänzers
"

geachtet , und lautes ohrenbetäu¬
bendes Schreien bricht unter der spannend zusehenden Kinder¬

schar aus , wenn plötzlich einer herunterpurzelt . Für die

weniger mutwillige Jugend sind zwei große , holzumrahmte
Sandhaufen vorhanden , an denen zarte Mädchenhände mit
bewunderswerter , peinlicher Sorgfalt ungenießbare aber ge¬
schmackvolle Kuchen formen und geschickte Jungenhände hohe
Türme und stolze Burgen bauen . Auch eine Schutzhütte
schließt der Spielplatz in sich ein , in der sich die Kinder bei

einem etwaigen unverhofften Regen aufhalten können .
Vornehmlich in den Nachmittagsstunden zwischen vier

und sieben Uhr herrscht auf dem Spielplatz reger Verkehr .
Da erscheinen nach dem Kaffeetrinken zahlreiche Kinder in

leichten , luftigen Sommerkleidchen und toben sich nach

Herzenslust aus : Die Buben spielen eifrig Fuß - oder Hand¬
ball , schlagen laubgeschmückte Zelte auf und bekriegen sich
dann gegenseitig als waschechte Sioux - Indianer ; die Mädchen

dagegen ziehen das sanfte , friedliche Pflegen ihrer entzücken¬
den Puppen vor , springen über Seile , werfen sich bunte

Gummiringe zu oder beschäftigen sich mit einfachen Hand¬
arbeiten . _

Der freundliche , unermüdliche Wärter des traulichen
Gartens hat um diese Zeit alle Hände voll zu tun . Hier ist

ein stürmischer Junge hingefallen , hat sich leicht verletzt und
will verbunden sein ; dort streiten sich zwei hitzige Kampf¬

hähne wegen irgendeiner geringfügigen Sache und bitten nun
den neutralen Wärter um sein Urteil . Quält die Kleinen
der Durst , dann nimmt er einen Eimer und holt Wasser . So

ist er bis zum Abend stark beschäftigt , denn dauernd nehmen
ihn ja die oft hilflosen Kinder in Anspruch . Gerne und bereit¬

willig erfüllt er nach Möglichkeit alle ihre bescheidene «

Wünsche .
Sehr rasch verfließt bei frohem , spaßigem Treibe « bte

Zeit . Pünktlich um 7 Uhr wird der Spielplatz geschloffen .
Viele Mütter holen ihre Kleinen ab , nachdem sie ihre Be¬

sorgungen in der Stadt erledigt haben , und die etwas
älteren Kinder finden ihren Weg schon allein nach Hause .
Viele Kinder verbringen sogar jeden Tag ihrer Ferien auf
dem Spielplatz , denn immer finden sie dort gleichaltrige Ge¬

sellschaft und können ihre Freizeit in Luft , Licht , und Sonne
bei heiterer Unterhaltung auf ihre Art verbringen . . . Nur

allzu früh muß der Heimweg angetreten werden , aber schon
am nächsten Morgen beginnt erneut das fröhliche Spiel . . .

1 . Gaufest des Sängergaues Nassau .

Der Sinn des Festes .

Der Sängergau Nassau hält vom 19 . bis
22 . Juli in Wiesbaden fein erstes Gaufest ab , für das

umfassende Vorbereitungen getroffen sind . Der heutige
Sängergau Naffau geht auf den Sängerbund Naffau zurück ,
der am 28 . Januar 1883 auf Veranlassung des Lehrers
Lewalter in Niederlahnstein gegründet wurde , der auch
drei Jahre Vorsitzender war . Nachdem die Bestimmung , wo¬

nach nur Vereine in Städten über 10 000 Einwohner nicht
Mitglied werden konnten , aufgehoben worden war , kam man

durch den Beitritt der Wiesbadener Sängerver -

e i n i g u n g , der Sängerbünde Westerwald , Dill und
Untertaunus zur Gründung eines Einheitsbundes , und
am 17 . März 1929 fand dann im „ Römer "

zu Frank¬
furt a . M . der Zusammenschluß des Naffauischen Sänger¬
bundes , des Sängerbundes Frankfurt a . M . und des Eroß -

bundes der Frankfurter Sängervereinigung zu dem heutigen
Sängergau Nassau statt . Der Sängergau Nassau um¬

faßt das Gebiet des Regierungsbezirks Wies¬
baden , sowie den Kreis Hanau ( Stadt und Land ) und

ist in 15 Kreise eingeteilt : Groß -Wiesbaden 56 Vereine ,
Main 44 Vereine , Mittelrhein 29 , Untertaunus 57 , Rhein -
Lahn 64 , Mittellahn 50 , Oberlahn 43 , llnterwesterwald 63 ,
Oberwesterwald 42 , Dill 43 , Saalburg 19 , Obertaunus 45 ,
Frankfurt a . M . 74 und Hanau ( Stadt und Land ) 60 Ver¬
eine , zusammen 773 Vereine . Der Sängergau Naffau bildet

somit eine starke Säule des Deutschen Sängerbundes , was

auf dem 1 . Gaufest in Wiesbaden deutlich in Erscheinung
treten wird .

An den Festtagen wird Wiesbadens Bevölkerung alle
Sangesbrüder aus dem Nassauer Land aufs herzlichste will¬
kommen heißen . Der Herr Oberbürgermeister selbst
hat die Schirmherrschaft über das Fest übernommen ,
woraus schon allein die Bedeutung der Veranstaltung zu
ersehen ist . An alle Volksgenossen ergeht bereits heute der

Ruf , an den Festtagen durch reichen Flaggenschmuck
ihre Verbundenheit mit den Sängern zu bekunden . „ Das Fest
fall ein Abbild der Tätigkeit und Ziele des Deutschen
Sängerbundes sein . Im Mittelpunkt die Volksweise als
wahrster Ausdruck der deutschen Seele . Rückschauend in un¬
sachlicher Überheblichkeit und Undankbarkeit nicht alle
Brücken abbrechen , sondern wertvolles Chorgut der Ver¬

gangenheit liebevoll weiterpflegen , oorwärtsblickend in Ziel¬
sicherheit und Zukunftsbeiahung mit ebensolcher Begeisterung
uns in das Chorgut des Dritten Reiches vertiefen im Sinne

und Geiste des Führers
"

, so deutet der Vorsitzende des Fest -

ausschuffes Karl Schmitt den S i n n des 1 . Eaufestes des

Sängergaues Naffau vom 19 .— 22 . Juli 1935 in Wiesbaden .

Aus der Arbeit der Kriminal - Polizei .

Entweiche « eines Sicherungsverwahrte « ans der Heilanstalt
Eichberg .
Am . 7 . 7 . ist der Kontorist Alois Becker , geb . 6 . 4 . 99

zu Essen aus der Heilanstalt Eichberg im Rheingau , wo er
als Sicherungsverwahrter untergebracht war, - entwichen .
Becker hielt sich vor seinen zuletzt begangenen Straftaten in
Wiesbaden auf . Es ist daher nicht ausgeschloffen , daß er sich
wieder hierhin wendet . Beschreibung : Etwa 1,60 bis 1,63
Meter groß , schlank , dunkelblond , „ gestutzter Schnurrbart ,
ovales Gesicht, graugelbe Augen , lückenhafte Zähne , Grüb¬

chen am Kinn , spricht außer deutsch noch englisch und

französisch . Sollte Becker hier auftauchen , wird gebeten ,
sofort die Kriminalpolizei oder den nächsten Polizeiposten

hiervon zu verständigen .

Festgenommene Fahrraddiebe .

Am 15 . und 16 . Juli wurden die Brüder Willi und

Rudolf M a l s y und Otto W e i a n d aus Wiesbaden wegen
Fahrraddiebstahls festgenommen . Die Täter geben den Dieb¬

stahl wohl zu , machen aber über den Verbleib des gestohlenen
Rades unglaubwürdige Angaben . Der Haupttäter , Willi
Malsy , will es in einer der letzten Nächte gegen 2 Uhr an
die Normaluhr am Zietenring , Ecke Seerobenstraße , hin -

gestellt haben . Wer hat das Rad dort gefunden ? Der Finder
wird im eigenen Interesse ersucht , das Rad auf Zimmer
81 des Polizeipräsidiums abzugeben , andernfalls er sich der

Fundunterschlagung schuldig macht . Es besteht der Verdacht ,
daß die Genannten noch weitere Räder oder sonstige Gegen¬
stände gestohlen haben . Alle Personen , die als Käufer auf¬
getreten sind , werden aufgefordert , sich auf Zimmer 81 der

Kriminalpolizei zu melden , andernfalls sie sich der Hehlerei
schuldig machen .

Diebstahl von Ringen .

Aus dem Schlafzimmer eines Hauses in der Mühlgasse
wurde ein goldener Herrenring mit einem Brillanten in

schmaler Fassung und ein silbervergoldeter Herrenring mit
einem dunkelgrünen Stein in großer und breiter Fassung
gestohlen . Sachdienliche Angaben über Täter und Ringe
werden von der Kriminalpolizei , Zimmer 92 , entgegen¬
genommen . Vor Ankauf der gestohlenen Ringe wird gewarnt .

„ Hüte dich "

heißt eine Broschüre zur Schadenverhütung gegen Vergehen
und Verbrechen . Das Buch , das 64 Seiten stark und mit

zahlreichen Abbildungen versehen ist , erläutert in leicht -

faßlicher Form alle Arten von Vergehen und Verbrechen
und gibt Richtlinien , wie man sich vor Schaden durch Diebe ,
Betrüger usw . hüten kann . Das Büchlein , dessen Anschaffung
jedermann empfohlen werden kann , ist auf allen Polizei¬
revieren und im Geschäftszimmer der Kriminalinspektion ,
Polizeipräsidium , Zimmer 85 , erhältlich .

— Zusammenarbeit mit den Mietervereinen im Luft¬
schutz . Die Anfangs des Jahres zwischen dem Reichsluft¬
schutzbund und dem Zentralverband deutscher Haus - und

Grundbesitzervereine getroffene Vereinbarung hat jetzt eine
wertvolle Bereicherung durch eine weitere Äereinbarung
mit dem Bund deutscher Mietervereine erfahren . Danach ar¬
beitet auch der Bund deutscher Mietervereine an den Auf¬
gaben zur praktischen Durchführung des Selbstschutzes mit .
In der Vereinbarung wird ausgeführt , daß sich der Luft¬
schutz nicht auf den persönlichen Einsatz durch Betätigung
als Luftschutzhauswart , Hausfeuerwehr usw . beschränkt , son¬
dern darüber hinaus eine zweckmäßige Ausrüstung mit Ge¬
räten und besondere Herrichtungen in den Gebäuden
fordert . Die Ausrüstung könne aus dem in den einzelnen
Haushaltungen vorhandenen Geräten zusammengestellt
werden . Soweit dies nicht möglich sei , seien Neuanschaf¬
fungen nötig , zu denen Hausbesitzer und Mieter nach Maß¬
gabe ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit beizusteuern

hätten . In allen Häusern seien Luftschutzhausgemeinschaften
für die praktische Durchführung des Luftschutzes zu bilden .
Alle Volksgenossen werden zur Beteiligung an der Durch¬
führung dieser praktischen Luftschutzmaßnahmen aufgefordert .

— Neue Vorschriften über Krankenversicherung . In der

nächsten Nummer des Deutschen Reichsanzeigers wird die
neue Verordnung zur Neuordnung der Krankenversicherung
veröffentlicht . Nach der bisherigen Fassung des § 363 a der

Dersicherungsordnung konnten die Krankenkassen über den

gesetzlichen Aufgabenkreis hinaus die Krankenpflege für
Sozial - und Kleinrentner , für Arbeits - und , Erwerbslose
und andere Fürsorgempfänger übernehmen . Die neue Ver¬

ordnung ermöglidjt auch die Übernahme der Krankenpflege
für sonstige Personenkreise , die der . Reichsarbeitsminister
bezeichnet ( zum Beispiel den Frauenarbeitsdienst ) . Ferner
kann der Reichsarbeitsminister oder die von ihm beauftrag¬
ten Stellen nunmehr Beamte und Angestellte innerhalb der

Krankenversicherung zwischen Krankenkassen , ihren Verbänden
und den neuen Abteilungen Krankenversicherung der

Landesversicherungsanstalten versetzen . Hierdurch wird eine

zweckentsprechende Stellenbesetzung erleichtert .
— Beachtet die llnfallverhütungsvorschriftenl Die

Deutsche Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemeinschaft . 18 „ Hand¬
werk "

, verweist öffentlich auf Einhaltung der Unfallver¬
hütungsvorschriften . Bei Verstößen werden empfindliche
Strafen verhängt und bei Wiederholungsfällen eventuell

Schließung des Betriebes durch den Treuhänder der Arbeit

angedroht . Sämtliche amtlichen Dienststellen sind angewiesen ,
Über die Einladung der Unfallverhütungsvorschriften zu
wachen und Verstöße zur Meldung zu bringen .

— Güterfernverkehr an Sonn - und Feiertage « erlaubt .
Der Reichs - und preußische Verkehrsminister stellt in einem

Erlaß an die Länder fest, daß der Güterfernverkehr mit

Kraftfahrzeugen sich zu einem wichtigen Bestandteil des heu¬
tigen Eesamtgüterverkehrs entwickelt und das moderne Ver¬
kehrsbild so wesentlich beeinflußt habe , daß er auch an Sonn -
und Feiertagen von der Bevölkerung nicht mehr störend ,
oder jedenfalls nicht störender als der Personenkraftverkehr
empfunden werde . Im Einvernehmen mit dem Innenminister
ist der Verkehrsminister daher der Auffassung , daß von einer
Beeinträchtigung der äußeren Ruhe des Tages durch diesen
Güterfernverkehr nicht gesprochen werden könne .

— Die Deutsche Kolouialgesellschaft , Abteilung Wies¬
baden , hielt am verflossenen Donnerstag unter reger Be¬
teiligung im Restaurant Poths ihre monatliche Versamm¬
lung ab , an der sich zum erstenmal Vettreter der HI . be¬
teiligten , ein Zeichen dafür , daß in der Jugend der koloniale
Gedanke in verstärktem Maße Boden gewinnt . Die nächsten
Veranstaltungen der Kolonialgesellschaft sollen in enger Zu¬
sammenarbeit mit der HI . vor sich gehen , da ja die Rück¬
gabe der Kolonien in erster Linie der kommenden Generation ,
unserer heutigen Jugend , zugute kommen wird . Zunächst ist
in engerem Kreise am 7. 8 . 1935 die Vorführung eines
kolonialen Werbefilms und am 14 . 8 . 1935 eine koloniale
Jugendkundgebung der DKE . in Anwesenheit des Führers
der Deutschen Pfadfinder von Südwest -Afrika geplant . Der
Leiter der Abteilung Wiesbaden der DKG ., Pg . Semmel ,
erzählte eingehend von der Reichskolonialtagung in Frei¬
burg i . B . Dem Kassenwart wurde für die vorgelegten Ab¬
rechnungen der letzten Veranstaltung Entlastung erteilt . Die
Reichskolonialtagung in Freiburg i . B . war ein flammender
Protest gegen unsere Verunglimpfung auf kolonialem Ge¬
biete und eine klar und deutlich ausgesprochene Forderung
nach Rückgabe der uns geraubten überseeischen Länder ,
unserer Kolonien .

— Der Mütterabend der Ring - und Kreuzkirchen -

gemeinbe veranstaltete am Dienstag bei Ritter „ Unter den
Eichen

" anstelle des sonst alljährlich üblichen großen Ausflugs
einen Nachmittagskaffee unter Leitung des Vor¬
sitzenden , Pfarrer Hahn . Schwester Greta Frank hatte alles
sorgfältig vorbereitet . Gemeinsamer Gesang , auf dem Klavier
begleitet von Kindergärtnerin Schlosser , wechselte ab mit
Gedichtvorträgen ernster und humoristischer Art von Kinder¬
gärtnerin Müller , Frau Wasser und Praktikantin von

, 1
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— Die Köln -Düsseldorfer Rheiudampfschiffahrt weist
darauf hin , daß die tägliche Kaffeefahrt 14 .52 Uhr wieder ,
regelmäßig mit Musik ausgeführt wird . Auch die beliebte

Abendfahrt 18 .50 Uhr ab Wiesbaden -Biebrich Samstags
und Sonntags hat wieder Musik an Bord . Die Abendfahrt
Mittwochs wird ohne Musik ausgeführt . Bei dieser Gelegen¬
heit sei nochmals auf die Erholungsfahrt nach Königswinter
Siebengebirge ) hingewiesen . Abfahrt ab Wiesbaden -Biebrich

jeden Montag und Donnerstag 8 .07 Uhr .
— Bolksbildungsvereiu Erotz -Wicsbaden , E . V . Am

20 . Juli wird die Einrichtung der Feuerwehr Wiesbaden be¬

sichtigt . Es kann hieran jeder gegen eine Gebühr von 30 Pfg .
teilnehmen . Treffpunkt : 16 Uhr vor dem Haus der Feuer¬
wehr in der Neugasse .

Wiesbaden - Biebrich .

Am Samstagabend hielt die Milchabsatzgenossenschaft
Wiesbaden -Biebrich eine Versammlung ab . Auf der Tages¬

ordnung standen vor allem Milchabsatzfragen , die sehr leb¬

haft erörtert wurden . Es wurde der Wunsch auf Verbilligung
der Futtermittel ausgesprochen , da sonst eine Rentabilität

der Betriebe nicht zu erzielen sei . Anschließend hielt Orts -

bauernführer Voß eine Versammlung der Ortsbauernschaft
ab und gab die nötigen Erläuterungen über die Getreide -

kontinaentierung . „ , . .
Die hiesige Ortsgruppe des Volksbundes deutscher

Kriegsgrüberfursorge unternimmt in der Zeit vom 3 .— 5 .

August eine Fahrt zum Besuch der Heldenfriedhöfe im Kampf -

gelande Verdun — Argonnerwald . Es werden ■ etwa lo

Kriegerfriedhöfe besucht , unter anderem auch der hessische

Patenfriodhof Servon .
Der im Rundsaal des Biebricher Schlosses angebrachte

große Kronleuchter , etwa 3 Meter im Durchmesser , wurde ent¬

fernt und an seinen ursprünglichen Platz im Echosaal des

Wiesbadener Schloßes aufgehängt .

Wiesbaden - Schierstern .

Die Alleebäume der Hafenanlage zeigten in den letzten

Tagen viele dürre Blätter . Obwohl von Seiten der Garten -

Arbeitsdienst ist der politische Eestaltungswille zur
Schaffung des deutschen Sozialismus als der neuen Ee -

meinfchaftsform des 20 . Jahrhunderts auf der Grund¬

lage der Gemeinschaftsarbeit am deutschen Boden . Er

schafft den neuen deutschen Mensche » , den Typ des

deutschen Sozialisten , der die Zerreißung deutschen
Lebens zur Einheit deutschen Wesens , zur Erfüllung
deutscher Sehnsucht kraftvoll und für alle Zukunft un¬
verrückbar schafft .

Arbeitsdienst ist der neue deutsche Orden , die sozia¬
listische Eemeinschastsform mit dem Hakenkreuz auf dem

Schilde und den beiden Ähren im Wappen .

„ Reichsarbeitsdienst , sein Wollen , sein Erfolg "

verlängert bis 28 . Zuli . 1935 .

bauverwaltung reichliche Berieselung der Bäume stattfand ,
hat das Gelbwerden der Blätter zugenommen . Man neigt

zu der Annahme , daß der anschließende Asphalt der Straße
auf die Bäume schädlich einwirkt .

Frau Philippine Czanderna , Kirchgasse , feierte am
15 . d . M . ihren 73 . Geburtstag . — Ihren 72 . Geburtstag
feierte am 16 . Juli Frau Karoline Lehr , Wilhelmstraße 22 .

Wiesbaden - Frauenstein .

In diesem Jahr der Kirschenknappheit sind die Kirschen¬
diebe mit besonderem Eifer am Werk . Die Fraucnsteiner
Grundstücksbesitzer beklagen sich lebhaft über die zunehmenden
Diebstähle , besonders die edlen Sorten finden „ reißenden
Absatz

" und oft muß der Eigentümer die Feststellung machen ,
daß Langfinger ihm zuvorgekommen sind .

Dieser Tage hielt der Löschzug Wiesbaden -Frauenstein
unter Leitung von Oberbrandmeister S t e r n i ck e l eine

Versammlung ab . Nach der Befehlsbekanntgabe wurden die

Monatsbeiträge , sowie die Beiträge zur Sterbekässe be¬

sprochen . Beide Beiträge wurden auf 25 Pfg . monatlich her¬
abgesetzt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 16 . Juli . Bei dem Bau der Zeppelin -

Allee hatte man in den Nebenstraßen auch die Namen be¬

rühmter Luftfahrer verewigt . Nunmehr hat man drei neuen

Straßen in der Umgebung der Zeppelin -Allee die Namen der

drei besten Kampfflieger des Weltkrieges gegeben : Richt -

Hofen - , Boelke - und Jmmelmannstratze . Die Eeorg -Speyer -

straße erhielt den Namen Parsevalstraße . — Viele Straßen -

bahnschasfner sind mit Magneten , die an der Tasche befestigt

sind , ausgerüstet . Sie brauchen die Magneten zur Falsch¬

geldprüfung . Die Fünfziger und Markstücke müssen vom

Magneten angezogen werden . Wenn der Schaffner über ein

Stück im Zweifel ist . ob es echt ist , genügt ein Griff , und er

hat Gewißheit . — Ein 70jähriger Schuhmacher in der Gr .-

Eschenheimer - Straße stürzte sich infolge eines unheilbaren
Leidens aus dem zweiten Stock seines Hauses auf den Hof .

Kurz nach der Einlieferung in das Krankenhaus verstarb
der Greis . — In der Beethovenstratze schnitt sich eine

40jährige Hausangestellte die Pulsadern auf . Die Frau

brachte man sterbend in ein Krankenhaus .

Jungvolkpimpfe löschen Waldbrand .

— Lauterbach , 16 . Juli . Am Sonntag entstand in der

Nähe der Nieder -Mooser Teiche , wo zurzeit ein Zeltlager
des Jungvolks durchgeführt wird , ein Waldbrand . Als die

Jungvolkpimpfe die dicken Rauchwolken aufsteigen sahen ,
eilten sie sofort mit Eimern und Kannen bewaffnet zu dem

Brandherd und nahmen tatkräftig die Bekämpfung des rasch

um sich greifenden Feuers auf . Inzwischen war auch schon
die Feuerwehr von Nieder - Moos benachrichtigt worden . Mit

vereinten Kräften ging es dem Feuer zu Leibe . Es ist nicht

zuletzt dem beherzten und besonnenen Eingreifen der 2ung -

volkjungen zu verdanken , daß der Brand nicht unabsehbaren
Schaden anrichten konnte .

— Naurod i . T ., 16 . Juli . Am Montag verunglückte ein

hiesiger Elektrotechniker aus der Straße nach Bremthal mit

seinem Fahrrad . Mit einer schweren Gehirnerschütterung
und Verletzungen wurde der Verunglückte in ein Wies¬
badener Krankenhaus gebracht .

- Nordenstadt , 16 . Juli . Mehrere hiesige Unterstützungs -

emviänger sind ab heute mit Kulturarbeiten in dem Ee -
meindewald beschäftigt . — Am Montag wurde hier mit dem

Schnitt des Kornes begonnen .
— Bleidenstadt , 16 . Juli . Hier findet zurzeit ein

Mütterschulungskursus statt ; die Teilnahme ist rege und das

Interesse sehr groß .

— Wehen , 16 . Juli . Die Versammlung der Milchabsatz -

genossenschaft Wehen wurde von dem Vorsitzenden des Aus -

sichtsrats Grosmann eröffnet . Aus dem Geschäftsbericht

ging eine gesunde Weiterentwicklung der Eenosienschaft her¬
vor , die Mitgliederzahl weist eine Erhöhung auf . Nach Er¬

ledigung der statuarischen Geschäfte wurde bekannt gegeben ,
daß die Ausgleichsabgabe um 1 Pfg . pro Liter gesenkt
werde . Der Vorsitzende der Milchabsatzgenossenschaft , Kraft ,
verlas sodann mehrere Rundschreiben . 2n der Aussprache
über Milchabsatzangelegenheiten wurde immer wieder mit

Nachdruck der Wunsch auf Angleichung der Futtermittelpreise
an den Milchpreis ausgesprochen . — Die Heidelbeerernte ist
in diesem Jahr gut , die Beeren sind groß und saftig . Auch

hier fehlt der Regen , um ein Vertrocknen und Abfallen der

Früchte zu vermeiden .

= Massenheim , 16 . Juli . Einen zweitägigen Ausflug

nach dem Feldberg unternahmen am Freitag und Samstag
die vier oberen Jahrgänge der hiesigen Schule unter

Führung der beiden Lehrer Sitz und Schmidt . Ein

Vauernioagen brachte die frohe Kinderschar nach Flörsheim ,
von wo es mit der Bahn nach Homburg ging . Uber die

Saalburg führte dann der Weg zur Feldbergspitze . Die selbst

abgekochte Mahlzeit wurde hier mit viel Vergnügen verzehrt .

Nach der Übernachtung in der Jugendherberge , ,Schloßborn
ging die Wanderung durch das Billtal nach Königstein und
"
dann nach Hofheim , wo der bereitstehende Wagen die müden

Wanderer wohlbehalten zur Heimat brachte .

= Breithardt , 17 . Juli . Am Montag wurde mit den

Pslasterarbeiten an der hiesigen Straße begonnen . — Ein

Rehkitz , welches von Hunden verletzt worden war , kam dieser
Tage bis an den Hof eines Dauern mitten ins Dorf ge¬

sprungen . Nachdem man es eingehend besichtigt hatte , trug
man es aufs Feld und überließ es der freien Natur .

! ! Eltville , 16 . Juli . Ein Gast der Burg „ Craß
"

, der

vergangene Woche ein Los aus dem Kasten des „ Eltviller

Braunen Mannes "
zog , wurde dabei mit einem Gewinn von

500 RM . bedacht . Der glückliche Gewinner ist alter SA .-

Mann aus Frankfurt a . M .

X Oberlahnstein , 16 . Juli . Die Urlauber eines „ KdF .
" -

Urlaubruges aus der Provinz Hannover wurden in Lcchn -

stein , Braubach , Kamp , Filsen und Dachsenhausen unter -

gebracht .
- Bad Somburg , 16 . Juli . Der indische Fürst Narandra ,

Maharadscha von Tehri und Ealhwar , der mit einem Gefolge

von 16 Personen am 1 . Juli zur Kur in Bad Homburg cinge -

troffen war , hat das Taunusheilbad wieder verlassen , um von

Calais aus eine Nordlandreise anzutreten . Nach der Nord -

landreise wird der indische Fürst noch einige Tage in Bad

Homburg Aufenthalt nehmen und dann mit seinem Eerolge
über Italien die Rückfahrt nach Indien antreten .
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Wie wird die neue Ernte ?

Unser Schgubild gibt einen Vergleich zwischen der Ernte des Jahres 1934 ( schwarze Säulen ) und der

ersten Schätzung der Ernte des Jahres 1935 ( weiße Säulen ) ; Zahlen in Millionen Tonnen . Wie

man sieht , ist mit einer guten Ernte zu rechnen , sodaß wir — unter Einrechnung der Vorratsbejtände im Ee -

tretdewirtschaftsjahr 1935/36 — voraussichtlich ohne Einfuhren auskommen werden . ( Wagenborg — M . )

Bekanntmachungen .

Unterstützungs - Anträge bei der DAF .

Wiesbaden .

Die Dienststunden für Unterstützungsanträge bei der
DAF .-Berwaltungsstelle 44 , Adelheidstraße 56 , sind täglich
von 8 % — 12ys Uhr . Bei allen Unterstützungsanträgen

'
mutz

das Mitglied der DAF . das Mitgliedsbuch vorlegen
'

Soll Erwerbslosenunterstützung beantragt
werden , so muß die Stempelkarte oder Vormerkkarte beige¬
fügt sein .

Bei Krankenunterstützung mutz der Kranken¬
schein oder eine ärztliche Bescheinigung mit vorgeleat werden .
Es ist erforderlich , daß das Mitglied spätestens 7 Tage nach
Beendigung der Krankheit den Antrag gestellt hat , andern¬
falls derselbe keine Berücksichtigung finden kann .

Will ein Mitglied eine N
'
otfalluntcrstützuna

beantragen , so ist es notwendig , daß ein entsprechendes Gesuch
vorliegt , das in jedem Falle auf seine Rechtmäßigkeit hin von
der zuständigen Wohnortsgruppe geprüft und gestempelt sein
muß .

Bei Antrag auf Jnvalidenunterstützung ist der
Rentenbescheid mit vorzulegen .

Will ein Volksgenosse Antrag auf Sterbegeld stellen ,
so ist , wenn es die Ehegatten betrifft , nur die Sterbenrkunde
erforderlich . Erheben jedoch andere Personen als die Ehe¬
gatten Anspruch aus Sterbegeld , so ist der Nachweis zu er¬
bringen , daß sie für den Unterhalt sowie für die Sterbe¬

unkosten aufgekommen sind .
Bei Heiratsunterstützungsanträgen ist die

standesamtliche Heiratsurkunde mit vorzulegen .
Bei allen Unterstützungsanträgen ist es unbedingt er¬

forderlich , daß das Mitglied persönlich oder aber eine
mit einer Vollmacht ausgestattete Person schickt , die in
der Lage ist , die erforderlichen Angaben ( Bruttoverdienst ,
Krankengeld , in welcher Höhe pro Tag , Kinder unter 18

Jahren mit Angabe der Geburtsdaten ) zu machen .
Grundbedingung ist , daß die Beiträge bis zum laufenden

Monat und entsprechend des Einkommens geklebt sind .
Andernfalls läuft das Mitglied Gefahr , daß der Unter¬

stützungsantrag abgelehnt wird .
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß in aller

Kürze sämtliche Mitgliedsbücher , zwecks Umtausch zum end -

gülngen Mitgliedsbuch der DAF . eingezogen werden . Hier¬
bei ist es ebenfalls notwendig , daß die Beiträge bis zum
laufenden Monat geklebt sind , da sonst das Mitglied sämt¬
licher , bereits vorher erworbener Rechte verlustig geht . Wir

ersuchen die Mitglieder in ihrem eigenster Interesse eventl .
bestehende Rückstände umgehend zu begleichen . Der Termin

zum Einzug der Bücher wird noch bekanntgegeben .

NIVEA

Z3O,

mild , leichf

ganz wundervoll
im <jeschmocL

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 19 Uhr vom Deutschlandsender :
Das Wort des Führers . 10 Jahre Hitler „ Mein Kampf

" .
23 Uhr von Stuttgart : Zeitgenösiische Musik .

Berlin : 16 .30 Uhr : Liederstunde . 18 .45 Uhr : „ Erde ,
dir gehören wir "

. Gedichte . 20 .10 Uhr : Tanzabend .
Breslau : 16 Uhr : Lieder und Balladen . 17 Uhr :

Unterhaltungskonzert .
Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 20 .10 Uhr : Tanz¬

musik .
Köln : 16 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr : Tanz am

Abend .
Königsberg : 15 .40 Uhr : Englische Volkslieder . 18 .40

Uhr : zwischen Land und Stadt . 19 .40 Uhr : Wir Mädels
singen Lieder unserer Zeit .

Leipzig : 16 Uhr : Musik für Violine und Orgel .
17 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr : Musikalisches Feuerwerk . 21 Uhr :

„ Sprung aus dem Alltag
"

. Hörspiel .

München : 15 .20 Uhr : Liedcrstunde . 16 .10 Uhr : Kon¬
zertstunde . 17 Uhr : Vesperkonzert . 18 .30 Uhr : „ Unter der

Lagerfahne
" . Eine Feierstunde im Erenzlandlager . 20 .10 Uhr :

„ Jgna
"

. Ein Hörspiel . 21 .30 Uhr : Volksmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .45 Uhr : Ger¬
manische Weltanschauung in der altsächsischen Helianddich¬
tung . 20 .10 Uhr : Alte und neue Tanzmusik . 21 .15 Uhr : „ Die

Fledermaus
" . Querschnitt durch die Operette von Strauß .

Berlin , 16 . Juli . Anläßlich des englischen Frontkämpfer -

besuchcs bringt der Deutschlandsender in den nächsten
Tagen in seinem „ Deutschland -Echo

" um 19 .45 Uhr weitere

Funkberichte , um die Hörer das Ereignis miterleben zu
lassen , das britische und deutsche Frontsoldaten des Welt¬

krieges im Deutschland Adolf Hitlers zusammenführt .

Für Mittwoch , 19 .45 Uhr , ist ein Bericht vom Besuch in

Hamburg vorgesehen . Am Freitag ( 19 .45 Uhr ) begleitet das
Mikrophon die englischen Gaste in ein Arbeitsdienst - und in

ein HJ . - Lager , wahrend es am Sonntag , 21 . Juli , 19 .45 Uhr
an einer Fahrt nach der Reichsautobwhn München — Holz¬
kirchen teilnimmt . Am Dienstag , 23 . Juli , ebenfalls um
19 .45 Uhr , werden die britischen Frontkämpfer bei ihrem
Abschied in Köln abschließend über ihren zehntägigen
Besuch sprechen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt - .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kad Heinz Knnj .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft ,
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : i . v . Willi P cmpel ; für die Anzeigen und Reklamen : i . v . Julius D rt ,

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Vurchschnitts-Ruflage ) uni 1935:19826 , Sonntags allein : 22046

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : ,
x. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe2l , „Tagblall -Hau , .

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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BLdingenstr . 4 .Bersteigerer .
Ständig Übernahme von Versteigerungen aller Art .

Marktstr . 22Elektrohaus

Heute morgen 4 .30 Uhr wurde mein lieber Mann

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft manbei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Wie viele geistig regsame und erfolgreiche

Menschen genießen regelmäßig ihr Glas Bier ,
well sie sich wohl dabei befinden .

im 81 . Lebensjahr durch einen sanften Tod von seinem

schweren Leiden erlöst .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1935 .

Dotzheimer Str . 123 .

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

CT
Qt

in praktischem Betrieb

müssen Sie sich einmal ansehen !

Die Beerdigung findet am Freitag , den 19 . Juli ,

nachmittags 2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt, , die

Seelenmesse am gleichen Tage morgens 7 Uhr in der

St .- Elisabeth - Kirche .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Eduard Bing

Familie Ferdinand Schmitt

Familie Karl Schmitt

Familie Wilhelm Schmitt .

Plötzlich und unerwartet verschied heute unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die.. .....
Steuern und

FmilM
Drucksachen
Und Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich -
kige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer S chalterhalle

L . Wllenberg
'
sche

HosbllchdrllSelei
Mcsbadenerlagblatt
Kontore : Schalter -
haN « links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emu
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

tonllnenlal
Klein - u . Büro -

Schreib¬
maschinen

Trinken Sie zum Essen ein Glas

gutes heimisches „ Germania - Bier
"

hell oder dunkel , und Sie werden

bald feststellen , wie gut es Ihnen

Einfache Gartenstehleitern
2 Meter hoch 6 .00 RM .

Obstleitern u . Baumstützen

empf . Schürg , Aarstr . 26 , Tei. 23871

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Verlag .

Unsere

Voll - Elektrische Reformköche

mit dem SiemensKühlschrank

Hebammenschwester

Frau Guntrum
wohnt jetzt

Bismarckring 9 , Part

Telephon 2

Verdingung H . A . 78 a — f .
Die Lieferung des Bedarfs der itädt . Verwal¬

tungen an Putz - und Reinigungsmaterialien : .
a ) Vürftenwaren . b ) Putztücher , c ) Seifen .
d ) Putzmittel , e ) Klosettvapier . f ) Fußboden -

In tiefer Trauer :

Friederike Hempel, verw . Markendorf .

Entfettungs - Tee II
gänzlich unschädlich für das Herz und von

größter Wirkung . - 12 Pfd . habe ich verloren ,
erzählte uns eine Kundin — Allein echt

Restaurant Kellerskopf
( mit Oveliurm ) . .....

zu erreichen mit Autobuslinie 12 . Haltestelle
Kellerskopf . Ernvfeble meine neu eingerichteten
Fremdenzimmer m . voll . Pension v . 3 .50 RM .
an , Wochenend 4 RM . Inh . K . Christ .

Zurück .

Dr . Winter
Kinderarzt .

Wege Ser Zwangsvollstreckung eingezogen .
Die Berechnung eines Säumniszuschlages von

2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
diese Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1935 .
Städtische Steuerkafse .

Rechnungsrat Wilhelm Hempel
Obermaterialienvorsteher i . R .

'
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Wildunger Königsquelle
Bewährtes HeilWasse 1 * und

Vorbeugungsmittelbei
Nieren - , Blasen - u . Frauenleiden ,
Gicht , Rheumatismus , Gries und

Steinbildung .

SanitäresTafelWasset * von
köstlichem Wohlgeschmack .

Rein natürlich ! Ohne Zusatz !

Ohne Ausscheidung !

ProspektundPreisliste durch

Bad Wildlingen Heilquellen Jl . - G .

Königsquelle , Bad Wildungen

vklegemittel
soll vergeben werden . Die Unterlagen können gegen
Erstattung von 0 .50 RM . für jedes Angebot bei uns
bezogen werden . „ .

Angebotseröffnung Samstag , den 27 . Jul, , zu
a ) 8 % Ubr . b ) 9 Uhr . c ) 9 % Ubr . d ) 10 Uhr ,
e ) 10 % Uhr , f ) 11 Uhr .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1935 .
Städtisches Hochbau - und Maschinenamt .

Kl . Wilbelmitr . 1/3 . Zimmer 35 .

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben gemahnt : Staatliche ErundvernMen -
steuer « inschl . Zuschlag : Hauszinssteuer : Städtischer
Zuschlag zur Erundvermögensteuer : Müllabfuhr¬
gebühr . Kosten für Sandfangreinigung für den
Monat Juni 1935 . Hundesteuer 2 . Rate ( Juli —
September 1935 ) . Die rückständigen Beträge sind ,
sofern fie nicht gestundet sind , nunmehr bis zum
20 . d . M . zu entrichten . Besondere Mahnzettel
werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bargeld¬
losem Wege oder durch die Post muh der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage den zu¬
ständigen Kassen portofrei zugeführt worden sein .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände rm

Ht -

MM - WeiMM .

Donnerstag , den 18 „ und Freitag , den
19 . Juli , jeweils 10 Uhr beginnend , bis
2 Ubr in der Villa

36 Hindenburgallee 36
Wiesbaden

wegen Auflösung des Haushalts .
Zum Ausgebot kommt das gesamte guterh .
Wohnungs - Mobiliar aus 6 Zimmern ,
Küche und Nebengelassen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeid . SffentL angelt Versteigerer u . Schätzer

Wiesbaden . Schwalbacher Strane 23 .
Telephon 22941 .

Nettestes Geschäft am hiesigen Platze .
Siehe Hauvtanzeige Sonntagblatt .

Zwangs - Versteigerung .

Donnerstag , den 18 . Juli 1935 ,
16 Uhr , versteigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 ,
öffentlich , meistbietend , gegen Barzahlung :

1 sehr gut erhaltener Konzertflügel .
eine größere Partie Bücher . Romane u . dergl . .
verschiedene Ölbilder . 1 Ladeneinrichtung , eine
Schreibmaschine . 1 Sofa u . a . m .

Versteigerung teilweise bestimmt .
Bechthold . Gerichtsvollzieher .

Schiersteiner Straße 9 . 3 .

Mit Mak und Ziel
genossen ist Alkohol für Erwachsene nicht nur

nicht schädlich , sondern anregend und erfrischend .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 19 , Juli 1935 ,

nachm . 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Der tiefere Sinn lecken Urlaubt ist die Erneuerung der
Kraft* Das kann man überall end selbst zuhause machen ,
wenn man auf Dr. Richters FfühstüdcskrÄutertee vertraut
Fett und Schlacken schwinden , das Blut zirkuliert besser .Iman wird schlank und fühlt sich frisch-verjüngt . Auch kalt
getrunken schmeckt er köstlich. Packg. RM LOT. extra 2.25
Ivrix -TabL 1.80. Verlangen Sie in Apoth . u. Drogerien nur
Dr . Ernst Richters FrühstückskrSutertee

Habe ab 1 . Juli

Telephon 24317

PAUL Rohm
IWagnetopath

Nikolasstraße 32 .

Bitte die Änderung im Adreß -
b u c h und Telephon -
Verzeichnis einzutragen .

MMiW
- Gesellschaft Wiesbaden .

Vergebung von Stosslieferung .
Die Stofflieserung für die Wintermäntel des

Fahrpersonals ( insgesamt etwa 1100 Meter ) . soll
vergeben werden . Verlangt wird blauer Satinstoff .
Gewicht 750 Gramm . Reißstärke 60 Kilogramm tn
Kette und Schuß . 140 Zentimeter breit .

Angebote mit Angabe der kürzesten Lieferzeit
find bis zum 27 . Juli . 10 Uhr bei uns einzureichen .

Angebotseröffnung : Samstag . 27 . Juli . 10 Uhr .
Wiesbaden , den 13 . Juli 1935 .

Städtische Verkehrsbetriebe ,
Marktstr . 1/3 . Zimmer 22 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die Kranz - und Blumen¬

spenden bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Herrn Michael Hippler
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Auguste Hippler u . Kind .

Wiesbaden , Garitz , Bad Kissingen , USA .
Werderstr . 8 .

Frau Magdalena Schmitt
verw . Kugelstadt , geb . Haber

Stickerin .

Todesfälle in Wiesbaden

Johann Reimann . Musiker . 53 I .
Hermannstraße 17 . r 14 . 7 .

Annemarie Berg , techn . Assistentin .
29 Jahre , Magdeburgstratze 1 ,
f 15 . 7 . , ,

Johannette Gleis , geb . Krrch -
dörser . Wwe . 67 Jahre , Neu¬
gasse 22 . t 15 . 7 .

Katharina Salize .Sozialrentnerrn .
66 Jahre . Hindenburgallee 41 ,
T 15 . 7 . „ ,

Magdalene Schmidt , geb . Haber .
68 Jahre . Dotzheimer Str . 123 .
t 16 . 7 .

Wilhelm Hempel . Rechnungsrat
i . R .. 80 Äbre . Karlstraße 17 .
T 16 . 7 .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1935 .
Karlstraße 17 .

Qünther JCrause

ßiesel ^Krause
geb . Qrether

geben ihre üermählung bekannt .)

IDiesbaden 18 . Juli 1935 «Berlin -Schöneberg
(RdoT - 54itler - g,latz 9Kartin - Buther - 8lr . 54

^Trauung : 3 Qlhr in der STTarktkirche .

w Ache

miMmsleimm
ft 19 . Juli d . I . , vorm . 9 .30 Uhr beginn . ,

ültllUy , durchgehend ohne Pause , versteigere
ich in meinen Versteigerungssälen

itetotai , SiiflenW
1 sehr schöne Eichen -Sveisezim .-Einrichtung

( Büfett 2,40 Meter ) : . m ±
1 Eich .-Sver !ez . -Ernrrcht . ( Büfett 2 Meter ) :
1 Eich . - Sveisez .-Eiuricht . ( Büfett 1,80 Mtzp . ) :
1 sehr schöne Mahag .-Wolmzimmer -Einrrcht .

1 schwz ^ Flüg/H? ° br . . .Erotrian -Steinweg '9 :
1 sehr 6 . Eich .-Piano , 1 Piano m . Roten roll . :
1 größeres Harmonium :
1 Besteckkast . ( ca . 4000 Er . Silber , f . 12 Psi ) :
4 sehr schöne Pers .- Teppiche , 8 Pers .-Brücken ,

Smyrna - und deutsche Teppiche :
antiker Dielenschrank . Biedermeler - Kornrnode .
Vitrinen . Eichen - u . Rußb .-Büfett . Vertiko ,
Herrenschreibt . m . Aufs .. Bücherschr . . Auszug -
u . andere Tische , Kleiderschränke , Brandkiste .
Waschkornrnod . u . Nachttische . Frisiertoiletten .
Betten , eleg . Kinderbett ( Messing ) . Ro ^ aar -
matratzen . Steppdecken . Klubiofas u Sessel .
Polstergarnituren , einzeliw Sofas u . Sessel ,
Pfellersviegel m . Rußb .- . Gold - u . Mahag .-
R ahmen . Ziersessel . Srühle . Standuhren . Tee¬
wagen , Ständerlamoe . Lüster u . Lampen , gr .
Anzahl s . sch. Gemälde . Porzellan - . Marmor -
u . Bronze -Gruppen u - Figuren . Kristalle ,
Gläser . Speise - u , Teeiervices Schreibmasch .
Registtaturschrank . Dovvelwaichtisch f . fließ .
Waller . Elettr . Staubsauger , emaill . Grude¬
herd , emaill . Gasherde . Wäschemangeln , Gas¬
badeöfen . Küldenmöbel
freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstag nachm . 3 — 5 Uhr .

JUIIU3 JUytL Luisenstr . 9 , Tel . 22448

38 Jahre am Platze bestehendes Uuternebme » .
Größte u . vornehme Ausstelluugssäle . ad

P . Blumenthal , ar sches Unternehmen , Marktstraße 13 ,
neben Uhrturm . Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künsti . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
Goldkronen und - brücken . ■

Sachgemäße GebiB - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Versteigerung .

Freitag , 10 . Juli , vormittags 10 Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

an der oberen Webers ^ . Tel . 28459 .
1 gutes Klavier . Kleider - u . Küchenschränke .
Kommoden . Eisschrank . Spiegel . Tische , eich . Flur¬
garderobe . kl . Kassenschr .. Theke . Aushängekästen .
Gaskocher u . Ständer . Gasbadeofen . Soras . Reyu -
latoren , Grammophon . Schallplatt . . Radiogeräte ,
Bücher , Teppich ( Chinese ) . Besenschrank , eins .
Schreibtisch , Staubsauger . Linoleumteopich . Fahr¬
rad . Deckbett . Hochrrequenzavvarat ( Begro ) .
SLinkenschneidmaschine . Fruchtpresse . Haushalt -
sachen . Kinderwagen , kleiner 2rädr . Handwagen ,
Eattengeräte und anderes mehr .

freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung vor der
Versteigerung .

Wilhelm Klapper

Machen
Sie \

einen Vnidd
x ^ Xmit

i / Anzeige ;
im

WiesbadeoerTagblatt =
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
hiiiiiHmiiiiiiinifiimi

I/A £ fiAM " ur vom Fachmann

llOIICr Sattlerei II . Jung
_______ Goldgasse 21

______

Reifen u .
Wandern
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ftus den <Seri (fjt $ fälen

s -

ein

für
für

bracht haben .
Im Jahre 1933 hatte Berlin einen tatsächlichen Fehl¬

betrag von 64,2 Millionen RM .

Reichsanstalt für Luftschutz in Berlin .

In die Verwaltung des Lustsahrtministeriums übernommen .

Berlin , 15 . Juli . Die bisherige Preußische Luft¬
schutz - und Luftpolizeischule in Berlin ist in d i e

Verwaltung des Reichsluftfahrt Mini¬
steriums übernommen worden und hat gleichzeitig
die Bezeichnung Reichsanstalt für Luftschutz erhalten . Die

Reichsanstall für Luftschutz untersteht unmittelbar dem

Reichsluftfahrtministerium . Der Reichsanstalt obliegt wie
bisher die theoretische und praktische Ausbildung des

Führerpersonals des Sicherhsits - und Hilfsdienstes sowie
anderer durch Amt oder Beruf mit Luftschutzfragen befaßten
Persönlichkeiten . Die Roichsanstalt wird ferner , wie in
einem Erlaß des Luftfahrtministers mitgetei -lt wird , in
ihrer Prüf - und Versuchsabteilung im Zusammenwirken mit
den in Frage kommenden Stellen die auf dem Gebiete des

Luftschutzes Entwickelten technischen Einrichtungen prüfen , be¬
gutachten und weiterentwickeln .

die AbstimMungsteilnehmer bestimmt , die

Deutschland gestimmt haben . ( Haus , M .)

Vier Mädchen und ein Mann .

Frankfurt a . M . , 15 . Juli . Auf dem Gebiete des
Heiratsschwindels betätigte sich der 28jährige Linus Roth ,
der sich wegen zweier Fälle vor dem Schöffengericht einzu¬
finden hatte . Aus der Verhandlung erfuhr man , daß fein
Bräuteverbrauch schon recht ansehnlich war , und daß durch
ihn nicht weniger als vier erwerbstätige Zeuginnen Mutter¬
freuden entgegensahen . Er gab sich als gut situierter Wagner
aus und feierte mit 100 RM ., die er der einen Braut ent¬
lockt hatte , Verlobung mit der anderen . Wenn auch seine
lukrativen Erfolge nicht hervorragend waren , so betrugen sie
in dem einen Fall doch 450 RM . Der Angeklagte wurde zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Eine ganze Familie wegen Konkursverbrechens ,
verurteilt .

Hanau , 15 . Juli . Nach dreitägiger Verhandlung verur¬
teilte das Schwurgericht Hanau den Inhaber der in Konkurs
befindlichen Silberwarenfabrik Neresheimer u . Co . , Erwin
Bauer in Hanau , wegen Meineids in Tateinheit mit Kon¬
kursverbrechen zu 1 % Jahren Zuchthaus , drei Jahren Ehr¬
verlust und dauernder Unfähigkeit , jemals als Zeuge oder
Sachverständiger eidlich vernommen werden zu können .
Seine Ehefrau Betty Bauer erhielt wegen Verbrechens gegen

3000 Vertreter der Werkscharen
treten auf dem Reichsparteitag an .

Berlin , 16 . Juli . Auf Grund einer Anordnung des
Reichsorganisationsleiters der NSDAP , und Reichsleiter
der DAF . , Dr . Ley , aus dem November 1934 ist in den
deutschen Betrieben Die Aufstellung von Werkscharen
eiugeleitet worden . Die Werkschar soll diejenige Organi¬
sation werden , die zukünft ^ im Rahmen von „ Kraft durch
Freude "

Träger des kulturellen Gedanken¬
gutes in 'der Gestaltung der Werks - und Feierabendveran¬
staltung der DAF . in den Betrieben ist . Die Werkschar¬
männer sind 18 bis 25 Jahre alt . Sie werden nach rein

nationalsozialistischen Grundsätzen ausge¬
sucht und sollen eine Elite des Betriebes bilden .
Zu ihren Aufgaben wird es unter anderem gehören , Sitten
und Gebräuche der Arbeit zu hegen und zu pflegen . Um die

Die verschluckte Serviette .

Raffinierter Trick eines Betrügers .

Siegen , 15 . Juli . Im Mai 1932 ließ sich ein 35jähriger
Mann im Krankenhaus zu Attendorn die Gallenblase ent¬

fernen . Die Heilung verlief — bis auf eine nachfolgende
Venentrombose — reaktionsfrei . 14 Tage nach seiner Ent¬

lassung aus dem Krankenhaus bekam der Genesene Er¬

stickungsanfälle , die sich in bedrohlicher Weise äußerten . Diese
wurden durch einen , jedesmal aus dem Magen hochkommen¬
den Fremdkörper verursacht . Die behandelnden Ärzte hatten
keine Erklärung für den Zustand des Patienten und über¬

wiesen ihn der Universitätsklinik in Münster . Dort wieder¬

holten sich die Schluckbeschwerden , die sich zu Erstickungsnöten
steigerten . Als der Magen den verdächtigen und unbekannten

Fremdkörper wieder einmal hochtrieb , konnte er erfaßt und

aus dem Munde gezogen werden . Zum großen Erstaunen
der Ärzte entpuppte sich der aus dem Magen gefischte riesige
Fremdkörper als ein 50 mal 40 Zentimeter großes Abdeck¬

tuch , wie es bei Operationen benutzt wird . Der Kranke warf

nach dieser Entdeckung dem Arzt vor , er habe das Tuch bei

der Beendigung der Operation in der Bauchhöhle liegen
lassen und dadurch die Beschwerden verursacht . Es sei ein

Kunstfehler begangen worden , für den er als Patient
Schadenersatz verlange . Gleichzeitig mit dieser Eröff¬

nung suchte der Mann mit dem Tuch im Bauch die Erlan¬

gung des Armenrechts nach . Dieser Antrag wurde abgelehnt .
Der rätselhafte Fall hat wissenschaftliche Kapazitäten be¬

schäftigt . Es erhob sich neben dem Verdacht , daß der Kranke
das Tuch zum Zwecke der Täuschung verschluckt habe , die

Frage , ob es möglich sei , daß ein in der Bauchhöhle ver¬
bliebenes Tuch in den bei der Operation unversehrt ge¬
bliebenen Magen gelangen könne . Der Patient hatte diese
Behauptung aufgestellt . Auch von ärztlicher Seite wurde
der Verdacht ausgesprochen , daß das Tuch verschluckt worden

sei . Einer der hinzugezogenen medizinischen Sachverständi¬
gen verneint absolut die Möglichkeit ; ein anderer schloß
theoretisch die Möglichkeit nicht aus , daß das Tuch in einem

langen Zeitraum durch die Magenwand dringen könne . In

diesem Falle würden sich Krankheitserscheinungen zeigen , die

sich bei dem Patienten nicht eingestellt haben . Das Gericht
in Siegen hielt den wegen versuchten Betrugs angeklagten
Patienten für überführt und verurteilte ihn antragsgemäß
zu zwei Monaten Gefängnis . Sowohl das Gericht wie die
Staatsanwaltschaft erklärten , daß sie einen solchen Fall des
raffinierten Betrugsversuchs noch nicht erlebt hätten .

nett . Die Verbesserungen im Lauf « Des Rechnungsjahres
1934 sind in erster Linie auf den Rückgang des Unter¬

stützungsaufwands für Die Wohlfahrt
erwerbslosen , auf die Mehreingänge bei 'den Steuern
und auf die Entlastung durch Die Zinssenkung zurückzu -

führen . Außerdem sind verschiedene Reformmaßnaihmen aus
dem Gebiete der Verwaltungsorganisation und des Anstalts -

wesens durchgeführt worden , Die wesentliche Ersparnisse ge -

Ware „ mit Verderb " verkauft .

Ein Prozeß um faule Kastanien .

i Frankfurt a . M ., 16 . Juli . Vor der fünften Strafkammer
wurde ein Lebensmittelprozeß verhandelt , der das Interesse
des gesamten Obst - , Gemüse - und Südfrüchtehandels erheischt .
In der Verhandlung erhielten acht Sachverständige das

Wort . Die Vorgeschichte des Prozesses , der im Februar
t>. I . in erster Instanz verhandelt wurde , ist kurz folgende :
Der Südfruchtimporteur Ernst B . in Frankfurt a . M . bekam

, Mitte Oktober v . 2 . einen Waggon mit 200 Zentnern
, Maronen geliefert . Es handelte sich um Kommissionsware ,
'

für die B . vor Erhalt den Zoll und die Fracht entrichten
mußte . Als er die aus Italien kommenden Maronen dann

ansah , erschienen sie nicht einwandfrei und er ließ sie von
einem Sachverständigen der Handelskammer untersuchen , der

feststellte , daß 37 % " / , der Kastanien verdorben waren . Die
Ware wurde als nicht handelsüblich bezeichnet und sollte nur
unter der Bezeichnung „ mit Verderb "

veräußert werden . B .
verkaufte achtzig Zentner an Straßenhändler , die das Kilo

zu 15 Pfg . dem Publikum anboten . Einer Hausfrau , die

zwei Pfund kaufte , wurde gesagt , es seien nur acht bis neun

schlechte Kastanien dabei , aber sie nahm nachher wahr , daß
sich unter zwanzig von ihr aufgemachten Kastanien nicht eine

gute befand , was sie veranlaßte , der Polizei davon Mit¬

teilung zu machen . Es kam dann zu einem Strafverfahren
gegen den Importeur B . und zwei Straßenhändler , von
denen der Angeklagte K . die Maronen vor dem Verkauf
durch eine Wasserprobe untersucht hatte , während der andere

Händler eine Untersuchung unterlassen hatte . Bei K . war
Mitte November eine Probe genommen worden , die ergab ,
daß 81 % seiner Kastanien verdorben waren . In der an¬

fangs Februar stattgehabten Verhandlung gegen die drei

Angeklagten vor dem Einzelrichter wurde von dem Ober¬
amtsanwalt betont , daß die Kastanien drei Wochen in der

Eroßmarkthalle gelagert hätten , ohne daß die Stadt einge¬
schritten wäre , die Kastanien hätten an den Zoo oder an
eine andere Stelle abgegeben werden müssen . Die Verhand -

a endete mit der Verurteilung des Importeurs zu 2000

, Geldstrafe und der beiden Straßenhändler zu je
200 RM . Geldstrafe .

Während die beiden Straßenhändler auf Berufung ver¬

zichteten , legte der Importeur Berufung ein . Von der An -

klagebehörde aber wurde ebenfalls Berufung eingelegt , und

zwar im Eefamtumfang . In der Strafkammerverhandlung
berief sich der Importeur wiederum darauf , daß er die Ware
mit dem ausdrücklichen Hinweis verkauft habe , daß sie nicht
einwandfrei sei , und daß er sie zu einem billigeren Preis
abließ . Die Prüfungspflicht habe den Straßetchändlern ab¬

gelegen . Nachdem acht Sachverständige ihr Gutachten er¬

stattet hatten , sprach das Gericht alle Angeklagten frei . Der
Schuldbeweis für die beiden Straßenhändler sei nicht er¬

bracht , denn es seien bei ihnen keine Stichproben gemacht
worden . Bei dem Angeklagten K . - sei die Ware nicht nach
dem Durchschnitt ihres Verderbs untersucht worden . Der

allgemeine Verkauf „ mit Verderb "
sei zulässig . Wenn eine

Ware sehr verdorben sei , dstrfe sie nicht mehr als Nahrungs -

mfttel abgesetzt werden , sondern nur als Viehfutter . Diese
Ware konnte aber noch vom Großhandel verkauft werden ,
und die Sachverständigen hätten übereinstimmend bekundet ,
daß sie es auch so tun würden . Es lägen bezüglich des Im¬

porteurs keine Anhaltspunkte vor , daß ihm sein Kontrahent
hinsichtlich der Prüfung und Aussortierung der Ware unzu¬
verlässig erscheinen konnte . Der Großmarkthalle könne kein

Vorwurf in bezug auf Unterlassung einer Beaufsichtigungs¬
pflicht gemacht werden .

Berlins Haushaltsabschluh für 1934 .

M * t 5,4 Millionen RM . Fehlbetrag .

Berlin , 16 . Juli . Bei Abschluß der Rechnung Des am
31 . März abgelaufenen Finanzjahres 1934 konnte die Ber¬
liner StaDtverwaltung Die erfreuliche Feststellung machen .
Daß sich für das Finanzjahr 1934 ein Fehlbetrag von nur
5,4 Millionen RM . ergibt . Dieses Abschlußergebnis ist im

Hinblick auf «Den Eröffnungsfehlbetrag im Voranschlag 1934
mit 89 Millionen RM . als ä u ß e r st günstig zu bezeich -

Zur Erinnerung an die Abstimmung
in Ost - und Westpreußen ,

die sich am 11 . Juli zum 15 . Male jährte , ist
Abzeichen geschaffen worden . Es ist lediglich

§ 242 , 2 der Konkursordnung in Tateinheit mit Beihilfe zu
dem von ihrem Manne begangenen Konkursverbrechen neun
Monate Gefängnis , der Sohn Herbert Bauer wegen Ver¬
brechens gegen § 242 , 1 und Absatz 2 der Konkursordnung
in Tateinheit mit Beihilfe zu dem von seinem Vater be¬
gangenen Konkursverbrechen 1 % Jahre Gefängnis .

Die gestohlene Schafherde .

Marburg , 15 . Juli . In einer regnerischen November¬
nacht des vergangenen Jahres wurden aus dem Schafpferch
des Rittergutes Schönstadt bei Marburg 26 Mutterschafe
gestohlen . Der Diebstahlsverdacht lenkte sich auf die Wander -
schäfer Franz Hesse und Josef Schobert aus Breden in
Westfalen , die mit ihrer Herde tags zuvor durch die Gegend
von Schönstadt gezogen waren . Der Eutspächter nahm nun
sofort mit dem Kraftwagen die Verfolgung auf , traf die
Herde nach einigen Tagen bei Lollar und fand hierunter
auch tatsächlich seine Tiere . Nun hatten sich die beiden
Wanderschäfer vor Gericht zu verantworten , das Hesie zu
4 Monaten und Schobert zu 6 Wochen Gefängnis verurteilte .

* Drei Jahre Gefängnis für ungetreuen Angestellten .
Der 36jährige Karl Laue hatte von Ende 1931 bis Frühjahr
1935 laut der Sachverständigen -Prüfung 15 000 bis
20 000 RM . veruntreut . Er war bei einer Weltfirma an -

gestellt und hatte den dieser von der Reichsbahn eingeräum¬
ten Frachtstundungskredit zu seinen unehrlichen Manipula¬
tionen benutzt . Die Große Strafkammer Mainz verurteilte
ihn nun zu drei Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

Werkschar auch rein äußerlich als Elitetruppe der DAF . Ijer «

auszuheben , wurde ein blauer Werkscharanzug in Vorschlag
gebracht. Auf Die Gefolgschaftsmänner wird keinerlei Druck
ausgvübt , in Die Werkscharen einzutreten . Die Organisation
beruht auf absoluter Freiwilligkeit . Die Kopf -

stärke einer Werkschar beträgt 83 Mann . Die Werkschar
Modert sich in Züge und Rotten . JeDe Werkschar führt einen

Wimpel .
Auf Anordnung von Dr . Ley werden die Werkscharen

zum erstenmal in diesem Jahr anläßlich des Reichspartei -

tages in Nürnberg in einer Stärke von 3000 Mann an -
treten , wobei möglichst jeder Gau mit einer Werkschar ver¬
treten sein soll . Heute bereits sind im Reichsgebiet rund
1400 Werk scharen mit einer Gesamtstärke von etwa
40 000 Mann vorhanden .

Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 16 . Juli . ( Bei
Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft Großhandelspreise .) Marktverkauf :
Anfuhr in Frühkartoffeln und Gemüse reichlich : in der
Hauptsache Buschbohnen und Einmachgurken . Öbstanfuhr
mittelmäßig bei steigenden Preisen . Verkauf schleppend .
Gemüse : Weißkohl , Frühkohl ( Pfund ) 6,5 — 7 , Rotkohl ,
Frühkohl 15 — 16 , Wirsing , Frühkohl 10 — 12 , Römischkohl
3 — 5 , Freilandspinat 11 — 16,5 , Buschbohnen 14 — 16,5 , gelbe
Buschbohnen 20 — 22 , Puffbohnen 6— 7, grüne Erbsen mit

Schale 10 — 16 , gelbe Rüben 6 — 8,5 , Zwiebeln 8— 9 , Zwiebeln ,
ausländ . 11,5 , Treibtomaten 33 — 34 , Tomaten , ausl . 20 — 30 ,
Rhabarber 4 — 5 , Blumenkohl ( Stück ) 20 — 50 , Freilandsalat
9— 11 , Freilandkohlrabi 3,5 — 4 , Sellerie 7 , Lauch 3 , Rettich
4 — 5 , Hausgurken 14 — 20 , Kastengurken 11 — 27 , Einmach¬
gurken 100 Stück 100 — 150 , Treib - und Frühkarotten ( Ee -
bund ) 3— 3,5 , rote Rüben 8 , Radieschen 4 , Kartoffeln , alte
( Zentner ) 550 , neue 750 Pfg . Obst : Frühäpfel ( Pfund )
23 — 30 , Frühhirnen 16— 18 , Süßkirschen 23 — 31,5 , Sauer¬
kirschen 31 — 32 , Pfirsiche , ausl . 40 — 60 , Aprikosen 53 — 54 ,
ausl . 50 — 60 , Stachelbeeren 15 — 25 , Johannisbeeren , rote
20 — 25 , Gartenhimbeeren 28 — 40 , Heidelbeeren 39 — 40 ,
Bananen 40 — 50 , Apfelsinen 30 — 40 , Zitronen ( Stück ) 9 — 14

Pfennig .
Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 16 . Juli .
Gemüse : Weißkohl , Frühkohl ( Pfund ) 8 — 10 , Wirsing ,
Frühkohl 14 — 18 , Rotkohl , Frühkohl 18 — 22 , Römischkohl ,
8 — 10 , gelbe Rüben 12 — 14 , Freilandspinat 18 — 22 , Busch¬
bohnen 18 — 22 , Puffbohnen 12 — 15 , Prinzeßbohnen , 30 — 35 ,
grüne Erbsen mit Schale 10 — 25 , Zwiebeln 12 — 15 , Kartof¬
feln , neue 8 — 10 , Treibtomaten 40 — 50 , Meerrettich 60 — 70 ,
Blumenkohl ( Stück ) 40 — 70 , Kohlrabi 7— 8 , Sellerie 12 — 20 ,
Lauch 4— 6 , Rettich 8— 10 , Kopfsalat 12 — 15 , Einmachgurken
100 Stück 100 — 150 , Karotten ( Eebund ) 6— 7 , Treib¬
rettich 15 — 25 , Radieschen 5— 6 Pfg . O b st : Frühbirnen 20 ,
Süßkirschen , 1 . Sorte 40 , 2 . Sorte 30 , Sauerkirschen 35 — 40 ,
Pfirsiche 50 — 60 , Aprikosen 50 — 60 , Stachelbeeren 25 — 30 ,
Heidelbeeren 40 — 42 , Johannisbeeren , rote 25 , weiße 20 ,
schwarze 30 , Gartenhimbeeren 25 — 35 , Apfelsinen 40 , Zitronen
( Stück ) 12 — 15 , Bananen 10 — 15 Pfg . Butter , Eier ,
Käse : Landbutter ( Pfund ) 140 , Landeier ( Stück ) 10 — 11 ,
Handkäse 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 16 . Juli . Auftrieb : 10 Ochsen ( zum Viehhos
direkt 2 ) , 14 ( 2 ) Bullen , 278 ( 10 ) Kühe , 107 ( 8 ) , 274 ( 26 )
Kälber , 778 ( 88 ) Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 , b ) 41 , c ) 36
bis 39 . Bullen : a ) 42 ) b ) 40 — 41 , Kühe : a ) 42 , b ) 36 — 41 ,
c) 30 — 35 , d ) 22 — 29 . Färsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 38 — 39
Kälber : a ) 58 — 60 , b ) 50 — 56 , c ) 42 — 49 , d ) 30 — 40 . Schweine :
a ) 53 , b ) 51 — 53 , c ) 51 — 53 , d ) 49 — 52 . Marktverlauf : Rinder
lebhaft , ausverkauft .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Frühkartoffelernte ist in vollem Gange . Sie ist sehr
gut ausgefallen . Durch den plötzlichen Ilbergang der Nach¬
frage von vorjährigen Kartoffeln auf Frühkartoffeln ist
das gute Angebot auch schnell abzusetzen gewesen . Das Alt -

kartoffelaeschäft ist fast vollständig versiegt . Ausländische
Kartoffeln treten immer mehr in den Hintergrund . Es ist
damit zu rechnen , daß in den nächsten Tagen , bei der steigen¬
den Anfuhr nur noch deutsche Kartoffeln den deutschen Markt
beherrschen . Italien , das in der letzten Zeit den Markt fast
ausschließlich mit neuen Kartoffeln versah , verschwindet fast

ganz . Dte Preise halten sich in den festgelegten Grenzen .

/ itilOJMiHutetmui Qftekta !
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Buchweizengrütze
Buchweizenmehl
Haferflocken . .

Möbl . Faul ). Zim .
( Pr . ca . 25 M .)
von Herrn ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 836 an T .- B .

Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Stellen »

Gesuche

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

2 neu hergericht .
schöne

2 - Zimmer -
Wohnungen

sofort zu verm .
Rheinstraße 104 .

Behagl . mbl .
Wohn -

Schlafzim ..
flieh . Wasser ,
freie Lage . f .
Herrn Rbein -
bahnstr . 3 , 1 .

2 eleg . möbl . Z . .
Bd . . Heiz . Bei .

750 ccm BMW . - Gespann
Baujahr 34 , 5600 km ge¬
fahren i . tadellosem Zustand
für1400RM . zu verkaufen .
F. K. Mettenheimer & Co. G. m. b. H.
Frankfurt/Main , Kleyerstr .
27/31 . Telephon 74357/58 .

Neues Sauerkraut

Neue Salzgurken

Franks . Würstchen Paar - .38

Jg . Arbeiter -
ehepaar sucht sof .
leeres Zim . oder
Mans . , sev . . mit
Keller . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
E . 837 an T .- D .

Bäckerei
in Badeort für
85 Mk . d . M . zu
verpachten . Näh .

Schwab .
Loreleiring 4 .

Taschen -

Fahrplan

Mod . berrschaftl .
7 ' Zimmer »

Wohnung

ä .- Hz .. Warmw .-
ers . . Kachel¬

bad uta .. sofort
od . spät . Kais .-
Fr .- Ring 65 . 2 ,
sehr günst . zu
verm . Näb . da¬
selbst Parterre ,
sowie d . 3 . Cbr .
Glücklich . Kais .»
Friedr .- Platz 3 .

Zum 1. Okt .
Pension . Lehrer
mit erwachsener
Tochter sucht zu
diesem Termin

Wne 3- 4=3 . =

112 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Schöne 4 - und 5 - Zimmer -Wohn .
Emser Straße 44

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Polstersessel , neue
Formen45 .- 39. - 33--
29 . - 2L - 24 .- 11.50

Chaiselongues
48 . - 43 .- 38.- 28 .-

Couchosu . Couche -
betten i. ell .Preitlej .

Kleinere
Fremdenpension

( 3 . m . Frühst .) .
gut rentabel , zu
pachten , evtl , zu
kaufen gefacht .
Ang . u . T . 837
an Tagbl .- Verl .

ganz und gemahlen , schönster
hellgrüner Odenwälder

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

35 .- 32.- 29.- 27.-
23.50 20 . - 17. 5015.-
luferbeit . u .Reinigung
». Deckbetten , Kisten

und Matratzen

2 - 3 - 3iNMk -

> Wohnung -

m . Glasveranda
zum 1 . 8 . zu vm .
Walkmühlstr . 68

Rüdesheimer
Str . 30 . Stb . 1.
1 Zim . Küche ,

zu vermieten .
32 .50 RM .

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Haferflocken , beste Sorte - .35

Neue

Nähmaschine
billig zu verk .

Landsrath ,
Bismarckring 19 .

Nähmaschinen
neu und gebr .

Engel .
Bismarckring 43

6 - Zimmer -
Wohnuna

mit Etagenbeiz . .
Biktoriastr . 9 . 1 ,
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .
Haus - u . Grnnd -

bes .- Berein ,
Luisenstraüe 19 .

Im Zentrum der Stadt

Marktstratze 12,2
schöne 4 - Zimmer -Wohnung zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Seite 10 . Nr . 192 .

3n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . o . 4 M .
an . flieh . Mass .,
ev .eig . Bad .Ear .,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am . . Kurgarten ..
M . Mi . Schwalb .
Strane 73 , 1.

Euterhalt .
Rollfir .

Kasten m . Deckel
u . Türe zu verk . .
Preis 275 Mk ..
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .

Wagen
fährt a . 28 . Juli

zum Rennen .
Person bin und
zurück 4 RM . m .

Versicherung .
Vorverkauf .

Zigarrengeschäft
Stoffel ,

Michelsberg 3 .
Telephon 28768 .

4 Zim . u . Küche ,
Enftstr . 3 . Vdh .
2 . Stock , sofort
billigst zu verm .
. E . Roth ,

Schützenboi -
straße 13 . 1 .

Rheinstrahe 123 ,
1 . Stock .

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

muhih .

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Sch . 6t . Z ., leer ,
an einz . Pers , zu
vermiet . Adolf -
straße 6 , 2

Leeres Zimmer
mit Kochgel . zu
vm . Dotzheimer
Strasse 32 . 4 l .
Heizb . l . Raum
f . emz . Pers . od .
Möbeleinst , z. v .
Kl . Weberg . 9 , P .

MietgeWe 1

Schöne
4 - Zim .- Wohn ..

mit Balkon und
cd . nn <b Mans . ,
o . auch Einfam .-
vaus , mögl . am
Stadtrand . Ang .
mit Ang . aller
Einzelheiten u .
A . 901 an T .-V .

| itapiteiien -Schtze

Geschäftsmann
sucht

ca . 800 -1000 Mk .
bei guter Sicher¬
heit und guten
Zinsen , ev . kurz¬
fristig . zu leihen .
Ges . Angeb . u .
K . 837 an T .- V .

Sev . möbl . Zim .
Er . Burgstr . 17 ,
2 . St . , zu verm .
Mbl . Mans . z. v/
Frankenstr . 8 .1 r .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Menzel .
fcStiRa .J50 ._ 3
Eins . m . Z . sof ..
W . 3 Mk ., zu v .
Karlstr .34 , H . 1 r

Möbl . Zim .
zu verm . Lang -
gasse 9 . 3 . ______

Er . sonniges
Frontspitzzim .

srdl . möbliert ,
zu vermieten

Luremburg -
strahe 7 . 2 lks .

Grotzes gut
mbl . Zimmer
2 Betten u . Koch¬
gelegenheit . mit
lev . Eas . Wasser
u . elektr . Licht ,
billig zu verm .
Adr , T -Vl . Kt

Herren
auch pslegebed . ,
finden gemütl .

Heim .
Pfleger i . Haus .
Möbel erwünscht .
Ang . u . U . 836
an Tagbl .-Verl .

Arzt -

Wobnung , a . d .
Ringkirche , ab¬
zugeben . Anfr .
u . K . 833 T . -V .

Olympia
Schreibmaschin .

Vertretung :
Walter Grase ,
Luisenstr . 15 .
Reparaturen .

Selen , HM ,

Cnsherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

ist edles deutsches Getreide , vor d .
Reife geschnitten u .rauch gedörrt .
Sein vorzügliches Aroma gibt
schmackhafte Suppen u . andere
Speisen in großer Vielseitigkeit .

— 9 — —
Kais .- Fr .-Rg . 24

2 - Zim . -Wobn . ,
Frontsp . , Küche ,
Kell . , vollst , neu
berg . , z . 1 . Aug . .
evtl , früher , für
40 Akk . Festm .
zu verm . Besicht ,
tägl . 8— 12 Uhr ,
Baubüro Part .
99999999 —

Vismarckrina 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
F St . , sch. s. 5 -Z .-
Wohn . zu v . N .
im Eckladen .

Hans Mück ,
Helenenstrahe 10

Rui 26004
( Nickel ) .

geiucht
zwecks Heirat .

Herr ist hier
fremd und sucht
Dame bis 35 3 .
Ang . u . L . 837
an Tagbl .-Verl .

8 schöne 5 - Zim . - Wohn .
• in modernem Hause , in der
• Bahnhofstraße
• Lift im Hause , zu verm . durch
• 3 . Cbr . Glücklich .
• Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Gebe kl . Wob » ,
ab

gegen teilweise
Hilfe im Haus -
balt . Rur ordtl .
solide Persön¬
lichkeit m . Emvs .
Eeg . Fasanerie¬
strahe . Ang . u .
T . 836 an T .-V .

Guterhaltener

4slammig . billig
zu verk . Meyer ,
Herderitr . 15 . 2 r .

Bade - Einr . 45
Sckrankgram -

movb . m . 25 Pl .
15 . eis . K .- Bett5
1 Schaukasten 8 ,
K .- Wagen . wß ..
8 Mk . vk . Blum .
Nikolasstr . 30 , E ,

FMWle

„ Erün
"

sorgsält .Ausbild .
K .-Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 ,
Rähmaschinen -

Reparaturen
aller Fabrik , w .
ausgembrt von

Tb . Brück .
Eoetbestrahe 18 .

Taunusstraße 64
Gartenhaus

direkt am Nerotal , schöne 3 - u .
4 -Zim . - Wobn . zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais . - Friedr .- Plah 3 . T . 26656 .

Wm
4W . Wchll
m . Balkon , Bad
u . Mansarde z.
1 . 10 . zu verm . ,
1 . Et . , Bismarck¬
ring 10 . Näb . b .
Hausherr Busch ,
Wellritzstr . 29 .

M
UMÄ !

3 Räume . Küche
und Bad .

1 Raum muh m .
fliehend . Wasser
versehen sein ,
bevorzugt Part . ,
in nur gutem
Hause bei zeit -
gemäher Miete .
Preisangeb . u .
A . 903 an T .-V .

Frl . oder Herr
mit Kennt « , in
Stenographie u .
Schreibmaschine ,
evtl , auch in der
Buchhaltung be¬
wandert . sof . zur

Aushilfe für
Vertr .-Büro

( Photobranche )
gesucht . — An¬
fängerin ) nicht
ausgeschloss . Bei
Eign . erf . feste
Anst . Ausf . Ang .
m . Gebaltsford .
u . L . 836 T .- V .

* g<utsperfonal

Gebildetes
schulentlassenes

Mädchen
sofort gefacht .

( Keine Haus¬
arbeit . ) Vorzu¬
stellen bei Borr .
Adolssallee 17,1

Alt -Mahagoni -
Wafckkommode

m . weih . Marm .
gesucht . 70 -80 gr .
Ang . u . M . 837
an Tagbl .-Verl .
Leichtes billiges

Auto zu kauten
geh Zu ersr . im
Tagbl .- VI . Ku

l,5 - 3Ionnen =

Lastwagen .
in gut . Zustand ,
zu kauf , gefacht .
Ang . mit Preis
u . M . 836 T .- V .

Lebrstr . 23 . P „
3 - Zim . -Wobn . m .
Zub . z. 1 . Okt . zu
vm . Näh . 1 . St .

IlnnbhöngFrnn
Ans . d . 40er I . ,
große Erschein . .
trübere Heim¬
leiterin . m . gut .
kaufm . Ausbild . .
sucht passenden
Wirkungskreis

in Hotel - oder
Pensionsbetrieb .
Selbständ . Stell ,
bevorzugt . Ang .
u . L . 832 T .- V .

I » Hauspersollal

K . -Fl . -Mg48 ,
Part , links

schöne
3 - Zim .-Wobn .

mit einger . Bad
u . gr . Balkon z.
1 . Okt . zu verm .
Festm . 70 RM .

MininMen
zum 1 . Aug . für
kleinen Villen -
baushalt ( zwei
Personen ) ges .
Ang . u . D . 836
an Tagbl .-Verl .

Ordentl .
Alleinmädchen

ges . Friedrich -
strahe 34 , 1 .

HnnsmöMen
tagsüber gesucht .

Goethe - Cafe ,
Schwalb . Str . 47

8 Schöne Z - Zim . - Wohn .
• Am Kais .- Friedr .-Bad 6 . III .
• Zentr .- Heiz .. freie Lage , zu
• vermieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich .
• Kais .-Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

MMl
Guter gepolktet .

3 . Frank .
Frister -Salon .

Kranzplatz 5/6 .

Mod . 4 - Zim . - Wohn .
eins . Bad . Zentr .- Heizung ,
Taunusktr . ( gegenüb . Kochbr .) ,
Lift im Haus , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Gartengrundstück
in herrlicher Lage , 56 Ruten
groß , mit 45 guttragenden
Obstbäumen sehr preiswert zu
verkaufen . Ang . u . U . 835 T .-V .

Schöne
3 -Zim .- Wohn .,

Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Gib . 1 .

mtl . M . 57 RM . .
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Schöne

3 - Z . - WM .
sofort oder zum
1 . Okt . zu verm .
Besichtig , vorm .

11 — 1 Uhr .
Bliichervlatz 5 , 3

bei Lang .
Sch . 3 - Z ^ Wohn ^
Fr .- M . 600 Mk ..
z. 1 . 10 . zu verm .
Näh . Blücher -
straße 40 , 1 lks . ,
10 — 12 Uhr .

Schöne
3 - Zim .- Wobn . ,

Neugasse 4 . zum
1 . Okt . 35 zu vm .
Näh . bei Hench

u . Kaesebier .
Friedrichstr . 39 .
3 Zim ., Küche ,
Oranienstr . 40 .
Part . , auch als
Büro geeign . . so¬
fort zu verm . d .

E . Roth ,
Schützenhof -
strrbe 13 . -1 .

Kätzchen in fit ,
Hände zu versch .
Westendstr . 4 . 3 l .

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Kari Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

|ZtilmM .-Aansgesiuhe

Kleines

Wochenendhaus
ges . Angb . unter
L . 831 Tagbl .- V

3ahnstrahe 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
Weberg . 3 , H . 1

"

mbl . Mans , z. v .
Möbl . Maus , zu
verm . Adelbeid -
strahe 95 , 2 . St .
Möbl . Manfa
Zim . frei , Koch¬
gas . Df . . Adler -
strahe 71 , 2 r .

Babnbossn .
gut m . Frtsp .-Z .
an Dame zu ver¬
miet . Alerandra -
str . 5,1 , L il , 3 -5

Kurlaae
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 r .

RieW . 22,3
4 - Zim .-Wobn „

neu beiger . , son .,
zu verm . Räb .
vausmstr . Kohls

Sonnige

i - Z . - Wöhn .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt . ,
ev . früher , zu vm .
N . Eust .-Adolf -
Strahe 15,1 . St .

■ 2m Südviertel , Nähe Bahnhof ,
■

_ schöne moderne

« •) -- und 6 - Zim . - Wohn .
■ mit Etagenbeiz . . zu vm . durch
■ 3 . Cbr . Glücklich ,
> Kais .- rariedr .-Platz 3 . T . 26656 .

Obst - u . Gemüse -

Geschäft
in guter Lage zu
verk . Angeb . u .
S . 835 an T .- V .
2 Helle Sommer¬
anzüge zu verk .
Saalgasse 38,1 r

inimiie
Rokoko - und

Barockkommod ..
Schreibvulte .

nach all . Seiten
geschweift und

sonstiges verk .
an Liebbaber

A . Gehrig .
Rauenthal
( Rhein sau ) .
Wohnungs -
Einrichtung

nebst
allen Eebrauchs -

gegenständen
vreisw . zu ver¬
kaufen . Besichtig ,
nur morgens . Zu
erfr . im Tagbl .-

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15 ,
Fernruf 25173 .

Md . Kinderwag .
weih , gut erhalt ,
billig zu verk .
Eoebenstrahe 20 .
3 rechts . Bis 4
Uhr nachm .

aus eigener Fabrik
Seegras24 . - 22.-20. >
Wolle29. -26.- 23.- 22.-

Kapok54.- 51. 46 .-45,-

RoBhaar - Matratzen
Schlaraffia - Matratzen
Ideal - Matratzen

Gr . PHLnir -
palme abzugeb .
Blücherstr . 40,1 l .
10 — 12 Uhr .

I HSMer - Bakihlfe

Betten 15 ,
weih od . Nuhb .,
Wafchk . m . Ep .
15 M „ Fahrrad
10 M „ Kranken -
fabrst . . Rohh . b .
Sedanstr . 5 , H . 1

MinMAn
über 30 Jahre ,
d . gut kochen k. .
zum 1. 8 . gesucht .

Dr . Weder ,
Biebrich .

Kreitzstrahe 4 .
Mädchen

für Zim .- und
Hausarbeit ges .
Dotzh . Str . 31,1

Zuverlässiges
fleihiges

2 leere Zim . für

BÜro -

zwecke zu verm .
Moritzttr . 1 , 1 .

MiMM 15
1 . St . links ,

schöne
3 -Zim .- Wohn .

zum 1 . Okt . oder
früher zu verm .
mit Mansarde

und Zubehör .
Festm . 70 RM .
Moritzstrahe 70 ,

Vordere
zum 1. Okt . . ev .
früher . 3 . Stock ,
3 gr . Zim .. Bad ,
Balk . . Zub . . fern .
1 . Stt . 3 gr . Zim .
als Büro oder
Wohn , zu verm .
Näheres 2 . Stock

3 -Zim . -Wohn ..
grohe Räume , m .

Bad . Balkon .
Zentralheizung ,

Mozartstrahe 8 ,
Hoch » . , z. 1 . 10 . z.
vermieten . Näh .

Tel . 25070 .

Nicht benötigte Ve .
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der (Lhisfre ,dem Arbeitssuchenden
zurück̂ lsende

'N.
Ver Verlag .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 , Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Ges . nur Part ,
und in guter

Verkehrslage
grohes Zimmer

mit Küche .
Preisangeb . u .
F . 836 an T .- V .
Jg / Ebeo . facht

l - Zim .- Wobn .
mögl . Frontsp .

Ang . u . S . 837
an Tagbl .-Verl .

Wegen Todesf .
and . Wohnung .
1— 2 Zim . u . K .

ges . von alleinst .
rub . Dame , auch
Teilwohn . , wenn

Alleinkochgeleg .
Südviertel . Pr .-
Ang . u . B . 827
an Tagbl .-Verl .
Behörden - An¬

gestellter sucht
abgeschl . 1 - od .
2 -Z .-W . ab 1 . 8 . .
R . Waldstr . bev .
Ang . S .836 T .-V .

Alleinst . Frau
pünktliche Zahl ,
facht kl . 2 - Zim .
Wohn . i . Stadt
Zentrum . Ang .
u . B . 836 T .-V .

2 -. ev . 3 - Zim .-
Wohn . von ält .
Ehepaar gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 837 T .-V .

zum 1. 10 . zu v .
Näh . Eltviller
Straße 6 , P . r .
In bester Lage

Wiesbadens

Geisberg¬
straße 1

sehr sch. Wohn .
( Hochpart . ) ,

3 Zim .. Küche ,
u . Mansarde , so¬
fort unter günst .
Bedingungen zu
verm . Zu erfr .
unten im Laden

len

ist im Neudruck !

MllWw
vormitt , gefacht ,
Eeg . Fasanerie¬
strahe . Nur Pers ,
mit Emvf . Ang .
u . S . 836 T .- V .

Wim oW

Nerostr . 38 , 2 .
mod . 4 - Zimmer -
Wohn . z . 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weygandt .
Rüdesb . Str . 36
schöne , neu berg .

« - Milli ,
z . 1 . 10 . zu verm .
Näh . bei Bnch -
mann , daselbst .

Euterb . Eßzim .
zu verk Knoll .
Moritzttr . 33 . P .

Wegzugshalber
zu verkaufen

1 vollst . Küche .
1 gröberer Tisch
u . Stühle Adler -
ttraße 20 . Part .
8 40 Ovel - Lim .
( Niederflur ) 390
Biebrich . Weiher -
gasse 15 . T . 60916
S .-Rad . g . erb . ,
b . zu vk . Sirsch -
graben 18 . P . r .

Schöne
5 - Zim . - Wobn „

Nmunöftr . 14
1 . Stock ,

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Schöne

5 - Zimmer - Wohn .
Geisbergttr . 1 . I ( Ecke Taunus -
ftrane ) preiswert zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - ,rriedr .- Platz 3 . T 26656 .

Miet - Amos
i . f . Selbstsabr .,
Eeisbergstr . 11 .
Sth . l . Tel . 23431

Schreib¬

maschinen
Reparatur

und Reinigung
nur b . Fachmann

tage
für 3 - To .- Diefel -
Lastwagen mit
Anhänger in der
Nähe v . Luisen -
vlatz sof . gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe an

Arbeits -
gutleitung 25 .
Luifenvlatz 10 .

Stößel ;
Kindergärtnerin
welche a . etwas
Hausarb . über¬
nimmt . Koch - u .
Näbkenntn . Bef . ,
facht paffenden
Wirkungskreis z .
15 . 8 . od . früb .
Ang . K .836 T .- V .

Eebald . Frau
facht tagsüber
Beschäftigung i .
Haushalt od . bei
Kindern . Be¬
scheid . Ansprüche .
Mauergaffe 7 . 3
Stäul . , in allen

Zweig , d . Haus¬
halts erf . . facht
z. 1 . Aug . Stell .
Ang . u . 3 . 837
an Tagbl .- Verl .

3unges solides

Mädchen
211 . , facht Stell ,
in beff . Hause .
Hilft auch i . Ge¬
schäft mit . Ang .
u . W . 835 T .- V .

2liial )t . Mäd - '.
sucht z. 15 . 8 . 35
eine gute Stelle
i . Haushalt zur

Weiterausbild .
Ang . u . F . 837
an Tagbl . -Verl .

Granat -

Armband
verloren , altes
Stück . Andenken ,
f. jemand anders
wertlos . Gegen
Belohn , abzug .

Klein ,
Kirchgasse 52 .

1 Wellensittich
zügellosen .

Näheres bei
Adler ,

Taunusstr . 34 . 2

Wer tauscht an *
MöbelgefchäfFW

ein führer - unbf
steuerfreies ■

Kotonaii
DKW . bevorz ,
geg . Möbel eig ^

Möbelbaus
Embs ,

Schierttein .

HIlMVW
selbst , u . zuverl . ,
das kochen kann ,
f . 2 - Pers .- Haus -
balt zum 1 . od .
15 . Aug . bei hoh .

Lohn gefacht .
Ang . u . S . 837
an Tagbl .- Verl .

Alleinmädchen ,
das kochen kann
u . jede Hausarb .
versteht , m . nur
gut . Zeugn .. ges .
Kaiser - Friedr .-
Ring 70 , 1 . St .

Zuoerlästtges
älteres

an Sauberkeit
gewöhnt , nicht
über 30 J „ mit
guten Zeugn . ,
z. 1 . 8 . in 2-Pers .-
Haushalt gefacht
Älwinenstr . 12,1

Sauberes fl .
Mädchen

ges . Klarentb .
Straße 26 . Part .
Fleiß . Haus - u .
Küchenmädchen
für Gasthaus

zum 1. August
™ sefacht
Mauergaffe 16 .

BeitniWn
fleißig , zuverl .,
sehr sauber , nicht
über 30 I . . mit
lanafäbr . Zeug -
niffen , zum 1. 8 .
in Villenbaush .
gefacht . Angeb .
erb . unt . W . 836
an Tagbl .-Verl .

Fleiß . Zweit¬
mädchen f . Küche
u . Haus sof . ges .

Wehen i .
Waldfriede ,

Fleißiges jg .
Mädchen tags¬
über in Haush .
gefacht Mainzer
Stroßp 68 , P .

3g . Stau oder
Mädchen

zweimal wöchtl .
einige Stunden
gesucht Wallufer
Straße 11 , 1 I .

G . Privat -
Mittagstisch

für 14i . Jungen
ges . . möglichster
Nabe Aukamm .
Preisangeb .
E . 837 an T .-

tüchttgen Vertreter
ein , der nach eingehender theoretischer und prak --
tifcher Einarbeitung Kundenbefuch am Platz und
austoärts auszuführen hat . Bei geringen Anfängs -
ansprüchen bieten sich erstem Schaffer gute
Zukunftsaussichten . Bewerbungen sind zu richten
unter F . B . 490 an „ Weira “ Werbeges . m . b . H . ,

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

( evtl , mit Bad )
gesucht . Angeb .
m . Preisang ^ u .
E . 836 an T .- V .

Beamter
sucht zum 15 . 8 . .
1 . 9 . oder 1 . 10 .
in Sonnenberg .
Rambach od . in

Wiesbaden

4 - 5=3innner=

Wohnmg
Ang . mit Preis
u . O . 835 T .- V .
Berusst . Angett .
sucht z . 1 . Äug .
1 sev . mbl . Zim .
mit autb . Pens .
( Lage Wettend .
Vdb .) Preisang .
u . B . 837 T .- V .

Kompletter

öMMastm
und and . Silber
v . Privat gesucht .
Ang . u . O . 837
an Tagbl .- Verl .
Wir kauf . a . Pr .

Pianos .
Lichtenstein .

Srankfurt a/M .«
Zeill04 . T .26864

Piano
aus Privat ges .
Preisangeb . u .
A . 904 an T .-V .
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Sport und Spiel .

Ein neuer deutscher Rekord im Weitsprung

Meister

2n einem

Aus dem Gelände in Döberitz waren die Angehörigen
der Motorsportschulen angetreten . Auch das Heer und dre

Luftmacht hatten Ehrenformationen entsandt . Der E,n -

und dem Appell wohnten Reichskriegsmimster

nach Nedlitz , an der sich auch der Reichskriegsmimster und

der Oberbefehlshaber des Heeres beteiligten .
Die Arbeit eines anderen Zweiges des NSKK . , der

Kraftbootabteilung , wurde dann bei einer Fahrt

Nr . 192 . Seite 13 .

5 . Spanien .

Tennis »

Klubmeisterschaften des Tennisklubs „ Grün - Weiß "
, E . V .,

W .-Biebrich .

Einweihung
der Uei ^ smotorfportf ^ ule .

Korpsführer Hühnlein hatte anläßlich der Einwei¬

hung der Reichsmotorsportschule der NSKK . in Döberrtz -

Elsgrund bei Berlin einen Appell der Motorsportschulen
des NSKK . aus dem gesamten Reich angesetzt .

weihunq und dem Appell wohnten Reichskriegsmimster
Generaloberst v . B l o m b e r g , der Oberbefehlshaber des

Heeres General der Artillerie Freiherr v . Fritsch , der

Inspekteur der Krastfahrtruppen , General Lutz , der Be¬

fehlshaber der deutschen Polizei , General D a l u e g e , Rerchs -

organisationsleiter Dr . Ley sowie fast sämtliche Gruppen -

und Brigadeführer des Korps , Vertreter der Partei , der

Automobilindustrie und der nationalsozialistischen Jugend -

Ersolgreiche Kämpfe Wiesbadeuer Reiter .

Auf eine unerwartet starke Konkurrenz stiegen die Wies¬

badener Jungreiter bei dem Westmark - Reitturmer in Itter .

Jagdspringen Kl . L . standen m der ersten

Abteilung an erster Stelle : Tattersall Werg » Grasmücke ,

Reiter : 5>ans Ehrke mit 3 Fehler und lo5 Sek . Zeit Tatter¬

sall Weitz
'

„ Epona
"

, Reiter Heinz Begers mit 4 Fehler und

112 Sek Zeit . Arthur Krons „ Bella " hatte in demselben

Springen 12 Fehler und 125 Sek . Zeit . Gen .- Dir Evans -

Wiesbaden „ Adonis "
, Reiterin Frl . C . Evans , hatte einen

schlimm aussehenden Sturz über eine zur Jusubung einer

anderen Sportart errichteten , aber an dem Reitturniertage

nickt ausreichend geschützten Sandgrube . Die erst 14jährige

Reiterin konnte aber unter den Beifallskundgebungen der

Zulchauer ihren Ritt ohne jeden Spring - oder Verwelge -

runqsfehler beenden und sogar am selben Nachmittage mit

dem jetzt schon zur großen Klasse der Springpferde gehören¬

den .Adonis " im Damenjagdspringen den erster

Seit einer Reihe von Jahren ist Bad Nauheim erstmals

wiebet — und zwar inmitten seiner Jubilaumsfreuden

zum Schauplatz eines ansehnlichen Reitertrefsens ausersehen

worden . Am 20 . und 21 . Juli wird dort ern Reit - und Fahr¬

turnier abgehalten , dessen Besetzung dank des Zusammen¬

schlusses der Plätze Bad Wildungen und Kasiel zur

„ Hessischen Turnierfolge
"

eigentlich keine Wunsche mehr Men
lätzt . Das Turnier findet auf der neu erstellten Sportfeld

anlage statt . Besondere Konkurrenzen für die Angehörigen

der Wehrmacht und die nationalen Verbanden sind vorge¬

sehen . Wehrmacht und SA . bestreiten außerdem das

Rahmenprogramm durch neuartige Schaunummern .

Der Abschluß der Nennungen für dre ofsentlichen Kon¬

kurrenzen brachte ein ausgezeichnetes Ergebnis . Selbstver¬

ständlich sind alle in der hiesigen Gegend ansässigen Rert -

spöttlet mit von der Partie , ebenso die umliegenden Garni¬

sonen . Vor allem sei auch die Teilnahme der K a v a l I e r r e -

schule Hannover genannt . Aus der Reihe der ver¬

schiedenen Artillerie - und Kavallerie - Regimenter der Wehr¬

macht , die zugesagt haben heben
,

wir ganz besonders den

neuen Stern am „ Spring - Himmel , Dbltn . edel mann

hervor . Von den F a h r st ä ! l e n wird Baron v . b . « o i cb

mit seinen entzückenben Gespannen die klassische ^ ahrkunst

vertreten .

innen aus Saarbrücken , Koblenz und Trier . Im Jagd¬
springen Kl . L . für SA ., SS . und HI . kam Tattersall

Weitz
'

„ Santvina "
, Reiter Hitlerjunge Kurt Ameln nut

0 Fehler und 86 Sek . Zeit auf den 2 . Platz nach Obltn . a . D .

Betzels „ Loki "
, Reiter : SS .- Mann Rummeney mit 0 Fehler

und 85 Sek . Zeit . Im Gruppenspringen belegten

zwei Wiesbadener Gruppen die beiden ersten Plätze vor den

von Reitern der RW ., der SA . und der HI . gestellten
Gruppen . Die Reiter der ersten Wiesbadener Gruppe waren :

Karl Kron auf „ Bella " und Frl . C . Evans auf „ Adonis

mit 0 Springfehler und 2 Stilfehler . Die Reiter der zweiten
Gruppe waren : Heinz Begers und „ Epona

" und Hans Ehrke

auf „ Grasmücke " mit 1 Spring - und 1 Stilfehler . 3 m

Patrouillenspringen , wobei eine Patrouille von

2 Reitern aus Trier und dem Wiesbadener Reiter Kurt

Ameln auf Tattersall Weitz
'

„ Santvina " zusammengesteüt
wurde , war diese Patrouille die Siegende . Im Jagd¬

springen der mittleren Klasse machte Hans

Ehrke auf „ Grasmücke " am letzten Hindernis einen Spring -

fehler , nachdem er den ganzen schwierigen , mit nur wendigen

Pferden zu reitenden Parcours fehlerfrei bewältigt batte .

Er kam dadurch , datz 6 Reiter den Parcours mit 0 gehler
beendeten , nicht mehr in die Plazierung . Heinz Begers

auf „ Epona
" hatte in demselben Springen 2 Sprmgfehler

und Karl Kron auf „ Bella " 3 Springfehler .

organisationen bei . , .
In seiner Ansprache betonte Korpsfuhrer Hühnlein ,

daß der Reichsmotorsportschule Döberitz - Elsgrund die

Schulung aller Lehrkräfte der NSKK .- Motor -

sportschulen im Reich obliege . Unsere Aufgaben fuhr der

Korpsführer fort , bestehen darin , aus der nationalsozialisti¬

schen Jugend die motorbegabtesten auszuwählen , um ihnen

eine gediegene fahrtechnische wie sportliche Grundausbildung

zu geben . Unsere Jungmannen sollen erzogen werden tm

Rahmen der Jugendertüchtigung , damit sie , wenn die Zeit
ihrer Wehrpflicht gekommen ist , dereinst in der grogen

Wafsenschule der Nation körperlich und technisch wohlvorbe¬
reitet ihren Mann stellen können .

Durch Berühren der Standarte mit der Ehrenstandarte

vollzog darauf der Korpsführer die feierliche Vereidigung .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artillerie

Freiherr v . Fritsch , dankte in einer kurzen Ansprache dem

Korpsführer , datz er sich mit ganzer Energie in den Dienst

der Erziehung und Schulung gestellt habe , und wünschte der

neuen Schule Blühen und Gedeihen . Unter den Klangen
des Horst -Wessel -Liedes stieg dann am Mast die Flagge der

Reichsmotorsportschule auf .
Nach einer Führung des Reichskriegsmrmsters und der

übrigen Gäste durch die Schule wurde eine vorzügliche Kraft¬
rad - Quadrille gezeigt . Einen Beweis bei guten Schulung
unb bet intensiven Arbeit gab bann eine längere Motor¬

geländefahrt über den Truppenübungsplatz Döberitz

wurde bei den Leichtathletik - Olympiaprüfungskämpfen

in Darmstadt von dem Wünsdorfer Wilhelm Lerchum

ausgestellt : er verbesserte die deutsche Bestleistung um

zwei Zentimeter auf 7,66 Meter . ( Schrrner — M .)

Beim SA .- Reiterturnier in C a m b e r g , an dem sich

neben 50 Reitern des Sturmes 7/148 die Reiterschar Elz

und einige Reiter aus Haintchen beteiligten , konnte Fraulern

Schellenberg ( Wiesbaden ) auf „ Tänzerin 3 Preise

erringen . In dem Jagdspringen Kl . L . , dem Jagdspringen
Kl . A . und der Dressurprüfung belegte die lugendttche
Reiterin vor Frau Kalteyer - Mühlen auf . » Freia

die ersten Plätze . Fräulein S ch e l l e n b e r g ist eine

Schülerin von Reitlehrer Wieczorek ( Schlogrertschule ,

dessen Göttinger Schüler in der Mannschaft der Universität

Göttingen bei den kürzlich in Potsdam ausgetragenen

Einzel - und Mannschaftskämpfen der Deutschen Hochschul¬

meisterschaften den Sieg davontragen konnte . Im Jahre ivou

wurde das Göttinger llniversitätsreitinstitut von Major

a . D . Köbrich übernommen , dessen Arbeit in hervorragender

Weise von den Reitlehrern Wieczorek und John unter¬

stützt wurde . Bereits 1932 erzielte bei den Deutschen Hock -

jchulmeisterschasten in Berlin die Göttinger Mannsckasr rm

roten - i Mannschaftskampf den eisten Pieis . Nun haben zum zweiten

erften I Male die Göttinger Studenten einen überragenden oteg

Preis mtt
'

o Fehles ? nbH Sek .
"

Zeit erringen vor Reiter - I im Reitsport davongeitagen .

Ueitfport .

Reit - und Fahrturnier in Bad Nauheim .

gen . Auch in bet Trostrunde wurde noch sehr gekämpft , bis

Frl . Bender bzw . Herr Michels sich durchsetzen konnten .
Das gute Abschneiden der „ Erün - Wettz

" - 2ugenblichen
beim Schülerturnier in Wiesbaden verdient noch besonders

hervotgehoben zu werden . 2m 2unioren - Einzel gelang es

„ Grün - Weiß
" den 1 . und 2 . Preis durch H . Theis bzw .

R . Dyckerhoff zu erringen . Auch die Doppelmeisterschaft
konnte durch beide vorgenannten Spieler gewonnen werden .

In der Trostrunde der Juniorinnen belegten die eifrigen

„ Grün -Weiß
" - Spielerinnen Frl . L . Schmidt und Frl .

C . Manz die ersten beiden Plätze .

Deutsche Erfolge in Triest .

Einige schöne deutsche Erfolge gab es beim Inter¬

nationalen Tennisturnier in Triest , wo Frl . Z e h d e n /
K u h l m a n n das Gemischte Doppel mit 6 :3 , 6 :3 gegen grau

Schreder/Szigeti ( Ungarn ) gewannen . Szigeti entschädigte

sich für diese Niederlage durch einen Sieg im Männer -

Doppel , das et zusammen mit Petoe 3 :6 , 6 :4 , 6 :4 , 6 :3 gegen

Kuhlmann/Zander gewann . Im Frauen - Einzel

unterlag Frl . Zehden der spielstarken Italienerin Man -

zutto 3 :6 , 2 :6 . Das Männer - Einzel fiel an Palmieri , der

Szigeti 6 :2 , 6 :3 , 6 :4 schlug .

Turnen .
82 . Feldbergseft .

Das Feldbergfest , das älteste deutsche Bergfest , wird in

diesem Jahr am 21 . und 22 . Juli auf der sagenumwobenen

Taunushöhe zum 82 . Male durchgesührt . Die volkstümlichen

Wettkämpfe sind in diesem Jahr nicht nur offen für alle Ver¬

eine der DT ., sondern erstmals auch für alle Vereine , dre

dem Reichsbund für Leibesübungen angeschlossen sind . Ob¬

wohl die Meldefrist erst mit dem 14 . Juli ablauft , liegen

bereits fast 1000 Meldungen vor .

Um die Scf ) wergewicf ) ts =

TDelfmeijletfdjaft .

Durcheinander in USA .

Der Kampsvermittler vom New Parker Madison -

Sauare - Earden , James I o h n st o n e , gab den Abschluß der

Verhandlungen über einen 15 - Rundenkampf zwischen Max

S ch m e l i n g und Max Baer bekannt . Der Termin liegt

noch nicht genau fest , doch wird der Kampf voraussichtlich

am 25 . September int Madison - Square - Earden vor sich gehen .

Johnstone widersprach der Erklärung von Mike Jacobs ,

wonach Schmeling den Bedingungen für den Kampf gegen

Joe Louis zugestimmt habe und erklärte , er habe eme

eigene Vereinbarung mit Joe Jacobs , Schmelings Mana¬

ger , getroffen . Johnstone fügte hinzu , daß er bereits einen

Kontrakt mit Schmeling hatte . Die Unterzeichnung von

Baer erfolgte durch seinen Manager Ancil Hoffmann .

Der Sieger werde wahrscheinlich int Juni 1936 gegen Welt¬

meister Braddock antreten . Hoffmann bestätigte die Erklä¬

rungen Johnstones . Baer werde jederzeit in Kampfver¬

fassung sein . Mike Jacobs wiederholte in Chikago , daß ihm

Schmeling durch seinen Manager Joe Jacobs die Annahme

der Bedingungen für einen Kampf gegen Louis auf bem

Kabelwege angezeigt habe . Mike Jacobs weigert sich zu

glauben , daß Schmeling kontraktlich an den Madison -

Square - Earden gebunden ist und unternahm sofort Schritte

zur Sicherstellung seiner eigenen Pläne .

über die Havelseen gezeigt .

„ Rund um Schotten
" verlegt .

Das mit großer Spannung erwartete Motorradrennen

„ Rund um Schotten
"

, das am kommenden Sonntag als

Meisterschaftslauf durchgesührt werden sollte , wurde am

Dienstagnachmittag von der Rennleitung abgesetzt und auf

unbestimmte Zeit verschoben . Als Grund der Verlegung

wird angegeben , datz die Rennstrecke wegen erforderlich ge¬

wordener Ausbesserungsarbeiten bis zum Sonntag nicht

wiederhergestellt fein wird . Die Veranstalter lehnen es des¬

halb ab , die Verantwortung für eine reibungslose Durch¬

führung zu übernehmen .

Alpenfahrt ohne Deutsche .

Der Führer des deutschen Kraftfahrsports und Präsibent

der ONS ., Kotpsfühtet Hühnlein , sanbte nachstehendes
Telegramm an ben AC . von Frankreich : » infolge neuer Be¬

stimmungen ber Schweiz unb Italiens wirkt sich Devisenver -

crbnung für deutsche Teilnehmer der Alpenfahrt weitaus

schwieriger aus als angenommen . Habe mich daher schweren

Herzens entschließen müssen , deutsche Nennungen zuruckzu -

ziehen . Ich bin mit bewußt , daß durch den Ausfall der

starken deutschen Beteiligung die Durchführung der Ulpen -

fahrt 1933 in Frage gestellt ist , vermag jedoch hierin keinen

großen Nachteil zu erblicken , da ' die internationale Geltung

der traditionellen Alpenfahrt durch die in diesem Jahre zu

schwache Beteiligung der anderen Nationen ohnehin beein¬

trächtigt ist . Unsere diesmalige Zurückhaltung soll unserer

Treue und Anhänglichkeit zur Alpenfahrt . die immer ein

lebendiges Zeugnis internationaler Sportkarneradschaft ab =

legt , feinen Abbruch tun .
“

Für die Hockenheimer Motorradrennen am

4 August , in deren Rahmen auch ein Beiwagentennen für

die deutsche Meisterschaft gefahren wird , .sind die Aus¬

schreibungen erschienen . Die Veranstaltung ist international

ausgeschrieben und sieht insgesamt neun Rennen für Lizenz - ,
Ausweis - und Beiwagenfahrer vor . Meldeschluß ist der

24 . Juli bei der DDAC .- Sportabteilung , Berlin .

Meister 1935 : Herren - Einzel : G . Dyckerhofj ,

Damen - Einzel : Fr . Dr . Neugebauer ; Herren - Doppel

G . Dyckerhoff/Meister ; Gemischtes Doppel : al Neugebauer /

6 Dnckerhoff ; Junioren - Einzel : Andreas Pletnes , Junior -

innen - Einze ! : Frl . C . Manz ; Ttostt ., Herten : W . Michels ;

Ttoftt . Damen : Frl . L . Bender . . , .
Die mit großer Spannung erwarteten Schlugsmele der

einzelnen Konkurrenten konnten bei herrlichem Sommer -

wetter , trotz der großen Hitze , ausgetragen werden .

In einem spannenden Fünfsatzkampf bezwang C . Dicker ,

hoff den bisherigen Ranglisten - Ersten des Vereins mit 1 . 6 ,

6 :3 , 2 :6 , 10 :8 , 6 :1. In diesem Spiel , welches über 2X > Stun -

den dauerte , zeigten beide Spieler sehr gute ^ etstungen . B

Den Damen lieferte Fr . Quentel gegen ot Dr . Reugebimer

ein großes Match , das erst von Fr . Neugebauer tm 3 . Satz

nach anfängliche ?
'

Führung von Fr . Quentel « ew «

wurde . Im Herten - Doppel fetzten das Paar R . ^ derben /

Michels obengenannten Endfiegetn augerften <
entgegen . Ebenso verdient das jugendliche Doppelpaar Frl .

C Manz/R . Dyckerhoff hervotgehoben zu werben , das Ft .

D - Neugebauer / G . Dyckerhoff die Klubmeisterschaft recht

schwer machte . Semt gelang es Frl , C . Manz nach - men

Leistungen im Vorschlutzspiel gegen bte ; ootIabrtge Stegenn

Hrl W . Schmidt unb im Schlutzsptel gegen bas talentierte

Frl
'

Werner bie diesjährige Juniotinnenmetstetschaft U - r -

ringem Dem Junior A . Pleines gelang tu diesem Jahre

Seine vorjährige Meisterschaft zu wiederholen und .
damit den

gestifteten Wanderpreis in seinen endgültigen Besitz zu bnn -

Tout de tfrance .

R . Maes bleibt an der Spitze .

Den Ruhetag in Nizza hatten die 58 Fahrer dazu

benutzt neue Kräfte für die weiteren schweren Prüfungen

auszüsparen . In allen Lagern wurde fieberhaft gearbeitet ,
bis zum Dienstagmittag hatte man noch Zeit . Dann er¬

folgte der Start zur elften Tagesstrecke , die an der Riviera

entlang nach Cannes führte . Nichtsdestoweniger waren aber

diesmal wieder einige Berge zu überwinden . Obwohl der

Hauptkampf sich jetzt gegen den von Anbeginn an das „ gelbe

frikvt " tragenden Belgier Romain Maes richtet , konnte

dieser doch seine führende Position behaupten . Seine Lands¬

leute unterstützten ihn nach allen Regeln unb nut allen

Mitteln . Bewundernswert ist bie Aufopferung feines

Bruders Siloere Maes , der ständig in der Nähe Romains

zu finden ist . So war es dann auch gar nicht erstaunlich ,

daß Romain Maes über 126 Kilometer fast immer vorne

lag und schließlich als erster das Zielband in Cannes in

4 -24 ’23 Stunden vor seinem Bruder kreuzte . Camusso unb

Teani hatten bie nächsten Plätze erobert

Die besten beutschen Fahrer waren Roth unb ll m b en -

bauer alle übrigen würben , teils durch zahlreiche Defekte ,

his
N ' L ÄS

1 R . Maes ( Belgien ) 4 :24 :23 ; 2 . S . Maes ( Belgien )

4 :24 :28 ; 3 . Camusso ( Italien ) gl . Zeit ; 4 . Teani ( Italien )

4 :25 :50 ; 5 . Lapebie ( Frankreich ) 4 :26 :20 ; 6 . Morellt

( Italien ) 4 :27 :11 ; 7 . Ruozzt ( Frankreich ) 4 27 .26

8 . Speichet ( Frankreich ) 4 :28 :04 ; 9 . Archambaud ( Frank¬

reich ) ; 10 . Amberg ( Schweiz ) , gl . Zett , 19 Roth 4 . 37 .2s ,

20 . Umbenhauet , gl . Zeit ; 31 . Thierbach 4 .43 . 25 50 . Kutfch -

bach 4 :54 :03 ; 51 . Händel ; 54 . Ickes ; 57 . Stach 5 .02 .22 ,

58 . Wecketling 5 :05 :26 . _ RQ .n ,
Gesamt - Einzelwertung : 1 . R . Maes 69 .04 . 53

2 Camusso 69 :12 :04 ; 3 . Speichet 69 :15 : 17 ; 4 . Morellt

69 :16 : 11 ; 5 . Lowie 69 :39 :43 Stunden . ___
Länderwertung : 1 . Belgien 208 : 16 .37 , Frank¬

reich 208 :48 :08 ; 3 . Italien 208 :51 : 17 ; 4 . Deutschland ;
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Wirischaflsieil
Handel

und Industrie
Landwirtschaft

Banken , und Börsen

BwjiiiilW ® ! uns im iwlWn * M .

Sorten herrscht nach wie vor rege Nachfrage , die nicht immer
vefrredlgt werben kann . Bei den Gold - und Silberschmieden
i,t feine Veränderung der Lage eingetreten . Der Export
bietet immer noch einen gewissen Auftragsbestand . In bei
unechten Bijouterieindustrie , sowie in bei Uhrkelten - , Metall¬
waren - und Fourniturenindustrie ist eine einheitliche Be¬
urteilung schwer möglich . Der Umsatz nach dem europäischen
Auslande hat sich auch teilweise saisonmätzig etwas gesteigert
und auch nach Übersee sind gewisie Erfolge zu verzeichnen .
Auch das Jnlandsgeschäft war teilweise zufriedenstellend .

Die Roheisenerzeugung im Siegerländer Industriegebiet .
Die Roheisenerzeugung im Sieg -, Lahn - und Dillgebiet

und Oberhessen , die werktäglich berechnet im März und Avril
nicht unwesentlich zurückgegangen war und im Mai den Rück¬
gang schon teilweise wieder aufgeholt hatte , hat im Juni
werktäglich eine weitere Zunahme erfahren . Sie be¬
trug nach den Ermittlungen der Mrtschaftsgruvve eisen -
scharfende Industrie 28332 To . bei 30 Arbeitstagen , gegen
- 8 739 To . im Vormonat bet 31 Arbeitstagen , was einer
täglichen Erzeugung von 944 To . im Juni gegen 927 To . im
Mai oder einer Steigerung von fast 2 % entspricht .

Die gesamte deutsche Roheisenerzeugung
hat ebenfalls im arbeitstäglichen Durchschnitt eine Steigerung
von 2 % aufzuweisen . Die Entwicklung der Siegerländer
Roheisenerzeugung im ersten Halbjahr 1935 zeigen folgende
-Zahlen : Januar 30 908 To ., Februar 27 397 To März
29 217 To ., Avril 26 218 To , Mai 28 739 To , Juni 28 332 To .
ißon 177 Hochöfen waren 94 in Betrieb . Jin Bestand der
Hochofen hat sich nichts geändert .

Die Geschäftslage in der Baumwollindustrie unverändert .
Die Fachgruppe Vaumwollweberei berichtet : Die ge¬

schäftliche Lage in der Baum Wollweberei im Juni
war , von wenigen Ausnahmen abgesehen , ruhig . Vielfach
wurde sogar ein Rückgang des Auftragseingangs gemeldet .
Trotzdem dürfte der Auftragsbestand genügend groß sein , um
für mehrere Monate eine ausreichende Beschäftigung zu
gewährleisten . Vereinzelt wurde gemeldet , da » sich im Aus¬
landsgeschäft kleine Anzeichen einer Besserung gezeigt hätten .
Dm Bemühungen um Steigerung der Ausfuhr werden jeden -
ralls tortgesetzt . Sonst hat sich an der Eesamtlage nichts
geändert .

Im allgemeinen hat sich, auch wie die Fachgruppe Baum -
wolltvinnerei berichtet , die geschäftliche Lage der Baum¬
wollspinnerei im Juni gegenüber den Vormonaten
nicht wesentlich geändett . Die Nachfrage nach Baumwoll -
ge | pinjten war unterschiedlich . Der bisherige Beschättigungs -
grad ist jedoch durchweg unverändert geblieben . In der
Vigogne - und Zweizylindersvinnerei hat 'bet Neueingang an
Aufträgen und der Abruf auf alte Kontrakte weiterhin nach -
gelasien und es hat ein Druck auf die Verkaufspreise ein¬
gesetzt .

Teilweise leichte Besserung in Idar -Oberstein .
Siir das zweite Vierteljahr war in der Diamantindustrie

nach einer vorübergehenden Abschwächung im Mai ein An¬
steigen der Beschäftigung zu verzeichnen , es konnte eine be¬
achtliche Besserung der Lage erreicht werden . Die Aussichten
werden auch weiterhin durchaus günstig beurteilt . In der
Edelstein - und Achatindustrie ist eine Besserung bet Lage noch
nicht eingetreten . — Der Rohsteinhandel hatte eine gewisse
Belebung des Imports zu verzeichnen . In den besseren

Die Lage des deutschen Steinkohlenbergbaues .
Die konjunkturelle Belebung von Produktion und Be¬

schäftigung des Steinkohlenbergbaues hat in der ersten Hälfte
dieses Jahres — unter den saisonüblichen Schwankungen —
angehalten . Von Januar bis Mai 1935 wurden lt . I F . K .
ohne Berücksichtigung der Saargruben 7,7 % Steinkohlen
mehr gefördert als in der gleichen Zeit 1934 . Ein Vergleich
der jetzigen Produktionshöhe mit den entsprechenden Zahlen
aus 1929 und 1932 zeigt , da8 etwa die Hälfte ber Krisen¬
verluste aufgeholt ist . Die Zunahme der Produktion gegen¬
über den Vorjahren entfiel ganz überwiegend auf das Ruhr¬
revier und die oberschlesischen Zechen ; in den übrigen Re¬
vieren stieg die Förderung nur sehr schwach . Die Ausfuhr
von Steinkohle ist bis in die letzten Monate hinein noch ge¬
stiegen . Von Januar bis Mai 1935 wurden 9,94 Mill . To .
Steinkohle exportiert , das sind 1,43 Mill . To . oder 16,8 %
mehr als zur gleichen Vorjahreszeit .

Papier -, Pappen -, Zellstoff - und Holzstoffindustrie .
Nach dem Lagebericht der Wittschaftsgruppe der Papier - ,

Pappen -, Zellstoff - und Holzpofterzeugung hat sich die Ge¬
schäftslage im Juni gegenüber dem Vormonat wenig ge¬
ändert . Der Auftragseingang lägt unter dem Druck der zum
Teil saisonmäßig bedingten Verhältnisse zu wünschen übrig .
Über ungenügende Pavierholzversorgung werden insbesondere
von sächsischen und schlesischen Betrieben Klagen laut .

Eisensteiiibergbau an Lahn , Dill und in Oberhessen .
Nach «dem Bericht der Bezirksgruvve Wetzlar der Fach -

gruvve Eisenerzbergbau zeigt arbeitstäglich auch der Monat
Juni mit 65 297 To . eine weitere Steigerung der Förderung
( 65 713 To . im Monat Mai ) . Der Versand zeigte eine Ab¬
nahme aus 66 874 To . gegen 74 443 To . im Vormonat , die
iedoch lediglich zu Lasten der manganhaltigen Erze ging .
Trotzdem überstieg der Versand im Juni noch die Förderung
um rd . 1500 To . Die Vorräte sind damit auf rd . 71 500 To .
zurückgegangen . Die Belegschaft war bis Ende Juni auf
2800 Mann angestiegen . — Im Laufe bes Juni wurden von
den in Gang befindlichen 13 Bohrungen 6 beendigt und 3 neu
in Angriff genommen , Im Juni wurden im ganzen 690 Meter
gebohrt , wobei wieder an verschiedenen Stellen Eisenerzlager
nachgewiesen wurden .

Der deutsche Außenhandel
im Juni und im ersten Halbjahr 1935 .

Ein - und Ausfuhr waren im Juni mit 318 Mill . RM .
gleich « rotz . Gegenüber dem Vormonat ist die Einfuhr
wertmäßig um etwas mehr als 4 % gesunken . Die Aus¬
fuhr hat gegenüber dem Mai rund 5 % abgenommen . Dieser
Rückgang , an dem Fertigwaren und Rohstoffe beteiligt sind ,
entspricht im großen und ganzen der jahreszeitlichen Ent¬
wicklung . Auch in den vorangegangenen Jahren ist die Aus¬
fuhr in der Regel von Mai zu Juni zurückgegangen . Im
Jahr 1934 war die Ausfuhr im Juni allerdings wenig ver¬
ändert was aber wohl daraufzurückzuführen war , daß das
Ausfuhrniveau durch den scharfen Rückgang im April 1934
beträchtlich abgesunken war . An dem Rückgang ber Ausfuhr
war die große Mehrzahl der Absatzländer beteiligt . Rach
einer geringen Aktivität im Mai war die Handels¬
bilanz im Juni ausgeglichen . Im Juni des Vor¬
jahres war sie mit 38 Mill . RM . passiv .

Im ersten Halbjahr 1935 betrug die Einfuhr 2127 Mill .
RM , die Ausfuhr 1962 Mill . RM . Die Handelsbilanz
schließt hiernach mit einem Ei nfuh rüber schütz von
165 Mill . RM . ab . Gegenüber dem ersten Halbjahr 1934 ist
die Einfuhr dem Wert nach um 7,6 % zurückgegangen . Dem
Volumen nach war der Einfuhrrückgang nicht ganz so stark ,

da in ber Verminderung des Einfuhrwerts zum Teil eine
Senkung des Einfuhrdurchschnittswetts zum Ausdruck kommt .
An dem Rückgang der Gesamteinfuhr waren in der Haupt¬
sache Rohstoffe und Fertigwaren beteiligt , und zwar hat die
Einfuhr in beiden Fällen sowohl wett - als auch mengenmäßig
abgenommen . Die Lebensmitteleinfuhr entsprach dagegen
ungefähr dem Vorjahresstand . Die Ausfuhr war im ersten
Halbjahr 1935 um rund 6 % geringer als im Vorjahr . Diese
Abnahme ist ausschließlich auf einen Rückgang des Ausfuhr -
durchschnittswertes um annähernd 8 % zurückzuführen . Das
Ausfuhroolumen ist gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen .
Wertmäßig hat die Ausfuhr bei allen Gruppen abgenommen .
Mengenmäßig ist jedoch lediglich die Ausfuhr von Lebens¬
mitteln und von Rohstoffen zurückgegangen . Die Ausfuhr
von Fertigwaren hat gegenüber bem Vorjahr der Menge nach
um rund 5 % zugenommen .

* Bedarfsbescheinigung für Rohmetallbezug . Die In¬
dustrie - und Handelskammer Frankfurt a . M . teilt mit :
Kleinverbraucher , das sind solche Betriebe , die nicht mehr als
1000 Kilogramm Blei , Kupfer , Kupferlegierungen und Zink
und 50 Kilogramm Antimon , Cadmium , Nickel , Quecksilber
und Zinn verarbeiten , sind nach Ziffer 8 -ber Bekannt¬
machung 5 verpflichtet , ihren Antrag auf Vedarfsbescheini -

eung für August zum Bezug des genannten Rohmetalls bis
spätestens 18 . Juli bei ber Industrie - und Handelskammer
einzureichen . Nicht fristgemäß eingesandte Anträge werden
nicht berücksichtigt und bleiben unerledigt .

* Neue unverzinsliche Schatzanweisungen . Zur Be¬
friedigung des Anlagebedarfes wurden am Dienstag neue
unverzinsliche Schatzanweisungen mit Fälligkeit zum
16 . Juli 1936 begeben .

* Hotel Nassau ( Nassauer Hof ) , AG , Wiesbaden . Die
Gesellschaft macht der GV . am 16 . 8 . Anzeige gemäß § 240
HEB , da mehr als die Hälfte des 2,7 Mill , betragenden AK
verloren ist . Der Verlust betrug Ende 1933 1,18 Mill , wo¬
von 176 000 RM . auf das Jahr 1933 entfielen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M , 17 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : ll n e i n h e i t l i ch. Die Börse eröffnete bei sehr kleinen
Umsätzen zumeist etwas freundlicher . Nach den ersten Kursen
war aber die Haltung üebrraschend schwächer , da Angaben
in teilweise größeren Beträgen erfolgten , ohne daß hierfür
zunächst ein Grund bekannt wurde . Die Aufträge aus dem
Publikum waren klein und die Kursgestaltung ziemlich un¬
einheitlich . Am Rentenmarkt war die Geschäftstätigkeit ge¬
ring . Auch hier hielten sich die Kursveränoerungen in engen
Grenzen . 2m Verlauf stockte das Geschäft fast vollkommen ,
da nach den Abschwächungen , die man auf größere Abgaben
von Berlin zurückfühtte , allgemeine Zurückhaltung herrschte .
Die Kurse bröckelten zumeist etwas ab . Der Rentenmarkt
blieb sehr still und unverändert . Auslandsrenten lagen
ruhig . Tagesgeld wurde auf 3 % nach 2 % % erhöht .

Berlin , 17 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Nach festerem Veginnschwächer . Die Börse setzte
heute wieder überwiegend fester ein , doch blieben die Notie¬
rungen teilweise hinter den vorbörslich genannten Kursen
zurück . An verschiedenen Märkten bemerkte man Rückkäufe
des Publikums . Da irgend welche Gründe , die die neuen
Befestigungen der letzten Tage rechtfertigten , nicht vorlagen ,
zumal der Rentenmarkt weiter vernachlässigt bleibt , schwächte
sich die Tendenz nach den ersten Kursen allgemein etwas ab .
Man verwies auf die kürzlichen Warnungen des Börsenvor¬
standes und glaubt , daß neue ungerechtfertigte Befestigungen
am Aktienmarkt , die die Kapitalmachtpolitik der Reichsregie -
rung stören , sich auf die Dauer nicht behaupten können .
Starke Beachtung fand der im Verlauf der Börse hekannt
werdende Reichsbankausweis , ber an Gold und Devisen einen
Zufluß von fast 12,5 Millionen RM . ausweist . Am Aktien -
wie am Rentenmarkt konnten sich die Kurse leicht befestigen .
Auslandsrenten lagen sehr still . Tagesgeld erforderte 3 bis
3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 17. Juli .- DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

16. Juli 1936 17. Juli 1935
Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 . 565 12 .595 12 .565 12 . 595
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 . 658 0 . 662
Belgien • • • • • . . 100 Belga 41 .885 41 .965 41 . 885 41 .965
Brasilien . • e • • . . . 1 Milr . 0 .139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .472 2 .476 2 .470 2 .474
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .57 54 .87 54 .77 54 . 87
Danzig • • . 100 Gulden 46 .91 47 .01 46 .91 47 . 01
England . , • • • 1 £ Sterling 12 . 265 12 .295 12 .265 12 .295
Estland . t t t , 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . 9 • 100 finn. M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 41 16 .45 16 .405 16 .445
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .352 2 .357
Holland ..... . 100 Gulden 168 .87 169 .21 168 .70 169 .04
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 13 55 .25 55 . 13 55 . 25
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .50 20 .54 20 . 50 20 . 54

J VFT1 0 . 721 0 79 ^ 0 *721 iO
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .684 5 .696 5

’
684 5 .696

Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .64 41 .72 41 . 63 41 . 71
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .65 61 .77 61 .65 61 .77
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .91 47 01 46 .91 47 . 01
Portugal ..... . 100 Escudo 11 . 14 11 . 16 11 . 13 11 . 15
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .49k 2 .488 2 . 492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 .25 63 .37
Schweiz ..... . . . 100 Fr . 81 . 19 81 .35 81 . 09 81 . 25
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 33 .99 34 .05

                                                   Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 34 10 .36 10 . 32 10 . 34
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 . 974 1 .978
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 019 1 .021 1 .019 1 . 021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .476 2 .480 2 . 474 2 .478

Steuergutscheine
lö . 7. 35117. 7. 35 16. 7. 5 17. 7. 35

...... 1934 103 . 80 103 .80 ..... 1937 108 .37 108 .37

...... 1935 107 80 '107 .80 ..... 1938 107 . 63 107 . 63

...... 1936 109 .— | 109 . Verrechnungs -Kurs 107 .30 107 .30
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16. 7. 35 17. 7. 35
16. 7. 35 17. 7. 35

W/ .

152 . 152 .75

108 . 50

187 . 187 .75
123 — 122 —

80 .50 91
121

113 .75 112 —
133 .75 133 . 50
119 .25 120

143 . 25
150 —

Berliner Börse

125 — 125 . 25

84 .75 84 .50

87 . 13
* /, */ ,

Kolonial
18 . 5018 . 37Olavi Minen

37 .

Bhein - Main - Börse

4*/. •/ .
47, */,

47 . 7 .
47 .7 .

86 . 75
125 . 50
123 .63

33 . 75103
113 .

113 .75
122 —

118
133 .
108 ,
262 .

86 .

37 . 63
188 —

114 .25
222 . 50
140 —

96 . 75
86 . 75
96 . 75
96 . 75

101 . 50
94 —
94 . —
94 —
94 —
94 —

90 . 37
119 —

23 —
103 . 25

113 . 50
93 .75

160 . 50
52 —

91 . 50
118 .63
116 —

34 .63
126 —
120 . 25

177 —
65 . 88

104 —
103 . 13

35 . 50
126 . 88
121 .—

221 .50 220 .
'
—

138 . 25 138 . 50

176 —
65 . 25

Schriltgieß .Stempd
Schuckert St Co . .

104 —
103 .13

220 .—
140 .—

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riedeck Montan •
Rückforth . . . •
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfierhof • Bindg .

88 —
103 .50

„ 10
. 21

Kom . 20
„ 6

129 —
128 25

97 —
101 . 50
186 —

57,7 , Yonganleihe .
Aul .-Ausl .(Altbes .).
4°/,Schutzgebiet .13
47,7,Wiesb .Stv .28
47,7 . PrJ -.Pfbr . 19

47,7 .
47,7 .
57,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .

Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . ,
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner 4
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht r

101 . 25
133 . 50

23 .25
90 .37

131 .37
91 .—

119 . 15
75 .80

175 . 58
116 .23

119 .—
132 . 50
108 .50
262 .—

85 .50

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Waldhof ;

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank t . Brauindus t .

112 . 63
93 . 50

163 —
52 —
93 .50

128 . 50
127 —

97 —
101 . 50
186 —

70 . 50
133 —

23 . 50
103 . 50 91 . 50

93 —
93 —

187 .75

91 . 25
82 . 25
92 . 25

190 —

123 . 63
34 . 75
31 —
37 . 88

109 . 13
129 —

Industrie
Akkumulatoren
Aku

37 . 50
198 —

85 .75

149 . 25
127 .25
114 .50
181 —
108 —

75 .50
193 —
130 —

88 .25
126 .75

Renten
67 , Krupp -Obligat
77 , Ver .StahNr .-O,

47,7,N .I,b .Gold 1
47,7 . „ . 2

96 . 75
96 -75
96 . 75
86 . 75

101 . 50
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

16. 7. 35 17. 7. 35

100 .75
134 .88

23 . 63
91 —

131 —
90 .63

118 —
75 .75

Verk . - Untern ,
Hapag . . . . .
Nordlloyd • • • •

Elektr . Uefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . r
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . • •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . •
Kalichemie . . , *
Kali Aschersleben .
Klein,Schanzl . & B .

Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . •
Aku ......

N .Lb .Gold 11
„ „ 6 , 7
„ 12, 13
. „ 4-5
„ U -
„ G.-Kom .l
„ „ 5
„ 6, 7. 8
» 2
„ „,9, 10

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

w „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

162 .50 164 . —
130 .- 131 —
128 .50 128 .75
127 .— | 128 . 5O

197 .50 197 . 50
145 . 25 ut » =

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn •
Konserven Braun s
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannernnann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Btaunk . u Brik .
Rh .elektMaTtfih ^jm

126 . 75
113 .—
180 . 50
107 .88

75 . 25
193 . 25
130 .—

88 .—
126 .75

„ 3
8,9,W

Klöcknerwerke . 4
Lahmeyer &, Co. .
Laurahütte . . . 4
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . ,
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Polyphon . . . .
Rh . Braunk .u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . •

Aschaffenb . A .-Br .
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . ;
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . 4
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri 8tCo.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
X G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . 5

Chem . Albert . . j
Chade
Daimler -Benz . • 1
Deutsch . Erdöl . r
tDtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Unoleum

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . • •
Charl . Wasserw . . 4
Chem . Heyden . ;
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Einol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . ;
DL ConL Gas . 4
Deutsche Erdöl . $
Deutsche Kabel . »
DL Linoleum . . 4
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guüleatnne
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . • • •
Hoesch . . . . j
Holzmann , PhiL «
Hotelbetr .-Ges . . ;
Ilse -Bergbau . . «
Ilse Genussch . . ,
KaKchemif . . . 4
Kali Aschersleben .

Comm .- u.Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Effu . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

1& 7. 35117. 7. SA
144 — 143 .50
114 .25 113 —
105 .50 105 .50

81 — 81 —
120 — —.—

—■■— _——
175 — 175 —

71 .— 71 —
63 .— 62 .75

127 . 75 127 .—
181 — 181 .75

—.—

193 .50 193 .—
110 — 110 .—

■ .
104 — 104 .—

88 .63 88 .—
140 .— 140 .—

—- — । _—
125 — 126 .63

43 .—
120 .50 —.—

213 . 50 213 —
266 .50 262 .75

—.—

100 .25 99 . 90
103 .75 103 .63
112 .30 112 .05

10 .40 10 .40
92 .50

97 — 97 —
97 — 97 —
97 — 97 —
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
98 — 98 —
97 .25 97 .25
96 . 75 96 .75
96 .75 96 .75

16. 7. 35 17. 7. 35

47 .— 45 .75
89 . 13 89 . 13
96 .50 97 . 88

127 .50 127 —
119 — 117 —
119 — 119 .25
123 — 122 .—
125 .50 122 .25
198 — 198 .—

154 .—
106 — 105 . 75
113 — 111 . 50
117 .75 118 50
295 —
157 — 155 .50
167 .75

96 .37 95 . 88
116 .75
137 — 137 .50
112 .63 112 —
121 — 122 —
169 .75 169 .63
121 .25 122 —
105 .— 105 .88

193 .25
80 — 80 .25

190 —
117 .50 116 .75
133 — 132 .25
101 .25 101 —
151 . 75 153 —
122 .75 122 .25
109 — 109 .63
127 .75 128 .50
111 .88 111 . 25
140 .37 140 .25

35 .63 36 .50
113 .50 112 . 25
106 .50 106 . 13

94 — 93 —
85 . 50 86 .—

16. 7. 35 17. 7. 35

81 — 82 .50
124 .25 125 —

91 25 91 .37
92 .25 93 —
83 .50 83 .50
92 .25 93 —
95 .88
87 .75 88 —

190 — 187 .25
133 .75 140 —

34 .88 _ _
37 .63 37 .25

176 — 176 —
65 .50 63 .75
46 — 46 —

114 . 50

129 — 129 —

46 — 44 —
110 — 117 . 50
100 — 100 —

11.III■—
106 .75 106 —
119 .50 119 .50
135 — 135 .—

176 — 176 50
153 .25 154 .50

— —~ 107 —
295 . 50 1

95 . 75 96 —
112 .75 112 .63
234 — 234 .50
169 . 50 169 .50

101 — 102 —

D. Kom . Sam .Anl . 116 . 13 116 __
do . ohne Ausl . 20 . 2o 20 .25

I . G. Farben -Bonds 127 . 13 127 . 13
4e/e Oesterr . Goldr . 31 .75 31 . 50
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .80 0 . 80
7*/0 Rum . äußere . 52 — 52 —
5e/oRum.vereinh .O3 — .— 7 . 50
41/»’/»,, n 13 15 *

90
1 . 2

4°/e 6 —
4°/e Türk . Bagdad I — .—
4*/i*/»Ung .St .-R .14 — _ _ _
4e/e Ung . Goldrente 10 7̂0 10 4̂0
4°/, Ung . SL v . 10 10 . 63 10 . 50
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Zeichenerklärung zur Wetterkarte

mit Warmluft 'n der HöhemAi - K Front

Der Rundfunk
Jeder

L . Schellenberg ’ sche

[ Kochbrunnen - Konzerte

Hausfrau .

An Front vordringender Kaliluft
rvxci Front vordringender Warmluft

Hofbuchdru eher ei

Wiesbadener Tagblatt
hanggaeee 91
Fernruf S9631

1
.
GM Sängergau Nassau

DOl 19 . 615 22 . 3til 1935

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :

Xani = und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Über Zeitpunkt und Vortragsfolge der Ver¬

anstaltungen , Eintrittspreise sowie Vorverkaufs -

stellen siehe Plakate .

Donnerstag , den 18 . Juli 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert

Samstag , den 20 . u . Sonntag , den 21 . Juli ,
auf der v . Tschammer u . Osten - Kampfbahn

Große Springkonkurrenzen » Dressurprüfungen « Pf erdeschau

Schauvorführungen des Reichsheeres und der SA .

Vorverkauf siehe Plakate - Eintrittspreise von 0.75 an

—

® Großes Rett * n .

kann mit unserer Hilfewerben ! Fahrturnier n Bad Nauheim

Begrüßungskonzert — 6 Sonder¬

konzerte - Offene Singstunde -

Platzkonzerte - Gaufingen „ Unter

den Eichen
" (mehrere tausend

Sänger ) - Großer Festzug -

Volks - und Kinderfest auf dem

Festplatz an der Kaiserstraße .

Warmer Wind

t=> W Stärke1, (*NW2 ,
u .sw .

© wolkenlos 0 wolkig
© ■heiter O bedeckt
<3 halbbedeckt

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

lll!!IIBlRe9en9ebief' Schneefallgebiet

DPp Schauertätigkeit , S Nebel,R Gewitter

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruck . Choral . 6 .15 8iö6 =

licke Morgenmusik . 7 .00 Nackrrchten , 8 .- 0

Von Breslau : Morgenständchen für dte

IM URLAUB
■ ■ ■ ■ SIE ZEIT

geruhsam Ihr Frühstück einzuneh -

I men . Lesen Sie dabei einmal

mit wirklicher Ruhe Ihr beliebtes

WIESBADENER TAGBLATT
Sie werden finden , daß Sie es zu Hause noch nicht vollkommen , bis in alle

interessanten Teile ausgekostet haben . Wenn sich Ihre Urlaubsanschrift in unseren

Händen befindet , senden wir es Ihnen pünktlich in Ihren Ferienort nach .

Donnerstag , den 18 . Juli 1935
16 .30 Ubr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Edgar Neiger . Duisburg .

1 . Ouvertüre zur Over ..Wilhelm Teil " v . Rossini .
2 . Zweite Rhapsodie über ein sckwäbiickes Volks¬

lied ..Jetzt gang i ans Brünnele " von Kamvrert .
3 . jyantaRe aus der Over ..Toska " von Puccini . ,
4 Walzer „ Wo die Zitronen blüb ' n "

von Straus .
5 . Ouvertüre zur Overette „ Pik Dame " von Suppe .
6 . Potpourri aus der Overette ..Paganinr von

7 . Mit Eickenlaub und Sckwertern . Marick von
v . Blon . v , .. . . .

Dauer - und Kurkarten gulttg .

20 .30 llbr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Edgar Neiger . Duisburg .

1 . Ouvertüre zur Over „ Oberon " von C . M . v . Weber
2 Les Preludes . stnioniscke Dicktung von Frz . Liszt .
3 Vorspiel . Bacchanal und Venusberg aus der Over

„ Tannhäuser
" von R . Wagner .

4 Erste Suite aus der Over .LÄrlesienne
"

v . Bizet .
5 ! Walzer aus der Over „ Der Rosenkavalier " von

R . Straub .

hatte , datz der „ Standesbeamte "
nicht der Schmied selbst , son¬

dern nur dessen Angestellter gewesen sei . Die Ehe konnte je¬
doch nicht für ungültig erklärt werden , weil nach den brs -

herigen Gesetzen jeder unbescholtene Mensch in Schottland
eine Trauung vornehmen kann . Nur wenn sich nicht
wenigstens einer der beiden Ehepartner 21 Tage in Schott¬
land vor der Trauung aufgehalten hat , kann eine „ aus Ver¬

sehen
"

vorgenommene Eheschliehung für ungültig erklärt
werden .

Frankreichs jüngster Kriegsteilnehmer .

Das französische Kriegsministerium hat sich ziemlich lange

Zeit gelassen , bevor es seinen jüngsten Kriegsteilnehmer aus¬
zeichnete . Erst dieser Tage erhielt Jacques Motte die
Militärmedaille . Motte hatte sich kurz vor dem Krieg zur
Fremdenlegion gemeldet . Er war damals 14 Jahre alt .
Natürlich hatte er sein Alter und auch seine Staatszugehörig¬
keit verschwiegen , denn die Franzosen stecken nicht gern ihr «
eigenen Landsleute als gemeine Soldaten in die gefürchtete
Fremdenlegion . Dann brach der Krieg aus , und Motte wurde
an die Westfront versetzt . Als er 1915 verwundet wurde ,
15 Jahre alt , gab er seine Identität zu erkennen .

19 .00 Reichssendung : Das Wort des Führers . 20 .00
Kernivruck . Nackrickten .

20 .10 Stubenball in Oberstdorf . 21 .00 Deutscher
Kalender — Juli .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Vcm Stuttgart :
Reickssendung : Zeitgenössische Musik . 23 .30
Wir bitten zum Tanz .

Nach der lang andauernden sehr warmen Schönwetter¬

periode hat sich nunmehr mit dem Vordringen feuchterer

Meeresluft von Nordwesten her wolkiges Wetter eingestellt .

Zusammen mit der Sonneneinstrahlung kam es dabei am

Dienstag zum Auftreten gewittriger Störungen . Zunächst
wird diese westliche Luftzufuhr noch anhalten , so datz für dre

nächste Zeit wechselnd bewölktes , schwüles und gewrttrrges
Wetter zu erwarten steht .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Im allgemeinen veränderliches Wetter mit vereinzelten ,

meist schanerartigen Niederschlägen . Allgemein , anch mittags

nur mäßig « arm . _____

Zn anderer Sprache .

Bor dem Ende von Gretna Arre « ?

Es scheint , dah es mit der Romantik von Eretna

Green , der Heiratsschmied « ander schottisch - englischen

Grenze nun doch bald zu Ende sein wrrd . Nachdem sich schon
auf der Kirchenoersammlung tnele Redner für eine Reform

der schottischen Trauungsgesetze eingesetzt hatten , hielt rm

Edinburgher Rat , der sozusagen das wett rche Parlament

Schottlands darstellt , dieser Tage Lord Prtman eine er¬

bitterte Rede gegen Gretna Green .

„ Ich sehe nicht das geringste Vorteilhafte in den Eretna -

Green - Ehen
"

, erklärte er . „ Ein sogenanntes Trauungszerti¬

fikat herausgegeben von einem genannten Priester , der

nicht einmal Schmied , sondern nur ernzu diesem Zweck ange¬

stellter Bursche des Schmiedes ist , rst ein remer Humbug .

Anlatz zu dieser Philippika gab die Klaa « einer Frau auf

Ungültigkeit ihrer Ehe , die über dem berühmten Amboh der

Schmiede von Eretna Green geschlossen worden war . Später

erfuhr die Frau , die ihren vorschnellen Schritt langst bereut

H 0 f m i l l e r , I . : Franzosen . München 1928 .
Fischer - Wasels , 23. : Die Vererbung der Krebskrank¬

heit . Berlin 1935 .
Sahl er , C . O . : Psychic Life and laws . London , New

York 1901 .
Reichs - Medizinal - Kalender für Deutschland .

Teil 2 . Jahrgang 56 . 1935 . Leipzig 1935 .

Nr . 192 . Seite 11 .

10 .15 Von Hamburg : Volkslredsingen . 10 .45 Saat¬

gutsragen beim Zwisckenfruchtbau 193a 1 ^ 00

Die Landfrau schaltet sick ein . 11 .30 Der

Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei von zwei

bis drei ! 15 .40 Der grotze Schwimmer .

16 .00 Musik im Freien . 17 .20 Gemeinschaftsarbeit
aus dem Gebiet der Volksernabrung . , it .4U

Fürs deuticke Mädel . 18 .00 Von Leipzig .
Nachmittagskonzert . 18 .30 Vortrag über Polen .

Franz , E . : Der deutsche Bauernkrieg . Aktenband .

München und Berlin 1935 .
Meyers Orts - und Verkehrslexikon des Deutschen

Reiches . 6 . Auflage . Leipzig 1935 .
Eroten , C . : Die Volksabstimmung rm Saargebret .

Berlin 1934 . . , ~ v
Rohrbach , P . : Deutschlands koloniale Forderung .

Hamburg 1935 .
Wolzogen , E . v . : Engländer . Leipzig - Gaschwitz 1920 .

Gothein , E . : Die Renarssance in Süditalien . München
und Leipzig 1924 . = Gothein : Schriften zur Kulturgeschichte
der Renaissance , Reformation und Gegenreformation .
Band 1 .

Die Deutsche Volkskunde . Band 2 . Berlin 1935 .
Das erste deutsche Pressekameradschafts¬

lager . Wiesbaden 1934 .
Zeitschrift für Rassenkunde und ihre Nachbargebiete .

Jahrgang 1935 . Band 1 . Stuttgart 1935 .
Breig , A . : Eine anthropologische Untersuchung auf

der Schwäbischen Alb . Jena 1935 . — Deutsche Rassenkunde .
Band 13 .

Schiemann , T . : Russische Köpfe . Berlin 1916 .
Müller , K . A . v . : Zwölf Historikerprofile . Stutt¬

gart , Berlin 1935 .
Karl der Grotze oder Charlemagne ? Berlin 1935 .
M 0 erike , E . : Eines Dichters Liebe . München 1920 .

Hieber , H . : Eduard Moerikes Gedankenwelt . Statt -

QCixt 1923
Schön , Th . v . : Briefwechsel mit G . H . Pertz und I . G .

Droysen . Leipzig 1896 .
Bhagavad - Gita : Der Sang des Hehr - Erhabenen .

Stuttgart 1935 . .
Galen us , E . : In Hippocratis epidemrarum libros

1 et 2 ( commentaria ) . Lipsiae et Berolini 1934 . — Corpus
medicorum Eraecorum . 5,10,1 .

Spam er , A . : Texte aus der deutschen Mystik des 14 .
und 15 . Jahrhunderts . Jena 1912 .

Brehmer , F . : Der Weg ins Unbetretene . Leipzig
1921

S ch n e i d e r , H . : Schiller . Stuttgart und Berlin 1934 .
Trinius , A . : Wenn die Sonne sinkt . Leipzig 1905 .

Langen bucher , H . : Nationalsozialistische Dichtung .

Berlin 1935 .                         t ,
Floerike , K . : Der deutsche Wald und ferne Vogel .

Stuttgart 1935 .

Donnerstag , den 18 . Juli 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgensvruch , Gymnastik . 6 .15 Von
Hamburg : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wassersiand . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Von Bad Sooden -Allendorf .
Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 1L00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage , Wirtschafts -

Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .4a

Bauernfunk .
12 .00 Von Müncken : Mittagskonzert I . 13M ) Zeit .

Nackrickten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .1a

Wirtschaftsberickt . 14 .30 Zeit . Wrrtschaftsmel -

dungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten der

Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk . Wir fahren ,
wir fahren im Automobil !

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Kunst und Glaube .
Briese für schöpferische Menschen . 16 .45 Die
Kulturböbe unserer germanischen Vorfahren .
17 .00 Von Bad Homburg : Nachmrttagskonzert .
18 .30 Deutsche Gespräche .

19 .00 Vom Deuticklandsender : Reichssendung : Das

Wort des Führers . 10 Jahre Hitler „ Mein
Kamof "

. 19 .45 Wetter . Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänderungen . Zeit . 19 .50 Tages -

sviegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Dresden : Musikalisches Feuerwerk . 21 .00

Von Hamburg : -- und abends wird getanzt

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Die Landschaft spricht . Der

Westerwald . 23 .00 Stuttgart : Reichssendung .
Zeitgenössische Musik . 23 .30 Vbn Berlin .
Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahlj . Vom 10 . Juli bis 23 . Juli

1935 im Lesesaal ausgestellt .

Görres , I . : Gesammelte Schriften . Band 5 . Köln

1935
Humboldt , Wilhelm v . : Gesammelte Schriften .

Band 14 , 15 . Abt . 3 . Tagebücher 1 , 2 . Berlin 1918 — 1922 .
Die Kataloge der grötzeren Bibliotheken des deutschen

Sprachgebietes . Berlin 1935 . . „
Miller , A . : Die Mission und bi « Verdrängung der

angestammten Kulturen durch die europäische . Leipzig 1933 .

Nietzsche , Friedrich : Werke und Briefe . Hist .- krrt .

Gesamtausgabe . Band 3 . München 1935 .
Litt , T . : Philosophie und Zeitgeist . Leipzig 1935 .

Pestalozzi : Sämtliche Werke . Band 16 . Berlin

und Leipzig 1935 .
B ie , O . : Das Rätsel der Musik . Leipzig 1922 .
Ott 0 , W . u . F . Dasecke : Vom Kommunismus über die

Schutzhaft zum Nationalsozialismus . Leipzig 1934 .
Koellreutter , O . : Volk und Staat , in der Ver -

fassungskrise . Berlin 1933 .
Frauenholz . E . d . : Das Heerwesen der germanischen

Frühzeit , des Frankenreiches und des ritterlichen Zeitalters .

München 1935 . = Entwicklungsgeschichte des deutschen Heer¬

wesens . Band 1 . . .. . . „
Die britischen amtlichen Dokumente über den llr -

spruna des Weltkrieges 1898 — 1914 . Band 9 . Teil 1 , 2 .

München 1935 . u u ±r , ,
Seel , H . : Das Ehrenrecht der deutschen Knogsopfer .

Berlin 1935 . „ ,
Christ , L . : Unsere Bay « rn anno 14 . München 1923 .

Kohl , L . 0 . : Der Wortbruch von Versailles . Berlin

1935
Wecken , F . : Die Ahnentafel als Nachweis deutscher

Abstammung . Berlin 1933 .
Willing , K . : Der Geist Spartas . Berlin - Schoneberg

1935
R 0 f e n b e r g , A . : An die Dunkelmänner unserer Zeit .

München 1935 .
Aubin , H . : Staat und Natron an der deutschen West -

fiUn ^
’
öRheinland -Westfalen und die deutsche -

Hanse . Bonn 1933 .

am Kockbrunnen . ausgeführt von bem städtischen
Kurorckester . Leitung : Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Rouslan und Ludmilla
"

von A . Glinka .
2 Danse Neapolitain von G . Desiormes
3 . Fantasie aus der Over „ Die werbe Dame von

A . Boieldieu . „
4 . Liebestraum . Walzer von D . Ertl .

5 . Melodien aus der Overette „ Der Obersteiger
"

von C . Zeller .
6 . Zevvelin - Marick von O . Höser .

s Kurhaus - Konzerte . J
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Neues aus aller Welt

Erplosion und Riesenbrand in Basel .

TM

Das Dortmunder Zechen - Unglück .

Die Zahl der Todesopfer auf 15 erhöht .

Dortmund , 17 . Juli . In den ersten Abendstunden
des Dienstags ist im Brüderkrankenhaus ein weiterer
Knappe und zwar der Bergmann Hans E d e l h o f f aus
Dortmund - Mengede seinen schweren Verletzungen er¬
legen , sodaß sich die Zahl der Toten bei dem Eruben -

Cchanghai , 17 . Juli . Die Insel Formosa wurde
schon wieder von einem größeren Erdbeben heimgesucht .
Diesmal richteten die Erderschütterungen , vor allem im
Bezirk Schintschiku , großen Schaden an . Bisher
wurden 53 Tote gezählt .

Wieder ein Erdbeben auf Formosa .

53 Tote .

" "
.glück auf der Zeche „ Adolf von Hansemann "

auf ins ,
gesamt 15 erhöht hat .

Seite 12 . Nr . 192 .

10000 RM . für die Opfer .

or
16 . Juli . Die „ Stiftung für Opfer der

Arbeit hat zum Besten der Hinterbliebenen der Opfer
des Bergwerksunglücks auf der Zeche „ Adolf von Hanse¬
mann "

und zum Besten der dabei Verletzten einen Be¬
trag von 10000 RM . zur Verfügung gestellt .

Beileidstelegramm des Führers .

Berlin , 16 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat
das nachstehende Telegramm an den Betriebsführer ge¬
richtet :

„ Tieferschüttert durch die Nachricht von dem furcht¬
baren Explosionsunglück auf der Zeche „ Adolf von
Hansemann

" bitte ich Sie , den Hinterbliebenen der
Todesopfer meine aufrichtige Teilnahme und den Ver¬
letzten meine herzlichen Wünsche für baldige Wieder¬
genesung zu übermitteln . Zur Linderung der Not der
betroffenen Opfer überweise ich einen Betrag von
30 000 RM . Adolf Hitler .

"

leum und Öl aufbewahrt wurden . CL
teilweise bis zu 200 Meter hoch empor . ___ ________
wird vorläufig Selbstentzündung vermutet . Nach
Mitternacht mußte die Feuerwehr aus der unmittelbaren
Nähe des Brandherdes zurückgezogen werden , da die Explo¬
sionsgefahr noch sehr groß war , denn verschiedene Behälter
mit Benzin , Petroleum und Öl waren noch nicht explodiert .
Um dieselbe Zeit wurde auch mit der Räumung der Wohn¬
häuser einer Straßenbahnersiedlung begonnen , da Teile von
Eisenfässern weit herumgeschleudert wurden und zum Teil
in Wohnungen fielen , die in der Nähe des Brandherdes
liegen . Verschiedene Häuser wurden teilweise zerstört . Der
Schaden ist sehr groß . Eine Sanitätskolonne aus der
benachbarten badischen Stadt Lörrach hat sofort ihre Dienste
angeboten und bald nach Brandausbruch traf ein Arzt dieser
Kolonne in Basel ein .

Ein Passant und ein Postbeamter wurden
schwer verletzt ; dem Postbeamten mußte im Kranken¬
haus ein Bein abgenommen werden . Um 2 Uhr nachts war
der Brand noch nicht gelöscht .

Im Reiche der rollenden Rader .

Der sensationelle „ Rangierfunk " .

Wissen Sie , was Rangierfunk ist ? Eine Märchenerfin¬
dung

' der drahtlosen Übertragung . Ein atemraubendes
Erlebnis auf dem Führerstand einer der modernsten Lokomo¬
tiven Deutschlands , inmitten der sengenden Gluthitze , im
blitzenden Gewirr der geheimnisvollen Hebel , der rätsel¬
haften Uhren , Kolben und Räder . Einigen Verwegenen ist
es gelungen , den Führerstand dieser Lokomotive zu
„ stürmen

" das Heiligtum jedes Lokomotivführers , das sonst
kein gewöhnlicher Sterblicher betreten darf . Aber die tech¬
nische Neugier siegt . Zum ersten Male blickt man in das
pulsierende Feuerherz einer modernen Lokomotive . Der
Mann , der über dieses Gewirr von Hebeln gebietet , ist im
Nu von tausend Fragen umringt . Die Freude an seinem
Beruf leuchtet ihm aus den Augen ; während er die Maschine
zum Fahren bringt und der Heizer in seiner Ecke auf die Be¬
fehle harrt , erzählt er von seiner Arbeit . Er hat ein offenes ,
zuverlässiges Gesicht und aus seinem biederen süddeutschen
Akzent klingt der Rhythmus einer harten Verantwortung .

Da wird die Unterhaltung jäh zerrissen . Eine geheim¬
nisvolle Stimme aus dem Äther ertönt : „ Bitte melden Sie
sich !" Ein junger Mann auf dem Führerstand greift nach
dem „ Telemikrophon " — es sieht fast wie ein normaler
Hörer aus — und meldet sich. Er antwortet der unsichtbaren
Stimme , dem Manne am Stellwerk , der auf drahtlosem
Wege zum Führerstand der weit entfernten Lokomotive seine
Befehle und Anweisungen gibt . Die Stimme , die vom Stell¬
werk herüberdringt , geisterhaft verstärkt , regelt den „ Ran¬
gierverkehr " : es ist die neueste Erfindung auf diesem Gebiet .
Rangierfunk ! Dialog zwischen Stellwerk und Lokomotiv¬
führer . . . Man versteht jedes Wort , das diese ferne Stimme "

spricht , aber der Sinn bleibt fremd . Es ist die Eeheimsprache
der Technik , die nur der Eingeweihte versteht .

„ Bitte kommen Sie sofort zurück !" — „ Jawohl , ich höre
Sie !" — „ Sprechen Sie bitte lauter !"

mahnt die Stimme
vom Stellwerk . „ Der Störungsspiegel ist hier manchmal
etwas reichlich hoch !"

Pause , die Stimme ist verstummt . Die Unterhaltung
auf dem Führerstand wird wieder lebhafter . Dutzende von
Fragen schwirren auf , jeder will Geheimnisse lüften — nie¬
mand denkt daran , daß uns die ferne Stimme belauscht . Da
ist sie schon wieder : „ Ich habe dem Gespräch gelauscht , meine
Herren , aber ich kann schweigen wie eine Litfaßsäule "

. All¬
gemeines Gelächter , Stimmung , Humor . Und nun unterhält
sich die Stimme mit einem der neugierigen Führerstandgäste
und plaudert freundlich und geistvoll aus einer Entfernung
von . . . aber ich will nicht aus der Lokomotive plaudern .
Geheimnis bleibe Geheimnis . . .

Basel , 17 . Juli . Am Dienstag um 23 . 15 Uhr brach in
Basel in einem Petroleumlager ein Feuer aus , das
sich bald zu einem riesigen Brand von ungeheuerem Aus¬
maß entwickelte . Der Brandherd umfaßt rund 10 000
Quadratmeter . Auf dem in Brand geratenen Gelände
stehen hauptsächlich Lagerschuppen der schweizerischen Bun¬
desbahnen , in denen hauptsächlich Vorräte an Benzin , Petro -

. Die Flammen schlugen
; or . Als Brandursache

Der Fall Russell .

In England starb dieser Tage Lord Amvthill
und sein 13jähriger Sohn John Russell wird Erbe des
Titels . Bei dieser Gelegenheit erinnern die englischen
Blätter an den „ Fall Russell

"
, der in den ersten Jahren nach

dem Kriege außerordentliches Aufsehen erregte . Damals war
gerade der junge John geboren worden . Bald nach der
Geburt erklärte Lord Amvthill aber in aller Öffentlichkeit ,
daß John Russell nicht sein Sohn sein könne . Lady Rusiell
kämpfte natürlich wie eine Löwin für ihre Ehre und für die
Rechte ihres Sohnes . Vier Jahre lang prozessierte sie mit
ihrem Mann . Die Gerichte ließen durch zahllose Sachver¬
ständige prüfen , ob der junge John Spuren von Familien¬
ähnlichkeit mit den Amothills aufwiese oder nicht — die
Blutprobe wurde abgelehnt , da sie nach dem damaligen Stand
ter Wissenschaft als zu unzuverlässig galt — usw . In allen
Instanzen bekam Lord Amvthill , der zugleich seine Scheidung
beantragt hatte , Recht . Schließlich gelang es Lady Russell ,
den Fall vor das Oberhaus zu bringen , und dieses warf
alle früheren Urteile um und erklärte nach einer ziemlich
veinlichen Verhandlung John Russell zum rechtmäßigen
Sohn und Erben Lord Ampthills .

.Störtebeker "
glücklich eingelaufen .

Die deutsche Segeljacht „ Störtebeker "
, die am 8 . Juni

die große Weltfahrt Amerika — Norwegen antrat und
längere Zeit vevschollen war , ist jetzt in ihrem Ziel¬

hafen Bergen wohlbehalten eingetroffen .

( Auslandsbild New York Times , M . )

Eroßfeuer in einer Möbelfabrik . In Sendling in
Oberbayern brach in der Nacht zum Mittwoch in der
Möbelfabrik Heinrich Georg Feuer aus , das mit un¬
heimlicher Schnelligkeit um sich griff . Das Feuer

m » QUf ö ’ c nächstliegenden Fournierpreffen und
Werkstätten aus , in denen sich große Mengen von

fertig - und Halbfertigfabrikaten , unter anderem
Schlafzimmer - Einrichtungen befanden . Nur durch das
rasche und energische Eingreifen der Münchener Feuer¬
wehr tonnte

, verhindert werden , daß der Brand nicht
auch die Maschinenräume und die übrigen durch eine
tireueimouer getrennten Werkstätten zerstörte . In einer
thront von 60 Metern brannte die Möbelfabrik voll¬
kommen aus .

Explosionsunglück bei Gera . Am Dienstagmittag er¬
eignete sich in dem Gasthaus „ Zum Paradiesgarten " in K o r -
6MJen ein schweres Explosionsunglück . Im Keller dieses
Hauses waren Gasflaschen gelagert , wie sie zu Koch - und Be¬
leuchtungszwecken auf dem Lande benutzt werden . Aus noch
ungeklärter Ursache ist eine solche Flasche undicht geworden ,
wobei , das ausströmende Gas explodierte . 2m Gasthaus wur¬
den sämtliche Fenster und Türen eingedrückt und das Haus
an vielen Stellen schwer beschädigt . Der Gastwirt selbst der
sich - rm Augenblick der Explosion im Keller befand , wurde
schwerverletzt ins Krankenhaus übergeführt .

Sechs Kasiierer des Warschauer Hauptbahnhofs in Ver¬
bindung mit Falschmünzern . Die Warschauer Polizei hat
unter den Kassenbeamten des Warschauer Hauptbahnhofes
eine umfangreiche Betrugsaffäre aufgedeckt , die zur Ver¬
haftung von sechs Kassierern der Fahrkartenschalter - Ab -
terlung führte . Wie festgestellt worden ist , haben diese

Fernschreiben .

Zur Eröffnung des ersten deutschen Fernschreibnetzes .
Selbsttätige Fernwahl .

Berlin , 16 . Juli . In aller Stille vollzog die
Deutsche Reichspost am vergangenen Sonntag die Inbe¬
triebnahme des deutschen Fernschreibnetzes mit selbst -
tätiger Fernwahl .

Das „ Fernschreiben
"

ist eine Ergänzung des Fern¬
sprechens . Es wird ebenfalls über Drahtleitungen ge¬
führt , die eine Art Schreibmaschine , sog . Fernschreiber ,
miteinander verbinden . Man wählt , genau wie am
Fernsprecher , den gewünschten Teilnehmer , und zwar
auch im Fernverkehr , und drückt dann eine „ Wer - da ? " -
Tafte , die selbständig den Namen des angerufenen
Teilnehmers zurückmeldet . Diese automatische Be¬
stätigung , mit der richtigen Leitung verbunden zu sein ,
ist notwendig , da der Fernschreiber auch jederzeit mit
dem Apparat eines abwesenden Teilnehmers in Ver¬
bindung treten kann . Der weitere technische Ablauf
des Fernschreibens ist dann der eines üblichen Ma¬
schinenschreibens , wobei der Empfänger den Text auf
einer Papierwalze klar ausgeschrieben erhält und in
der Lage ist , sich sofort zurückzuäußern .

Die Gebühren für Fernschreiben werden nicht ,
wie bei der Telegraphie , nach der Wortzahl , sondern ,
wie int Fernsprechverkehr , nach Zeit und Entfer -
n u ng berechnet . Auf einer Fernschreibleitung sind
im günstigen Fall sogar 18 Verbindungen zur gleichen
Zeit möglich . Durch diese bessere Ausnutzung der Lei¬
tung konnte der Tarif für Fernschreiben auch besonders
günstig gestaltet werden .

Der Fernschreiber bedeutet eine entscheidende Ent¬
wicklungsstufe im Verkehrswesen . Bisher wurde er be¬
reits mit großem Erfolg in Hamburg von 30 Teil¬
nehmern und in Berlin von 50 Teilnehmern benutzt .
Auf Grund dieser guten Erfahrungen wurden nun am
vergangenen Sonntag Fernschreibknotenämter in
Berlin , Hamburg und Dortmund in Betrieb
genommen . Es folgen in nächster Zeit die Verteil¬
ämter Düsseldorf , Köln , Essen , Bremen und
Magdeburg . Damit ist

"
dann ein deutsches Fern¬

schreibnetz bei selbständiger Fernwahl geschaffen .
Die -verhältnismäßig kostspielige Anschaffung eines

Fernschreibapparates , der etwa 3000 RM . kostet , läßt
allerdings vorläufig eine Benutzung durch die Allge¬
meinheit nicht zu . Nur große Unternehmen und Nach¬
richtenstellen gehören zu den bisherigen Teilnehmern
des Fernschreibverkehrs . Vielleicht wird der Fern -
scheiber in vielen Jahren auch diese Grenze sprengen
und in den Dienst aller Fernsprechteilnehmer gestellt
werden können . Deutsche Ingenieure und die Deutsche
Reichspost haben jedenfalls durch ihre bisherige Ent¬
wickelung des Fernschreibens bewiesen , daß sie diesem
neuzeitlichen Verkehrsmittel größte Bedeutung zuer¬
kennen .

Kassierer lange Zeit hindurch in engster Fühlung mit
einer Falschmünzerbante gestanden , die ihnen gefälschtes
Silbergeld in 2 -, 5 - und 10 -Zloty - Stücken zur Hälfte des
Nennwertes lieferten . Die Kassierer bewahrten die Falsch¬
stücke in besonderen Fächern neben ihren Schaltern auf und
gaben sie an einige Reisende , die beim Lösen von Fahr¬
karten größere Scheine wechselten , in Zahlung .

Mit einem Elefanten über den St . Bernhard . Der
amerikanische Schriftsteller Halliburton hat sich , einem
sonderbaren Einfall folgend , ans Paris einen Elefanten
kommen lassen und will auf ihm zwischen dem 15 . und
25 . Juli den Großen St . Bernhard passieren . Ausgangspunkt
seiner Unternehmung ist Martigny in Walli » . Die
rtalienischen und Walliser Behörden haben dem Amerikaner
freien Durchgang gewährt . Halliburton wird im Hospiz auf
dem Großen St . Bernhard mit Spannung erwartet . Der

I amerikanische Schriftsteller will mit seinem Vorhaben die
Leistung Hannibals wiederholen .

Die erste fliegende „ Grüne Minna " . Dieser Tage ist in
England zum ersten Male das Flugzeug zur Beförderung
eines Verhafteten benutzt worden . Die Art des Transportes
stand freilich in keinem Verhältnis zu dem Vergehen , dessen
sich der Häftling , ein Kellner aus Manchester , schuldig ge -

I macht hatte . Der Mann hatte eines Tages 30 Schilling
Vorschuß genommen und war verschwunden . Auf der Insel

l Man wurde er erkannt und verhaftet . Die Polizei von
Manchester wollte ihren Gefangenen nun abholen lassen und
schickte zu diesem Zweck einen Beamten nach Man . Die Ver -

I bindungen nach der Insel waren aber nicht günstig , Hin - und
I Rückreise hätten zusammen drei Tage erfordert . So ent -
I schloß sich die Behörde , den Beamten fliegen und den Ee -
I fangenen auf demselben Wege einholen zu lassen . Der Aus¬

reißer wurde neben einer Freiheitsstrafe auch mit den
Kosten seines unfreiwilligen Fluges in Höhe von 6 Pfund ,

I 6 Schilling belastet .

Englisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . Ein Flug¬
zeug mit sieben Fahrgästen an Bord , ist kurz nach Ver¬
lassen des Flughafens Heston auf dem Wege nach
Portsmouth abgestürzt . Zwei Fluggäste wurden ge¬
tötet , die übrigen mit schweren Verletzungen ins

I Krankenhaus gebracht .

Abnahme der Typhus - Erkrankungen in Rom . Wie
die Agentur Stefani berichtet , ist seit dem 9 . Juli eine
bemerkenswerte Abnahme der Typhuserkrankungen in
Rom zu verzeichnen . Die Erkrankungsfälle , die am
10 . Juli noch 247 betrugen , gingen nach einem Bericht
des Gesundheitsamtes bis zum 15 . Juli fast um die
Hälfte zurück . Aus dieser Entwicklung ist zu entnehmen ,
daß sich die Epidemie im Abflauen befindet .

Meister Petz explodiert . Dicht an der Grenze der beiden
Staaten New York und Pennsylvanien liegt die Ortschaft

। Olean , deren Einwohner augenblicklich auf der Jagd
nach einem Bären sind . In der Nähe des Ortes werden
in einem Bergwerk neue Röhren gelegt . Die Arbeiter
hatten am Tage vorher einen Kasten mit mehreren Dynamit¬
patronen , mit denen die Sprengungen ausgeführt wurden ,
auf ihrem Arbeitsplatz liegen lassen . Als sie am nächsten
Morgen zur Arbeit zurückkehrten , machten sie die Entdeckung ,
daß ter Kasten geöffnet motten war und daß irgend jemand
darin herumgewühlt hatte . Außerdem war eine halbe
Patrone verschwunden . Da man nun in dem Kasten ein
Büschel Värenhaare gefunden hat , muß man annehmen , daß
ein Bär sich daran zu schaffen gemacht und dabei den ge¬
fährlichen Explosivstoff verschlungen hat .

Banditen beschießen das Flugzeug Tschanghsneliangs . Als
Marschall Tschanghsueliang mit seinem und anderen Bomben¬
flugzeugen im Dienste ter Flughilfe über einem Dorf des
Lberschwemmungsgebietes Lebensmittel abwarf , wurden die
Maschinen von Banditen unter Feuer genommen . Das Flug¬
zeug des Marschalls erhielt zahlreiche Treffer in die
Tragflächen . Nur mit Mühe gelang es dem Piloten , Maschine
und Insassen in Sicherheit zu bringen .

Schwere Unfälle japanischer Militärflugzeuge . Die
japanische Militärfliegerei wurde von zwei sehr
schweren Unfällen betroffen . Wegen Motorschadens
stürzte ein Flugzeug ab , in dem sich der Kommandeur
der Fliegertruppe Tokio , Oberst Tanaka , befand . Der
Kommandeur und der Pilot des Flugzeuges , Leutnant
Otaschio , fanden bei dem Unglück den Tod . — Südlich
von der Insel Sikoku stürzte ein zweites Fluzeug ab .
Bei diesem Unfall kam der Kommandeur des Flugzeug¬
mutterschiffes „ Madi "

, Korvettenkapitän Famada , ums
Leben .

Der Krakatau wieder in Ruhe . Meldungen aus Batavia
zufolge hat sich der Insel - Vulkan Krakatau , dessen letzte rege
Tätigkeit die Aufmerksamkeit auf sich lenkte , im Laufe des
Dienstag wieder vollkommen beruhigt . Der Leiter ter
vulkangeographischen Station Dr . Stehn hat die bei früheren
Ausbrüchen des Vulkans entstandene Insel Anak - Kratau be -
sucht . Ein Teil ter Insel ist um 20 Meter gesunken , wäbrend
sich an ter Westküste neue Erhebungen gebildet haben . Der
Durchmeyer des Kratersees hat sich auf 500 Meter aus -
sesehnt . Wahrend ter Krakatau seine Ruhe wiedergefunden
zu haben scheint , machte sich am Dienstag bei dem mittels
laoanijchen Vulkan Merapi , von dem man seit vielen
Monaten nichts mehr gehört hat , durch erneute Tätigkeit
bemerkbar .
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